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Telegramme .
Die vereinigten Staaten und

Mexiko .
London , 2. Juni . ( Vin unſ . Lond . Bur . )

Aus Waſhington meldet die „ Central News “ ,

daß der deutſche Botſchafter einen Proteſt gegen

die dem deutſchen Dampfer „ Ypiranga “ auf⸗

erlegte Strafe eingelegt hat . Deutſcherſeits wird

erklärt , daß die Waffenladung und Munition

für den Herrn von Mexiko beſtimmt waren , der

von der deutſchen Regierung anerkannt iſt . Die

Vereinigten Staaten hätten alſo kein Recht zur

Interdention .
1*

Zum Prozeß gegen Frau Caillaux .

. Paris , 1. Juni . In parlamerttariſchen

Kreiſen verlautet , daß mehrere radikale Depu⸗

Herte die Abſicht hätten , eine Interpellation

wegen der im „ Figaro “ erfolgten Veröffent⸗

lichung der Anklageſchrift des Staatsanwalts

Lescouvs einzubringen . Mehrere radikale Blät⸗
ter deuten ziemlich unverblümt an , daß der „ Fi⸗

garo “ dieſes Schriftſtück von dem Staatsanwalt

Lescouvé ſelbſt erhalten habe . Ein Blatt be⸗

hauptet , dieſe Bermutung werde auch durch den

Umſtand nicht entkräftet , daß der Staatsanwalt

Lescouvs gegen den „ Figaro “ wegen dieſer un⸗

geſetzlichen Veröffentlichung die ſtrafrechtliche

Unterſuchung auf Grund des Preßgeſetzes von

OLondon , 2. Juni . ( Von unſ . Lond . Bur . )

An dem Ufer der Themſe nahe bei Windſor

brach geſtern in dem Landhauſe , das augenblick⸗

lich von der Herzogin von Southerland be⸗

wohnt wird , ein Feuer aus . An der Brand⸗

ſtelle wurden leere Petroleumkannen , Wachs⸗

kerzen und zahlreiche Flugſchriften der Wahl⸗
weiber vorgefunden .

* Sondon , 1. Juni . Die Kirche von War⸗

grave an der Themſe iſt in der vergangenen

Nacht abgebraunt . An der Brandſtelle iſt

eim Schriftſtück der Suffragetten gefunden

*

. Mainz , 1. Junt . ( Priv . ⸗Tel . ) Dem Gene⸗
raldirektor der Champagnerfabrik Burgeff u . Co.
Kommerzienrat H. J . Hunmel , wurde anläß⸗
lich ſeines 80 . Geburtstages der Fitel Geh. Kom⸗

merzienrat verliehen . Die Stadt Hochheim er⸗
nannte den Jubilar zum Ehrenbürger .

w. Mülhauſen i . . , 1. Juni . Am vergange⸗
nen Samstag kam abends gegen 10 Uhr in den

Laden des Kleinhändlers Riechert ein Mann ,
um etwas zu kaufen . Als Riechert ihm das Ver⸗

langte holen wollte , bedrohte ihn der Unbekannte
mit dem Revolver und ſchlug den ſich zur
Wehr ſetzenden zu Boden , zugleich zwei üſſe

auf ihn abfeuernd . Aus der Ladenkaſſe eignete
er ſich eine Blechbüchſe an , die aber leer war ,
ſchoß auf die herbeieilende Frau Riechert zwei
Schüſſe ab und entfloh . Die Verletzungen des

Händlers ſind leicht , die der Frau ſchwerer⸗
Der Täter iſt entkommen .

W. Marſeille , 31 . Mai . Die Angeſtell⸗
ten der Straßenbahn ſind in dem Aus⸗

ſtand getreten . Unter polizeilicher Be⸗

deckung verkehren noch einige Wagen . Für den

Fall von Ruheſtörungen wird Militär in Be⸗

reitſchaft gehalten .

OLondon , 2 . Juni . ( Von unſ . Lond . Bur . )

In der Nähe von Rochdale in Lancaſhiere ſind ,

wie von dort gemeldet wird , die ſchwarzen
Pocken ausgebrochen . Bisher ſind 10 Fälle
gemeldet worden , vier davon in einem kleinen
Orte Bury . —10 Kranke ſind nicht geimpft .

W. Warſchau , 31 . Mai . Die Strafkammer

bot gegen zwetundachtzig wegen Teil⸗

nahme an der Kͥampforganiſation der

polniſchen ſozialiſtiſchen Partei

Angeklagte das Urteil gefällt . Vier⸗

undzwanzig von ihnen wurden zu Zwangs⸗
arbeit von vier bis zu fünfzehn Jahren und

dreißig zur Deportation verurteilt ; vierzehn
Angeklagt e wurden freigeſprochen . Für die

übrigen Angeklagten , die geflüchtet oder ge⸗

ſtorben ſind , wurden keine beſtimmten Strafen

feſtgeſetzt . Der ehemalige Leiter der Organi⸗

ſation Soubenik wurde zu zwölf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt .

W. Petersburg , 31 . Mai . Die Kriegs⸗ und

Marinekommiſſion der Reichsduma beſchloß

heute , nachdem ſie Erklärungen des Marine⸗

miniſters über den Geſetzentwurf betreffend

die Kredite zur dringenden Verſtärkung

der Schwarzenmeerflotte in den

Jahren 1914 bis 1917 angehört hatte, die Ab⸗

ſtimmung über den Geſetzentwurf zu vertagen ,

bis die Miniſter des Auswärtigen , der

Finanzen und des Krieges ſich dazu geäußert

hätten .

* Petersburg , 1. Juni . Unter den Fabrik⸗
arbeitern machte ſich anläßlich des bevorſtehen⸗

den Prozeſſes wegen des Streiks in den

Obuchowwerken eine Gärung bemerkbar .

Der Untergang
der „ Empreß of Ireland “.

Die Ausſage des Kapitäns Kendall .

W. Rimonski , 31 . Mai . Bei der Unter⸗

ſuchung über die Kataſtrophe der Empreß of
Ireland ſagte Kapitän Kendall weiter aus , der

Kohlendampfer Storſtad habe ſeine Signale be⸗

antwortet , nachdem er geſichtet war , und als der

Storſtad noch eine Schiffslänge entfernt war ,

habe er durch das Sprachrohr ihm zugerufen , er

folle rückwärts fahren . Gleichzeitig habe er

ſeinem Schiff „Volldampf voraus befohlen , um

zu verſuchen , dem Zuſammenſtoß zuvorzukom⸗
men . Nachdem der Bug des Storſtad die

Empreß zwiſchen den Schornſteinen durchſchnit⸗
ten hatte , habe er den Storſtad erſucht , weiter

mit voller Kraft vorwärts zu fahren und das

Leck auszufüllen , doch ſei der Storſtad zurück⸗

beleirer , und das Waſſer ſei durch das Leck

hereingeſtürzt . Er habe nun verſucht , die

Empreß auflaufen zu laſſen , doch habe das

Waſſer die Maſchinen innerhalb von drei Minu⸗

ten zum Stehen gebracht , und das Schiff habe
begonnen , ſich zu füllen . Darauf habe er be⸗

fohlen , die Boote auszuſetzen , und fünf Minuten

ſpäter ſei das Schiff geſunken . Er ſei unter⸗

gegangen und habe das Bewußtſein verloren

Als er wieder zu Bewußtſein gekommen , habe er

in einem Boote gelegen , auf dem ſich bereits

dreißig Perſonen beſunden hätten . Er habe dann

ſein Möglichſtes getan , um noch andere zu vetten ,
und noch fünfundzwanzig Perſonen aufgefiſcht
und weitere zehn mitgenommen , die mit um die

Handgelenke geſchlungenen Stricken an den

Seiten des Bootes feſtgehalten wurden . Als

er geſehen habe , daß er nicht mehr retten könne ,
ſei er zum Storſtad gerudert , habe die Leute an

Bord geſchafft und ſei dann zurückgekehrt , um

zu verſuchen , noch mehr zu retten , habe jedoch
niemanden gefunden . Kendall erklärte , er habe
von dem Storſtad keine Antwort erhalten , als

er ihn aufforderte , ſtehen zu bleiben , obwohl er

es ihm fünfmal zugerufen habe . Als er darauf
dem Storſtad zugerufen habe , vorwärts zu
fahren , habe er gleichfalls keine Antwort erhal⸗
ten , doch hätte der Kapitän des Storſtad als

Seemann wiſſen ſollen , daß er nach dem Zu⸗
ſammenſtoß vorwärts fahren mußte . Eine
Exploſton habe nicht ſtattgefunden und es ſei
auch zu keiner Panik gekommen . Er habe bis

zuletzt volle Kontrolle über ſeine Mannſchaft be⸗

halten . Alle , die mit dem Leben davonkamen ,

ſeien durch die Boote der Empreß aufgenommen
worden oder hätten ſich an Schiffstrümmern über

Waſſer gehalten .

Die Darſtellung des Kapitäns der „ Storſtad “ .

W. Montreal , 1. Juni . Eine auf einen

Bericht des Kapitäns Anderſen und

anderer Offiziere des Kohlendampfers „ Stor⸗
ſtad “ gegründete Darſtellung des Unterganges
der „ Empreß of Ireland “ , die den Beamten der

„ Maritime Steamſhipe Company “ zugegangen
iſt , wird nunmehr veröffentlicht . Anderſen und

die Offiziere erzählen , die „ Storſtad “
dampfte nicht rückwärts , nachdem ſie mit der

„ Empreß of Ireland “ zuſammengeſtoßen war ,
ſondern fuhr vorwärts in dem Beſtreben ,
mit dem Bug den Riß in der
Seite der „ Empreß “ zu verſtopfen .
Der „ Empreß “ dampfte jedoch weiter und bog
den Bug des Kohlendampfers nach Backbord in

einem ſpitzen Winkel zur Seite . Nachher war
der „ Empreß “ aus dem Geſichtskreis verſchwun⸗
den . Der Kohlendampfer gab nichtsdeſtoweniger
Signale mit der Dampfpfeife , konnte aber den

Aufenthaltsort der „ Empreß “ nicht ermitteln ,
bis man die Schreie der Ertrinkenden hörte .
Anderſen ſtellt ganz entſchieden in Ab⸗
re de , daß er ſich nach dem Zuſammenſtoß eine
Meile weit entfernte . Er hätte ſo⸗
fort abgeſtoppt , während die „ Empreß “ ihre
Lage veränderte . Anderſen erzählte den Eignern
der „Storſtad “ , er habe Kapitän Kendall rufen
hören : „ Geht nicht zurück ! “ und hätte darauf
geantwortet : „ Werde es nicht tun ! “ Danach
gber wäre die Empreß ! aus dem Geſichtskreiſe
verſchwunden . Der Bericht erklärt weiter , daß
die Schiffe einander geſichtet hätten , als ſie noch
weit voneinander entfernt geweſen ſeien . Die

„ Empreß “ fuhr , vom „ Storſtad “ geſehen , links .

Ihr grünes Steuerbordlicht war an Bord der

„ Storſtad “ unter Verhältniſſen ſichtbar , die der

„Storſtad “ nach den Schiffahrtsgeſetzen das

Recht gaben , ihren Kurs beizubehalten . Der
Kurs der „ Empreß “ änderte ſich ſo , daß man

nach der Lage des Schiffes annehmen konnte ,
ſicher an ihm vorbeizufahren . Später hüllte
Nebel erft die „ Empreß “ und dann die „ Stor⸗
ſtad “ ein . Es wurden Nebelhornſignale ge⸗
wechſelt . Die Maſchinen des „ Storſtad “ gingen
ſofort mit halber Kraft und ſtoppten dann ganz .
Der Kurs wurde nicht verändert . Links hörte
man Signale der „ Empreß of Ireland “ ; „Stor⸗
ſtad “ anwortete . Plötzlich war die „ Empreß “
unmittelbar links von „ Storſtad “ im Nebel ſicht⸗
bar . Sie zeigte ein grünes Licht und lief eine

ziemlich ſchnelle Fahrt . Die Maſchinen des

„ Storſtad “ ſtoppten und ſtanden ſchon ſtill , als

die Schiffe zuſammenſtießen . Es wurde geſagt ,
die „ Storſtad “ hätte nicht rückwärts aus dem

Riß herausfahren ſollen . Sie tat es auch nicht .
Als die Schiffe zuſammenſtießen , wurden die

Maſchinen der „ Storſtad “ mit Abſicht in Gang
geſetzt , um den Bug des Schiffes auf der Seite

des „ Empreß “ zu halten , bevor Waſſer ein⸗

dringen konnte . Die „ Empreß “ aber ſchwenkte
um die „ Storſtad “ herum , bog ihren Bug nach
Backbord und verſchwand . Die Storſtad “ ließ
alle Boote herab , um die Paſſagiere und die

Mannſchaft der „ Empreß “ zu retten , obgleich ſie
ſelbſt in großer Gefahr war zu ſinken . Die

Boote retteten 350 Perſonen , die an Bord ge⸗
bracht wurden . Die Berichte der Preſſe , die be⸗

haupten , daß die „ Storſtad “ leichtfertig gezögert
habe , anſtatt wirkſame Hilfe zu bringen , zeugten
von harter Ungerechtigkeit . Der Kapitän for⸗
dert die Oeffentlichkeit auf , mit ihrem Urteil

zurückzuhalten , bis ein unparteiiſches Gericht
beide Parteien gehört habe .

Die Schuldfrage .

OLoudon , 2 . Juni . ( Von unſ . Lond .

Bur . ) Der Korreſpondent der Times in Mon⸗

treal telegravhiert ſeinem Blatte , daß er , nach⸗
dem die Erklärung des ſchwediſchen Kohlen⸗

dampfers zur öffentlichen Verleſung gelangt

war , er ſich mit dem Rechtsanwalte des Kapi⸗
täns Griffin in Verbindung ſetzte und mit die⸗

ſem eine Unterredung hatte . Er richtete an

Griffin verſchiedene Fragen , u. a . die , ob der

Kapitän des ſchwediſchen Dampfers wirklich ge⸗
hört habe , daß Kapitän Kendall ihn bat ,

nicht zurückzugehen ,worauf der ſchiwe⸗
diſche Kapitän antwortete , es falle

ihm natürlich gar nicht ein , zurückzufah⸗

ren , ſondern zu ſeiner eigenen Sicher⸗

bheit müſſe er mit Volldampfgegen den

gerammten Dampfer halten .

Der Anwalt beſtätigte dies und fügte hinzu ,
er müſſe betonen , daß die beiden Schiffe ihren
Kurs ſo hielten , daß der ſchwediſche Dampfer

nach dem Seerechte ſeinen Kurs beizubehalten

hatte , wogegen der engliſche Dampfer verſuchen

mußte , ihm aus dem Wege zu gehen , was jedoch

nicht geſchah . Weiter erzählte der Vertreter

des ſchwediſchen Kapitäns , daß die „ Empreß

of Ireland “ nicht ſtille geſtanden habe , wie

Kapitän Kendall behauptete . Sie ſei vielmehr

ziemlich ſchnell gefahren . Dies ſei auch der

Grund geweſen , warum der „ Storſtad “ aus dem

Leck der „ Empreß of Ireland “ wieder herausge⸗

riſſen wurde . Der Kapitän des „ Storſtab “ er⸗

klärte , daß , wenn ſein Schiff bei einer Ladung

von 10000 Tonnen Kohlen und einer eigenen

Waſſerverdrängung von 6000 Tonnen mit Voll⸗

dampf gefahren wäre , es bei dem Zuſammenſtoß

die „ Empreß of Ireland “ förmlich

entzwei geſchnitten hätte , während dieſe

nur in Wirklichkeit an der Seite geſtreift und

aufgeriſſen wurde . —

Sehr ungünſtig für Kapitän Ken⸗
dall lautet auch die Ausſage des Kapitäns
Haltin von dem ſchwediſchen Kohlendampfer
„ Alden “ . Er ſagte aus , daß ſein Schiff die

„ Empreß of Ireland “ hinter ſich hatten .
Endlich behauptete noch der andere Offizier

der „ Storſtad “ , Reimertz , wie er dem Korre⸗
ſpondenten der Times in Montreal erkläpte , daß
Kapitän Kendall viel geredet habe .
Es wäre beſſer geweſen , wenn er ge⸗
ſchwiegen hätte . Die Leute auf dem ſchwe⸗
diſchen Dampfer hätten vollauf ihre Pflicht ge⸗
tan , was man von den Mannſchaften auf dem

engliſchen Schiffe nicht ſo ohne weiteres behaup⸗
ten könne . So habe der zweite Offizier der

„ Empreß of Ireland “ ſich geweigert , mit ſeinem
Rettungshboote zurückzufahren und nach den
mit den Wellen kämpfenden Reiſenden meite
zu ſuchen . 2

1

Die Leiche des Schauſpielers Ir ving war ,
wie der genannte Korreſpondent aus⸗Montreal
mieldet , im Geſicht nicht zu erkennen , weil das⸗

ſelbe ſo entſtellt war . Man kannte ihn aber an
einem Ringe , den er an der Hand trug und der
die Buchſtaben „ L. . “ enthielt . In ſeiner
einen Hand befand ſich ein Stück von einem

Damennachthemde . Danach ſcheint er noch ſeine
Frau im Tode feſtgehalten zu haben ,
die aber ſpäter mit Gewalt von ihm getrennt
wurde .

Die Stelle , an der der Dampfer liegt , iſt ge⸗
ſtern unterſucht worden und man hat feſtgeſtellt ,
daß 10 Faden Waſſer über dem Dampfer ſtehen
Der Dampfer liegt auf hartem Lehmboden und
dürfte alſo vorläufig nicht durch Sand abge⸗
ſchwemmt werden .

Eine Klage auf Schadenerſatz

W. Montreal , 1. Juni . Der Dampfer
„ Storſtad “ iſt geſtern wenig beſchädigt hier ein⸗
getroffen . Einigen Beamten nur wurde geſtattet ,
an Bord zu gehen . Die Canadian Paci⸗
fic⸗Geſellſchaft hat an Kapitän
Anderſen eine Forderung auf Schaden⸗
erſatz in Höhe von zwei Millionen
Dollar gerichtet . Die „ Storſtad “ hat 350

Perſonen gerettet .

Eine Tragödie .

OLondon , 2. Juni . ( Von unſ . Lund .
Bur . ) Aus Rimouski wird gemeldet , daß man
bort am Strande eine Frau auffand , die voll
ſtändie unbekleidet herumlief und

fort⸗

während laut ſchrie . Anſcheinend han⸗
delt es ſich um eine Geiſteskranke , man nimmt
an , daß ſie zu den Paffagieren der gefunkenen
„ Empreß of Ireland “ gebört und wahrſcheinlich
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nachdem ſie zwei Tage lang auf einer Planke

im Meere umhergetrieben war , an das Ufer ge⸗
ſchwemmt worden iſt . Sie wurde in ein Hoſpital
gebracht . 5

Deutſchlandund grankreich
Die Tagung des deutſch⸗franzöſiſchen

Verſtändigungskomitees .

Baſel , 30 . Mai . Das ſtändige deutſch⸗
franzöſiſche interparlamentariſche Komitee , das
von der Berner Konferenz eingeſetzt iſt , trat

heute vormittag 10 Uhr zuſammen . Ueber den

Erfolg der Verhandlungen wird berichtet , daß
das Komitee beſchloſſen habe , zunächſt einen

Nachrichtenaustauſch zu organiſieren ,
damit Deutſche und Franzoſen gegenſeitig un⸗

terrichtet werden über den wahren Sachverhalt
der Ereigniſſe . Das Komitee erklärte ferner ,
daß es geboten ſei , einmütig und nachdrücklich
darguf hinzuweiſen , daß bei Schwierigkeiten
in Regelung von Streitfällen das ſchieds⸗

gerichtliche Verfahren , und zwar in

den durch die Haager Konvention vorge⸗
ſehenen Formen eingeleitet werde , das der

Würde und dem Wohle der ziviliſierten
Völker am meiſten entſpricht . Das Komitee

äußerte ferner ,es ſei zweckmäßig , um den

Willen zum Frieden einer jeden der beiden

Nationen der anderen gegenüber klar hervor⸗
treten zu laſſen , zukünftig die Plenarverſamm⸗

lungen in Deutſchland und Frankreich zu ver⸗

anſtalten . Das ſtändige Komitee veranſtaltet

noch in dieſem Jahre , an demſelben Tage , in

Deutſchland und Frankreich zwei interparla⸗

mentariſche Verſanmmlungen , an denen in

jedem der beiden Länder auf dem Boden der

Berner Konferenz ſtehende Parlamentarier

Deutſchlands und Frankreichs teilnehmen wer⸗
den . Der Regierungspräſident des Kantons

Baſel⸗Stadt hatte an den Präſidenten der Kon⸗

ferenz ein Begrüßungsſchreiben ge⸗
richtet . Die Konferenz beauftragte die beiden

Präſidenten , dem Regierungspräſidenten per⸗
ſönlich den Dank der Konferenz abzuſtatten .
Die franzöſiſchen und deutſchen Teilriehmer
drückten ihre Befriodigung über das Ergebnis
der Kouferenz aus .

Baſel , 30 . Mai . Nach einer gemeinſamen
Sitzung der Verſtändigungskonferenz fand
heute nachmittag ein Bankett ſtatt , in deſſen
Verlauf Reichstagsabgeordneter Hauß⸗
mann an die letztjährige Konferenz in Bern
erinnerte und der Schweiß für ihre Gaſtfreund⸗
ſchaft dankte . Er trank auf das Werk der Ver⸗
ſöhnung und auf die Zukunft , welche die Er⸗

füllung der heute gehegten Hoffnungen bringen
—miſſe

̃

Senator ' Eſtournelles de Con⸗

ſtant führte aus : Wenn die Zukunft reich
an Verheißungen ſei , ſo ſei auch das bisher

Erxreichte bereits koſtbar . Was man auch ſagen

mäge , wir vertreten eine unbeſiegbare Macht ,
die ſich dem verderblichen Chauvinismus ſieg⸗
reich entgegenſtellen wird . ' Eſtournelles trank

ebenfalls auf die Zukunft und die baldige Ver⸗

wirklichung des von dem permanenten Komitee
unternommenen Werkes .

Blocher , Mitglied des Regierungsrates
der Stadt Baſel , wies in einer mit warmem

Beifall aufgenommenen Rede auf das große
intellektuelle , moraliſche und ökonomiſche In⸗

ktereſſe hin , das die Schweiz , beſonders die

Stadt Baſel , daran habe , daß die Beziehungen
zwiſchen den beiden Nachbarmächten ſich immer

Herzlicher geſtalten .
*

W. Dyon , J. Juni . In der Rede , die der

hayeriſche Abgeordnete Dr . Quid de hielt , er⸗
klärte ex, es ſei der aufrichtige Wunſch der

großen Mehrheit des deutſchen Volkes , mit dem

franzöſiſchen in Frieden zu leben . Das An⸗

wachſen der deutſchen Rüſtungen habe ſeinen
Grund in der militäriſchen Schwächung Oeſter⸗

reich⸗Ungarns infolge der veränderten Lage

auf dem Balkan . Der Redner ſchloß : Eine

deutſch⸗franzöſiſche Annäherung ſei das ein⸗

zige Mittel , den anwachſenden Rüſtungen , die

gegenwärtig die ziviliſierten in Europa zu

Grunde richteten , ein Ende zu machen .

Kabinettskriſeingrantreich
Doumergue tritt zurück .

Die ſeit einigen Tagen drohende Kabinetts⸗

kriſe , deren tiefen Gründe wir am Freitag
voriger Woche dargelegt haben , iſt nun Tat⸗

ſache geworden . Für geſtern vormittag hatte

der Miniſterpräſident Doumergue die Mit⸗

glieder ſeines Kabinetts zu einer beſonderen

Sitzung einberufen , um ſie mit ſeinem Ent⸗

ſchluß bekannt zu machen , von der Regierung

zurückzutreten . Er ſetzte in dieſer Ver⸗

ſammlung die politiſchen und perſönlichen
Gründe auseinander , die ihn zur Demiſſion

beſtimmen . Er betonte , daß er im Dezember
bei Uebernahme der Regierung ſich die Aufgabe

geſtellt habe , die Tendenz der aällgemeinen

Politik des Landes , die unter dem Miniſterium
Barthou nach rechts orientiert geweſen

war , zu ändern und angeſichts der Neuwahlen

der Regierungspolitik eine ausgeſprochen nach
links verweiſende Richtung zu geben . Die

Neuwahlen zur Kammer haben die Mühen
der Regierung mit Erfolg gekrönt , die

Kammer beſitze eine ausſchließlich aus

Eſementen der Linken beſtehende Mehr⸗

heit . Dieſe Mehrheit habe ein umfang⸗

reiches Reformprogramm durchzuführen
und es werde leicht ſein , aus ihrer Mitte

heraus die geeigneten Kräfte zu finden , um

dies Werk durchzuführen , beſſer und konſe⸗

quenter als es der bisherigen Regierung , die

nur einen Uüebergangscharakter hatte ,

möglich wäre . Schließlich machte Herr Dou⸗

mergue geltend , daß er durch die Vereinigung
des Miniſterratspräſidiums und des Mini⸗

ſteriums des Aeußern eine Arbeit übernom⸗

men habe , welche über die Kräfte eines ein⸗

zelnen Menſchen hinausgehe , und er ſchon des⸗

halb wünſche zurückzutreten , weil es ihm un⸗

möglich wäre , dieſe beiden Aemter weiterzu⸗

führen während einer vorausſichtlich beſonders
arbeitsvollen Legislaturperiode .

Im Namen der Mitglieder des Kabinetts

machte der Unterrichtsminiſter Biviani gel⸗
tend , daß Herr Doumergue ſeine Kraft unter⸗

ſchätze und daß es aus allgemeinen politiſchen

Rückſichten wünſchenswert ſei , ein Votum

der neuen Kammer abzuwarten .

Obwohl ſämtliche Mitglieder der Regierung die

Worte Vivianis lebhaft unterſtützten , be⸗

harrte Doumergue auf ſeinem Entſchluß und
der Kabinettsrat mußte unter dieſen Umſtän⸗
den die Demiſſion des Miniſterprä⸗
ſidenten bewilligen .

W. Paris , 1. Juni . Der Miniſterrat ſetzte

Doumergue die Gründe auseinander , welche die

Demiſſion des Kabinetts notwendig erſcheinen
laſſen . Der Wortlaut der Demiſſion wird

morgen im Miniſterrat feſtgeſetzt .

W. Paris , 1. Juni . In den Wandel⸗

gängen der Kammer verlautet , daß Vivian i

entſchloſſen ſei , neben dem Miniſterpräſidium

auch das Portefeuille des Aeußeren zu über⸗

nehmen , und dem Deputierten und ehemaligen
Kriegsminiſter Meſſimy das Kriegsporte⸗
feuflle anzubieten . Es heißt , Viviani wolle

Delcaſſe erſuchen , das Marineminiſterium zu
übernehmen .

W. Paris , 1. Juni . Die republi⸗

kaniſch⸗ſozialiſtiſche Gruppe , wel⸗

cher Viviani und Meſſimy angehören , nahm

einen Beſchlußantrag an , in welchem erklärt

wird , daß ſie nur eine ſolche Regierung unter⸗

ſtützen wolle , welche entſchloſſen für folgendes

Programm eintreten werde : 1. für Maßnah⸗

men , welche möglichſt bald eine Rückkehr

zum Zweijahrgeſetz geſtatten werden ,

2. für eine Steuerreform durch Einfüh⸗

rung der progreſſiven Geſamteinkommenſteuer
und Deckung der außerordentlichen Militär⸗

ausgaben durch eine progreſſive Kapikalſteuer ,

und 3. für einen energiſchen Schutz der Ver⸗

weltlichung auf allen Gebieten . — Die

geeinigten Sozialiſten beſchloſſen ,

eine Erklärung zu veröffentlichen , in welcher

U. a. betont wird , daß ſie nur ein Miniſterium

unterſtützen werden , das die zweijährige

Dienſtzeit⸗äls ein Maximum anſehen
werde .

* Peltr i 8, 2. Junj . Präſident Poincare

hat⸗ſeine Reiſe durch die Bretagne aufgegeben
Und iſt nach Paris zurückgekehrt .

*

Die Präſidentenwahl in der Kammer .

* Paris , 1. Juni . ( Kammer . ) Die Wahl

Deſchanels zum Präſidenten der Kammer

erfolgte mit 402 gegen 99 Stimmen . Bei der

erſten Abſtimmung über die Wahl der Vize⸗

präſidenten erhielten der Radikale Clementel ,

der Generalberichterſtatter über das letzte Bud⸗

get , 288 , der Sozialiſt Augagneur 225 , Rebier

174 und der ehemalige Kriegsminiſter Meſſimy
163 Stimmen . Somit war Clementel zum

erſten Vizepräſidenten gewählt . In den wei⸗

teren Wahlgängen wurde Meſſimy mit 238

Stimmen zum zweiten Vizepräſidenten ge⸗

wählt . Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen .
Fortſetzung Mittwoch .

* Paris , 1. Junji . Meſſimy hat die

Wahl zum zweiten Vizepräſidenten der Kam⸗

mer abgelehnt .
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*

Poincare agitiert für das Dreijahresgeſetz .

* Saint Brieuc , 31 . Maj . Bei einer Feſt⸗

tafel aus Anlaß der Anweſenheit des Präſi⸗

denten Poincare in Saint Brieuc ergriff der

Präſident in Erwiderung auf eine Anſprache
des Bürgermeiſters das Wort . Die Reiſe in

die Bretagne , ſo führte er aus , habe ihn mit

großer Befriedigung erfüllt , denn ſie habe ihm

gezeigt , daß ihre Bewohner den republika⸗

niſchen Inſtitutionen treu ergeben und gute

Patrioten ſeien . Sie , Herr Bürgermeiſter , be⸗

merkte der Präſident , haben Wert darauf ge⸗

legt , öffentlich zu wiederholen , daß niemand

unter den Bewohnern der Bretagne und der

Cötes du Nord zulaſſen wird , daß die Armee

geſchwächt oder die nationale Verteidigung

aufs Spiel geſetzt wird . Ich habe auch nicht

weniger von Ihrem klaren Blick erwartet .

Auf dieſer Erde der Seeleute und Soldaten

können die Lehren der Vergangenheit nicht in

Vergeſſenheit geraten . Der Stimme Frank⸗

reichs gegenüber wird die Bretagne niemals

taub ſein .
—— — — — —

Die albaniſche Ariſe .
Eſſad Paſcha .

F. Rom , 1. Juni . Eſſad Paſcha ſtattete
dem deutſchen , öſterreichiſch⸗ungariſchen u. fran⸗
zöſiſchen Botſchafter Beſuche ab .

Spaltung unter den Aufſtändiſchen .
*

Durazzo , 1. Juni . Unter den Aufſtän⸗
diſchen ſollen ſich Schwierigkeilen ergeben haben ,
die zu einer Spaltung führen könnten . Ver⸗

ſchiedene Rotabeln aus dem Innern boten dem

Fürſten ihre Hilfe an . Bei Lußnia ſtehen 700

meriehauptmann Ibrahim . 5
mandanten wurde Oberſt Thompſon ernannt .

Prenk Bibdoda nahm das angebotene Porte⸗
feuille noch nicht an . Aziz Paſcha Vrioni er⸗
klärte ſich im Prinzip bereit , in das Miniſterium

einzutreten .
*

* Durazzo ,1. Juni . ( Agenzia Stefani . )
Die internationale Kontrollkommiſſion
wird ſich nicht nach Tirana zur Verſamm⸗ —

lung der Aufſtändiſchen begeben , weil ſie die

Stellung des Fürſten zu den Forderun⸗
gen der Aufſtändiſchen , die ſie ihm überreichen
werden , abwarten will . Die Einnahme El

Baſſans durch die Aufſtändiſchen ſteht bevor , ſie

ſind jetzt zum Marſche bereit . 5 5
* Durazzo , 1. Juni . Die Reiſe des Fi⸗

nanzminiſters Nogga zu Prenk Bibdoda
erfolgt infolge einſtimmigen , vom Fürſten ſank⸗
tionierten Beſchluſſes des Miniſteriums und hat

den Zweck , Verſtärkungen , die mindeſtens zur

Hälfte aus Mohammedanern beſtehen ſollen , für
die Gendarmerie heranzuziehen .

Badiſche politik .
Jungliberale Tagung .

Die diesjährige Hauptverſammlung des Lan⸗

desverbandes Baden der Junglibera len

Vereine wird am 13 . u. 14 . Juni in Karls⸗

ruhe abgehalten werden . Der Verbandsvor⸗
ſitzende , Kammerſtenograph E. rey wird einen

orientierenden Vortrag über die politiſche Lage,
unter beſonderer Berückfichtigung der badiſchen

Verhältniſſe halten .

Das Fazit der Karlsruher Bürgerausſchuß⸗
5

wahlen.
Karlsruhe , 1. Juni . Die National⸗

liberale Partei iſt neben dem Zentrum die

einzige Partei , die trotz der ſchwachen Wahl⸗
beteiligung in allen drei Wählerklaſſen einen
Stimmenzuwachs zu verzeichnen hat . Sie hat
aber auch das Zentrum im Stimme n um
mehr als das Doppelte überflügelt und ſteht mit

3463 Stimmen an der Spitze aller bürgerlichen
Parteien . Die Stimmenzunahme betrug in den
drei Klaſſen zuſammen rund 130 . Aber ſchon ,

daß ſich die Partei behauptete , iſt ein großer
Erfolg .

Was Zentrum hat einen Stimmenzuwachs
von 54 Stimmen erhalten .

Die ſchwerſten Verluſte haben die

Sozialdemokraten und die Fort⸗
ſchrittler erlitten , die beide je 259 Stim⸗

men einbüßten . Schlecht ſind auch die Kon⸗

ſervativen weggekommen , die 114 Stimmen ver⸗

loren und beinahe noch um den einzigen Sitz
gelommen wären , den ſie zu verteidigen hatten .
Wären nur zwei Stimmen weniger für
die Konſervativen abgegeben worden , ſo hätken
ſie den einen Stadtverordnetenſitz , den ſie zu

verteidigen hatten , verloren . Immerhin kommt

das Ergebnis der allgemeinen Wahl für die

Wahl zum Stadtvat in Betracht .
Die Geſamtzahl der auf die einzelnen

Parteien entfallenden Stadtverordneten — ein⸗

ſchließlich der weitere drei Jahre im Bürger⸗
ausſchuß verbleibenden — beträgt : Fortſchritt⸗
liche Volkspartei 18 ( wie bisher ) , Nabional⸗

liberale 30 ( wie bisher ) , Sozialdemokratie
29 ( — ) , Zentrum 17 ( ) , Konſervative 2

Zur Frage der Verwendung der Lehramts⸗
praktikanten

nimmt nun auch die Regierung Stellung , ſie hat
ein höfliches , aber für die Betroffenen darum nicht
minder ſchmerzliches Bedauern und das iſt alles .
Die „ Karlsruher Zeitung “ bemerkt u. a. zu dieſer
ſo offenkundigen Notlage : Die Erlangung des

Zeugniſſes der Anſtellungsfähigkeit gebe auf Ueber⸗

nahme in den badiſchen höheren Schuldienſt keinen

Anſpruch ; die Uebernahme müſſe beſonders erbeten
werden und erfolge nur nach Bedarf . Von den 114

Lehramtspraktikanten , die dieſes Zeugnis erhalten
haben 60 ( nämlich 7 von 13 Praktikanten der aft⸗

philologiſchen Klaſſe , 35 von 65 bezw . E7 der neu⸗

philologiſchen Klaſſe und 18 von 34 der mathe⸗
matiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Klaſſe ) unter Be⸗regierungstreue Albaneſen unter dem Gendar⸗

Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wahnfried und das deutſche

Volk .

( Priv . ⸗Tel . unſ . Münchener . ⸗Mitarbeiters . )
In Nr . 246 des „ Mannheimer Generalan⸗

zeigers “ ſind ganz kurz die Einzelheiten der

Stiftung , die Wahnfried dem deutſchen Volle

vorbereitet , erwähnt . Es iſt nun intereſſant , die

8 5 Punkte der Stiftung ſelbſt kennen zu
lernen .

Die Stiftungsurkunde ſpricht davon , daß die
Witwe Coſima Wagner und der Sohn Siegfried
dem deutſchen Volke „ zu Ehren und Vorbild “
eine ewige Stiftung errichte . Das Vermögen der

Stiftung 0
1. Das Feſtſpielhaus und das dazu gehörige

Gnntct ,
zu gehörig

2. die die zu den Vorſtellungen
des Feſtſpielhauſes und zum Wirtſchaftsbetrieb
beſtünmt ſind ;
3 . das Haus Wahnfried Nr . 48 in Bayreuth ;

4 . die Gegenſtände , die im Hauſe Wahnfried

s des Richard Wagner⸗Heims be⸗

5 . ein Feſtſpielſond , den die Stifter für die

Jeſtſpiele haben ;
1

Die Tatſache, daß in der Stiftungsurkunde
Send ſl,

de

Fepiee aene beene
Fond für die Feſtſpiele angeſammelt haben⸗ iſt

der beſte Beweis dafür ,
langer Hand vorbereitet worden iſt und auch
eine Garantie dafür , daß vermögensrechtlich die

Fortdauer des Feſtſpielhauſes für alle Zeiten ge⸗
ſichert iſt .

Ueber den Zweck der Stiftung iſt folgendes zu
erwühnen :

1. Dem Feſtſpielhauſe die Aufführung von
Werken Richard Wagners im Geiſte und nach
dem Willen des Meiſters ;

2. dem Hauſe Wahnfried die Bildung einer

Sammlung , genannt Richard Wagner⸗Heim ,
aus dem vorhandenen Bedarfſ , ſowie die Erhal⸗
tung und Mehrung derſelben zu gewährleiſten .

Dieſer § 2 der Stiftungsurkunde ſchließt mit
dem bedeutſamen Satz : „ Die Exträgniſſe des

Stiftungsvermögens dürfen zu Privatzwecken
nicht verwendet werden . “ Der weitere Paragraph
beſchäftigt ſich mit dem einzuſetzenden Verwal⸗

tungsrat , der aus 6 Perſonen beſtehen wird ,
unter denen ſich auch der erſte Bürgermeiſter von

Bayreuth zu befinden hat .
Damit iſt auch dokumentiert , daß die Stiftung

ewig in Bayreuth bleibt und ſomit dem An⸗
denken Richard Wagners , der in Bayreuther
Erde ſeine ewige Ruhe gefunden hat , dauernd

gerecht wird .

Der § 4 legt feſt , daß der Verwaltungsrat die

Perſonen für die künſtleriſche Leitung und für
die Vermögensverwaltung zu beſtimmen hat und

ſagt ausdrücklich , daß dem Verwaltungsrat die

Auswahl und die Zeit der Feſtſpiele obliegt .

Weiter heißt es wörtlich , das Bühnenweihe⸗
ſpiel „Parſifal “ ſoll tunlichſt in jeder Spielzeit
aufgeführt werden . Man erſieht alſo , daß die

Stifter im Geiſte Richard Wagners die Stiftung
anlegen . Denn Wagners Gedanke war es ja ,
daß das Bühnenweiheſpiel ausſchließlich Bay⸗
reuth vorbehalten bleiben möge .

So weit die markanteſten Punkte des Stif⸗
tungswillens Coſima Wagners und Siegfried
Wagners . Die weiteren Paragraphen laſſen ſich
deswegen öffentlich nicht beſprechen , weil die

landesherrliche Genehmigung notwendig iſt und

erſt dann die Urkunde in ihrem vollen Umfange
der Oeffentlichkeit übergeben und zur Diskuſſion
geſtellt wird .

Nun war in der letzten Zeit beſonders nach Er⸗

ſcheinen der recht dürftigen Erklärung HiedchBeidlers in der Oeffentlichkeit davon die Rede,

daß ja Iſolde Beidler nicht materielle , ſondern
ideelle Intereſſen bei der Prozeßführung gegen
Wahnfried im Auge habe . Es iſt nun intereſſant
und bisher in der Oeffentlichkeit noch nicht be⸗

kannt geworden , daß Deutſchlands bedeutendſter
Juriſt , Profeſſor Joſef Kohler⸗Berlin — und

das iſt auch von größter Wichtigkeit — bereits

am 3. März 1914 ein Rechtsgutachten über die

ganze Angelegenheit verfaßt hat . Dieſes Rechts⸗
gutachten erſtreckt ſich auf nichts weniger als 29
Seiten . In dieſem Gutachten werden in 7

Paragraphen ſämtliche einſchlägigen juriſtiſchen
ragen , die überhaupt angezogen werden können ,

andelt . Es wird zunächſt in 8 1 die Frage

der Klage auf Anerkennung der ehelichen Mutter⸗

ſchaft behandelt . Profeſſor Kohler ſagt : Eine

Mutterſchaftsklage in dem Sinne , daß feſtgeſtellt
wird , daß eine Frau die eheliche Mutter kraft
der Ehe mit dem einen und nicht kraft der Ehe
mit dem anderen Manne ſei , iſt ausgeſchloſſen .
Iſt aber eine ſolche Mutterſchaftsklage ausge⸗
ſchloſſen , ſo iſt es auch eine der Mutterſchafks⸗
klage vorhergehende Feſtſtellungsklage . Denn
eine Feſtſtellungsklage kann nup kraft eines Ver⸗

hältniſſes ſtattfinden , auf das , wenn der Zeit⸗
punkt herangekommen iſt , eine Anſpruchsklage be⸗

gründet werden könnte . Profeſſor be⸗

handelt dann einige aus dieſem Hauptgrundſatze
abzuleitenden Fragen und Eventualitäten und

kommt , nachdem er auch nachgewieſen hat , daß
ideelle Gründe nicht in den Bereich der Angele⸗
genheit gezogen werden können , zu folg

Schluß in § 7 : „ Die Klage iſt als Mutterſchafts⸗
und Vaterſchaftsklage abzuweiſen . Ein etwaiges
Erbrecht oder ſonſtiger Anſpruch der Klägerin
ſcheitert an der Tatſache , daß ſte rechtlich nicht
das uneheliche Kind Wagners , ſondern das ehe⸗
liche Kind Hans v. Bülows war , mithin von
einer nachträglichen Legitimation durch die Ehe
Richard Wagners mit Frau Coſima Wagner
nicht die Rede ſein kann . “

So urteilt Deutſchlands bedeutendſter Juriſt
und man ſieht alſo auch , daß nach all dieſen
neuerlichen Veröffentlichungen Wahnfried ur
der Tat makellos daſteht .

2
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—ſichtigung des Bedarfs übernommen werden

nen⸗
Mehr Lehramtspraktikanten in den ſtaatlichen

deren Schuldienſt aufzunehmen , war nach dem
Geſagten ausgeſchloſſen , uad die Nichtübernahme
der Ueberzähligen war geboten im Intereſſe der
Allgemeinheit , weil der Unterrichtsbetrieb der höhe⸗
ren Lehranſtalten ſchon jetzt in ſeiner Ruhe und
Stetigkeit durch die Ueberflutung der Anſtalten
mit Lehramtspraktikanten in empfindlicher Weiſe
beeinträchtigt wird . Und noch in anderem Sinne
liegt ſie im Intereſſe der Schule : hervorragend
tüchtigen jungen Leuten , die ſich dem höheren Lehr⸗
beruf teils ſchon zugewendet haben , keils ſich ihm
künftig zuwenden werden , ſoll nicht durch die un⸗
begrenzte , wahlloſe Aufnahme von Konkurrenten
die Ausſicht , in einigermaßen abſehbarer Zeit zur
etatmäßigen Verwendung und Anſtellung zu ge⸗
langen , unerträglich verſchlechtert werden . Für die
bon der Uebernahme Ausgeſchloſſenen mag die
Maßnahme hart ſein , aber ſie iſt keineswegs plötz⸗
lich erfolgt . Die aus der Ueberfüllung ſich er⸗
gebenden Folgen waren für jeden , der ſich dem Stu⸗
dium der Philologie oder Mathematik widmete ,
vorauszuſehen — und es hat an den einzelnen An⸗
ſtalten auch nicht gefehlt an beherzigenswerter
Warnung , wie ſie u. a. ſchon im Erfolge und in
der Notengebung der Abiturientenzeugniſſe liegt
und bei deren Zuteilung doch auch allerorts noch
ausdrücklich ausgeſprochen zu werden pflegt

—

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 2. Juni .

Schützenfeſt in Mannheim .
Auf dem Feſtplatze für das vom 5. bis 12 .

Juli ſtattfindende 27 . Verbandsſchießen
des Badiſch⸗Pfälziſch⸗Mittelrheiniſchen Schützen⸗
Verbandes ſchreiten die Arbeiten rüſtig vor⸗
wärts . Das Terrain für den eigentlichen etwas
tiefer gelegenen Feſtplatz iſt vollſtändig planiert
und in tadelloſen Zuſtand verſetzt . Um ein
einheitliches Ganzes für den Platz zu ſchaffen ,
mußte eine dieſen durchziehende Straße abge⸗
tragen werden . Die Feſthalle liegt erhöht , ſo
daß man von dieſer einen Ueberblick hat auf den

nach der Seckenheimerſtraße hinziehenden Feſt⸗
platz und das Schußgelände , welches ſich zu der

nach dem Rennplatze führenden Pappelallee er⸗

ſtreckt . Die Rieſenhalle , welche bekanntlich von
der Firma Stromeyer in Konſtanz erſtellt wird ,
iſt in ihrem Gerippe bereits aufgeſchlagen ; weit⸗

hin iſt dieſes ſichtbar . In Bälde wird man auch
mit den Arbeiten für die Zeltanlagen auf dem

Feſtplatz beginnen . Hauptſächlich inbetracht kom⸗
men die Bierhallen und das Weinzelt ;
auch ein Cafs wird auf dem Platze erſtehen .

Für den Juxplatz ſind verſchiedene „Attrak⸗
Honen “ vorgemerkt , ſo daß es an Beluſtigungen
aller Art nicht fehlen dürfte . Außerdem wird ein
großes Tanzpodium erſtellt werden ; ſelbſt⸗

verſtändlich darf auch ein Muſikpavillon

nicht fehlen .

Poſt , Telegraph und Telephon wer⸗

den gleichfalls eingerichtet . Der Feſtplatz wird 2

architektoniſch gleich geſtaltete große Eingangs⸗
pforten erhalten . Die eine befindet ſich am
Ende der Auguſta⸗Anlage , die andere in
der Seckenheimerſtraße bei der Mühl⸗
dorferſtraße in nächſter Nähe des ſtädtiſchen
Schlacht⸗ und Viehhofs . Vor dem Portal an der

Mühldorferſtraße wird über die Schüttzenfeſttage
eine Halteſtelle der Elektriſchen
Straßenbahn . ( Linie Jungbuſch⸗Schlacht⸗
hof ) eingerichtet . Hierdurch iſt die Möglichkeit
geboten , von den Innenſtadt mit der Elektriſchen
direkt zum Feſtplatz zu gelangen . Für diejenigen

Beſucher , welche einen Spaziergang vorziehen ,
bietet ſich hierzu vom Waſſerturm über den
Friedrichsplatz durch die Auguſta⸗Anlage die
beſte Gelegenheit und hat den Vorzug , ſeine

Schritte durch den ſchönſten Teil der Oſtſtadt zu
lenken .

Erſter Südweſtdentſcher Verbandetag und

28fähriges Jubllüum des Kreisvereins Mann⸗

heim B. D. H. zu Leipzig.
Zwei Feſte auf einmal zu feiern , lag dem

Kreisverein Mannheim im Verband deutſcher
Handlungsgehilfen ( Sitz Leipzig ) über die Pfing⸗
ſten ob . Einmal war es ihm vergönnt , das 25⸗

jährige Jubiläum des Kreisvereins Mannheim

gaben , übertragen worden . Alle einzelnen Ver⸗

feſtlich zu begehen und zum anderen war ihm die
Verauſtaltung des erſten Südweſtdeutſchen Ver⸗
bandstages zu dem die Vertreter des Pfalz⸗
Saar⸗Moſelgaues , des Schwäbiſchen und des
Südweſtdeutſchen Gaues ſich ein Stelldichein

anſtaltungen , die erſten Beratungen der Gau⸗
vertreter und des Verbandstages , wie auch die
geſelligen Zuſammenkünfte , nahmen einen alle

e h Verlauf und zei⸗
igten ein für die Standesbelangſchaften 5 75

freuliches Ergebnis .

Der Begrüßungsabend ,
der am Samstag abend im „ Beruhardushof “
ſtattfand , nahm bei zahlreicher Beteiligung einen
feſtlichen Verlauf . Die Muſik ſtellte die Kapelle
des Darmſtädter Dragoner⸗Regiments , die durch
ihre flotten Weiſen zu der gehobenen Stim⸗
mung des Abends beitrug . Von den Darbie⸗
tungen des Abends erfreute zunächſt Herr Karl
Zöller von unſerem Hoftheater mit einem
prächtigen Vortrag des Prologes aus „Bajazzo “.
Jn einer Begrüßungsanſprache bewillkommnete
ſodann der erſte Vertrauensmann des Kreisver⸗
eins Mannheim , Herr Max Benſing die An⸗
weſenden , beſonders die erſchienenen Vertreter
der Behörden und befreundeten Korporationen ,
dankte dabei auch der Preſſe für die dem Ver⸗
band und Kreisverein erwieſene Unterſtützung
und widmete einen beſonderen Gruß den Damen .
Bei dem Gedenken des viertelhundertjährigen
Jubiläums konnte der Redner feſtſtellen , daß der

Kreisverein Mannheim ſtets beſtrebt geweſen iſt ,
die Intereſſen ſeiner Mitglieder und der Mann⸗
heimer Handlungsgehilfen überhaupt auf das
nachdrücklichſte zu vertreten . Wenn Erfolge er⸗
zielt werden ſollten , ſei es notwendig , daß die
deutſchen Angeſtellten hinter ihrer Organiſation
ſtehen , eingedenk der Deviſe : Großes Werk ge⸗
deiht nur durch Einigkeit ! , die als oberſter Leit⸗
ſtern gelten müſſe . Es ſei an der Zeit , daß für
die deutſchen Handlungsgehilfen endlich der
langerſehnte Frühling komme .

Frau Friedel Uhl konnte mit ihren Liedern
für Sopran „ Chanſon de Florian ( Der Freund ) “
von Goderd und Loewes „ Niemand hat ' s ge⸗
ſehen “ freudigen Beifall einheimſen , für den ſie
noch mit einer Zugabe gegenquittierte .
Der Gauvorſteher , Herr Enter , gab hierauf
in einigen Worten ſeiner beſonderen Freude
darüber Ausdruck , daß das 25jährige Jubiläum
des Kreisvereins zur Veranſtaltung des füdweſt⸗
deutſchen Verbandes geführt habe . Wenn auch
nicht alle Blütenträume in Erfüllung gegangen
ſeien , ſo ſei auf das Erreichte doch mit freudiger
Genugtuung zurückzublicken . Schließlich ſtattete
Herr Enter noch dem gegenwärtigen Vorſtand
des Kreisvereins an ſeiner Spitze Herr Ben⸗
ſing , herzlichen Dank für ſeine ſelbſtloſe Ar⸗
beit ab .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete ein
Vertreter der Sozialen Avbeitsgemeinſchaft der

Mannheimer kaufmänniſchen Angeſtellten , der
in ſeiner Anſprache wünſchte , daß der Kreisver⸗
ein Mannheim des V. D. H. auch weiterhin wie
bisher , an den Erfolgen der Sozialgemeinſchaft
teilnehmen möge . Mit einer gedankenreichen
Anſprache gedachte der Vertreter des Verbands⸗
vorſtandes , Herr Guſtav Schneider⸗Leipzig .
der beiden fundamentalen Notwendigkeiten des
Lebens : Arbeit und Freude ! Anknüpfend an das
Wort Alexander v. Humboldts : „ Der Menſch
muß Freude haben , um gutzu ſein , be⸗
tonte dieſer Redner , daß der Menſch ſich nicht
in der Arbeit , aber auch wiederum nicht in der
Freude verlieren dürfe . Arbeit mache den Weg
frei zur Freude und zum Daſein . Mit einem
kurzen Hinweis auf die Bedeutung der Sonn⸗
tag früh beginnenden Beratungen ſchloß unter
lebhaftem Beifall Herr Schneider .

Der Vertreter des Schwäbiſchen Gaues über⸗
ichte dem Jubeſverein ein filberne Plakette

in Rahmen . Es gratulierten ferner noch 5
Oberlehrer Knodel im Namen des Verei
für Volksbildung , Herr Marous namens des
Jugendbundes für ſtaalsbürgerliche Erziohung ,
während Herr Prof . Wendling im Namen
des Bundes der 1

reichte

—

Nannheimer Staatsbeamten⸗
vereine zu dem feſtlichen Anlaß ſeinen Glück⸗
wunſch darbrachte .

Eine ganze Reihe von unterhaltenden Dar⸗
bietungen wechſelten dann noch weiter in raſch
Folge ab . Fritz Weinveich , der erfolgreiche
Feuerio⸗Kupletiſt , hatte mit ſeinen humoriſtiſchen
Gaben ſelbſtverſtändlich wieder den gewohnten

Erfolg , Herr Fritz Müller , ebenfalls ein Mit⸗
glied unſeres Hoftheaters , brachte mit dem
Liebeslied aus der „ Walküre “ den Wohlklang
ſeiner Tenorſtimme aufs ſchönſte zur Entfal⸗
tung . Aufs beſte gefielen auch die von den Her⸗
ren Zöller und Müller vorgetragenen
Duette aus den Opern „ Martha “ und „ Beliſar “ .
Zu dem ſtimmlich wohlgeformten Vortrag ge⸗
ſellte ſich ein prächtiges Zuſammenhängen mit

trefflicher Akkurateſſe . Drei Mitglieder des
Mannheimer Turnvereins von 1846 zeigten
tadelloſe Stuhlgymnaſtik , die ſich ruhig auf der
Variétésbühne ſehen laſſen könnte . Dem Trio
wurde für ſeine halsbrecheriſche Arbeit beſon⸗
ders am Schluſſe lebhafter Beifall zuteil . Nicht
unerwähnt laſſen wollen wir die gemeinſam ge⸗
ſungenen Lieder , die mit Verve geſungen wur⸗
den . Je mehr die Stunde vorrückte , deſto ge⸗
mütlicher wurde es und erſt ſpät trennte man
ſich , dann aber beſtimmt , um am kommenden

Tage die reichliche Standesarbeit mit friſcher
Kraft durchzuführen .

Die Beratungen der Gaue .

Am Sonntag vormittag 9 Uhr hielten die drei
Gaue ihre einzelnen Tagungen ab . Die Gegen⸗
ſtände der Tagesordnung waren durchweg in⸗
lerner Natur . Zum Tagungsort des nächſten
Gautages des Pfalz⸗Saar⸗Moſel⸗Gaues wurde
Frankenthal i. Pfalz beſtimmt .

Der Erſte Südwveſtdeutſche Verbandstag
wurde um 11½ Uhr ebenfalls im Saale des
Bernhardushofes vom Gauvorſteher Enter⸗
Mannheim eröffnet . Er konnte in ſeinen ein⸗
leitenden Worten die erfreuliche Tatſache mit⸗

teilen , daß der Verband im verfloſſenen Jahre
27 000 Neuaufnahmen gemacht hat und heute
105000 Mitglieder zählt . Er begrüßte ſodann
die erſchienenen Ehrengäſten , ſo als Vertreter
des Großh . Miniſterium des Innern Herrn
Oberamtmaunn Stehle⸗Karlsruhe , Herrn
Syndikus Dr . Blauſtein von der Handels⸗
kammer Mannheim , Herrn Stv . Rudalf Kra⸗
mer als Vertreter der Nationalliberalen Par⸗
tei Maunheim , Herrn Prof . Wendling und
die weiteren Vertreter befreundeten Korpora⸗
kionen . Weiter teilte der Gauleiter mit , daß der
Oberbürgermeiſter ſich für ſein Nichterſcheinen
ſchriftlich entſchuldigt habe , daß aber für das

Feſteſſen Herr Stadtrat und Reichstagsabgeord⸗

5 Baſſermann ſein Erſcheinen zugeſagt
habe .

Nachdem die Vertreter der einzelnen Vereine
und Körperſchaften für die Begrüßung gedankt
und ihre guten Wünſche für den Verlauf der

Tagung dargebracht hatten , wurde ſodann mit
großem Intereſſe der erſte der beiden öffentlichen
Vorträge

Volkswirtſchaft und Weltwirtſchaft

von Dr . Wilhelm Ohr⸗Frankfurt a. M. ent⸗

gegengenommen .
Ueber den intereſſanten Vortrag berichten wir

im Abendblatt .
Das zweite Thema der Tagung :

Warum wollen wir keine kommunalen kaufmän⸗
niſchen Stellennachweiſed

behandelte Herr Guſtav Schneider⸗Leipzig .
Der Redner betonte , daß der Nachweis von
Arbeit und eine zweckmäßige Ausgeſtaltung des
Arbeitsnachweiſes von größter ſozialer und
wirtſchaftlicher Bedeutung ſeien .
führungen , die ſich lebhaft gegen den von an⸗
derer Seite geforderten öffentlich⸗ - rechtlichen
Stellennachweis als für den kaufmänniſchen
Angeſtellten untauglich wandten , klangen in
folgender Gegenüberſtellung aus : Auf der einen
Seite ſehe man die Frage als einen Hauptzweig
der ſozialen Arbeit , der bisher von Berufsge⸗
noſſen im Geiſte der Berufsgenoſſen mit glän⸗
zendem Erfolge geleitet und verwaltet worden
ſei , während auf der anderen Seite eine Be⸗
wegung hervorwachſe , die nicht anerkennen
volle , daß auf dor anderen Seite glänzendes

tet worden ſei . Wenn man nun vor die

krage geſtellt werde , ob das alles Erreichte für
eine ſtaatliche Einrichtung hingegeben werden
ſolle , ſo müſſe man ſich doch weiter für die freſe
Selbſthilfe entſcheiden . Dieſe ſei dem öffent⸗
lichen Nachweis vorzuziehen im Intereſſe der
Spannkraft und des Verautwortlichkeitsgefühls
der einzelnen Berufsgenoſſen . In dieſem Sinne

ſchloß der Referent mit der Empfehlung der
vorliegenden Entſchließung , in der in den
Hauptpunkten die Stellungnahme des Verban⸗
des deutſcher Handlungsgehilfen in dieſer Frage
zum Ausdruck gebracht wird .

Großh . Bof⸗ und National⸗
theater Mannheim .

Wagner⸗Feſtſpiele .

V. Götterdämmerung .

Mit einem mächtigen Schlußbeifall ſchloſſen
unſere Wagner⸗Feſtſpiele , Herr E. Forchham⸗
mer , der hilfsbereit von Wiesbaden herbeigeeilt

war , und Frau Melanie Kurt wurden ſehr ge⸗
feiert . Auch Herr Frank nahm an dem Schluß⸗
beifall teil , und mit Recht , denn ſein Hagen iſt
timmlich , was Quantität und Qualität betrifft ,

eine bedeutſame Leiſtung ; ſeine Art den finſtren
Hagen darzuſtellen , läßt uns zudem die Nibe⸗

lungen⸗Intrigue vollauf begreifen . Kurz :

Brünnhilde , Hagen und Siegfried waren die

Sieger des vorgeſtrigen Abends , und wenn hier
der Siegfried des Herrn Forchhammev erſt
an dritter Stelle genannt wird , ſo können wir
für dies Urteil eine kurze Formel finden : dieſer
Siegfried iſt vituell eine künſtleriſche Geſtalt ,
aber nicht mehr aktuell ! Das große , an ſich wohl⸗

gebildete Organ des berühmten Sängers hat

nicht mehr den früheren Glanz ; vielleicht war

der Sänger auch nicht „eingeſungen “, denn er

trat in die Lücke , die durch eine plötzliche Abſage

geſchaffen wurde . In der ganzen Zeichnung des

Siegfried gibt übrigens Herr Forchhammer
elwas Neues , Beſonderes : er führt uns den

Siegfried der alten nordiſchen Sage vor ,

deſſen harmloſe Zutraulichkeit der Gibichungen⸗
Jutrigue ſo leicht zum Opfer fällt . Dieſer Sieg⸗
fried iſt naiv wie ein Kind, ein kindiſcher Held“
— ſo nennt ihn doch Brünnhilde — der nichts
von allen Machenſchaften Hagens , Gunthers und

Gutrunes ahnt . Die Liſt , von der Habſucht gar

fein geſponnen , kömmt endlich auns Licht der
Sonnen : Siegfried merkt noch immer nichts .
Das macht der Trank der Vergeſſenheit ſagt die

nordiſche Sage . Ohne Symbolum : Siegfried ,
der hehrſten Taten töriges Hort — ſo neunt ihn
wiederum Brünnhilde — verfällt der Welt . In⸗
mitten der bunten , ihm fremden Welt , im
Drange nach neuen Taten vergißt er der Got⸗

testochter , die ihm die heiligen Runen als höch⸗
ſtes Gut anvertraute , und gewinnt dafür Gu⸗
trune , ein Mädchen der konventtonellen Hofhal⸗
lung . Gäbe der Held nun den Rheintöchtern
das Gold zurück , ſo würde er des Fluches frei :
Siegfried hat aber das wahre Wiſſen verloren ,
denn er wähnt ſein Schwert könne die Wirkun⸗

gen des Urgeſetzes vernichten , Nortung könne
das goldene Seil der Nornen zerhauen . Er wei⸗

gert daher den Rheintöchtern den Ring in naivem

Trotz , und nun geht er ahnungslos dem Tode

entgegen , denn er weiß die Runen — eben durch
die Waſſerminnen — und rät ſie nicht . Dieſen
Siegfried , vielleicht als Gegenbild zu ſeinem
Parſifal gedacht , ſchuf uns vorgeſtern E. Forch⸗
hammer . Aus dieſer neuen , beſonderen Auf⸗
faſſung laſſen ſich etliche ſonſt befremdende
Nuancen erklären

Frau Melanie Kurt war wieder die große
Sängerin , deren vornehme Kunſt auch im
Sturme wogender Leidenſchaften die Grenzen
natürlicher Schönheit nicht überſchreitet . Die
Probe auf den eigenen Schönheitsſinn kann übri⸗

gens Jeder ohne Schwierigkeit anſtellen . Je⸗
mand meinte vorgeſtern , Frau Kurt könne

„ eigentlich “ noch ſtärker ſingen ; daß die Sänge⸗
rin dieſer Verſuchung nie unterlag , beweiſt ge⸗
rade ihre wahre Künſtlerſchaft . Sie iſt der Lei⸗

denſchaften fähig und mächtig ; der Wahn derer ,

die ſich feſſellos ihrem jeweiligen Temperament
hingeben , hat keine Gewalt mehr über dieſe
hochſtehende Künſtlerin . Die große Schlußſzene
faßte alles , was Gefang , Darſtellung und Er⸗
ſcheinung gewähren konnten , noch einmal zuſam⸗
men . Brünnhilde erſchien , genau wie es Wag⸗
ner auf den Bühnenproben von 1876 einmal als
ſein Ideal ſchilderte , als eine Seherin der
alten Deutſchen . Durch ihr haheitum⸗
floſſenes Gebaren iſt nun allen das Wiſſen auf⸗
gegangen , daß ſie im Recht geweſen . Es war
wie eine großartige Viſion , und noch immer
klingen in uns die wunderbaren Töne nach , mit
denen Frau Kurt die Worte : „ Alles weiß ich ,
alles ward nun mir frei “ zu transzendenter
Schönheit verklärte

Es war ein großer Abend , wenn wir das
Ende betrachten . Aus dem Parkett erſchollen
einige Stimmen , die „ Bodanzky “ riefen , und

ich ſchließe mich gerne dieſer Minderheit an .
Denn die Durchführung des Nibelungenringes
als ganzen ehrt Herrn Bodanzky und das Or⸗
cheſter . Wer da weiß , wie ſehr im Bühnenleben
Zufälle den einen Ahend glücklich , den andern

ktrotz gleicher Vorausſetzungen weniger günſtig
geſtalten , wird die Wagner⸗Feſtſpiele nicht nach
den Eindrücken des einzelnen Abends , ſondern
nach dem Geſamtgelingen bewerten . Würdigen
wir alſo unſere einheimiſchen Mitglieder , die

auf der vollen Höhe ihrer Fähigkeiten ſtanden ,
nennen wir noch die Herren Kromer und Voiſin ,
Fräulein Ulhrig ( Gutrune ) , Fräulein Freund
( Waltraute ) , die Nornen , die Rheintöchter — zu
denen diesmal Fräulein Kofler gehörte und die
wackeren Mannen . Fügen wir den Chor hinzu ,

Seine Aus⸗

Dei Entſchließung lautet :
Der Südweſtdeutſche Verbandstag Deutſcher

lich⸗rechtlicher Grundlage aus . Er er⸗
klärt , daß dieſe Form des Stellennachweiſes den Er⸗
korderniſſen der Handlungsgehilfen und ihrer , durch
das Handelsgeſetzbuch gewährleiſteten Sonderſtel⸗
lung im wirtſchaftlichen Leben nicht entſpricht , ja

dels und ſeiner Angeſtellten ſind überwiegend in⸗
terlokal , und würden daher durch die lokale
Gebundenheit des Stellennachweiſes ſchwer geſchä⸗
digt werden . Die kaufmänniſche Stellenvermitt⸗
lung muß zentral organiſiert ſein und den
Handlungsgehilfen die Möglichkeit bieten , ihre Ar⸗
beitskraft im ganzen deutſchen Vaterlande verwer⸗
ten zu können .

Neben den aus der lokalen Gebundenheit ent⸗
ſpringenden Schäden würde durch öffentlich⸗recht⸗
liche Stellennachweiſe der Zulauf ungelern⸗
ter Kräfte erheblich gefördert werden . Da der
öffentliche Nachweis aus den Mitteln der Allgemein⸗
heit unterhalten wird , kann er nicht die ſcharfe Kyn⸗
trolle über die Bewerber ausüben , wie die Stelleu⸗
vermittelungen der Verbände , die nur kaufmäuniſch
ausgelildete Bewerber zulaſſen . Der Handel darf
aber nicht das Sammelbecken für die in anderen
Berufen geſcheiterten Exiſtenzen werden , die den
gelernten Handlungsgehilfen durch Unterbietung
der Gehälter unlauteren Wettbewerb machen .

Daß auch die lohndbrückende Frauen⸗
arbeit im Handel durch öffentlich⸗rechtliche Stel⸗
lennachweiſe gefördert wird , iſt längſt erwteſen .

Andererſeits iſt die kaufmänniſche Stellenver⸗
mittlung das fruchtbarſte Feld für die freie
Selbſthilfe der Verbände . Die Hand⸗
lungsgehilfenverbände , die ſich bisher dteſer Auf⸗
gabe unterzogen haben , ſind durch ganz ausgezeich⸗
nete Erfolge belohnt worden . So haben die im

Stellenvermittlungs⸗Zweckverband
vereinigten Verbände über drei Viertel aller durch
Stellenvermittlung erfolgten Stellenbeſetzungen
vermittelt . Dieſer Erfolg iſt um ſo beachtlicher , da
der Stellenvermittlungs⸗Zweckverband Stellungen ,
die das von ihm feſtgeſetzte Mindeſtgehalt nicht ge⸗
währen , von der Vermittlung ausſchließt . Feruer
haben die ihm angeſchloſſenen Verbände gleichzeitig
mit der Stellenvermittelung auch das Problem
der Arbeitsloſenverſicherung für ihre
Mitglieder gelöſt .

Da die Stellenvermittlungen der Handlungs⸗
gehilfenverbände — ſyoweit ſie den öffentlich⸗recht⸗
lichen Stellennachweis ablehnen — ſich ausgezeichnet
bewährt haben , und aus der Ueberzeugung heraus ,
daß überall da , wo die freie Selbſthilfe beſſer und

erfolgretcher iſt als ſtaatlicher Zwang , bie
freie Selbſthilffe vorzuztehen iſt e
klärt der Sniöweſtdeutſche Berbandstag ſich gegen die
Errichtung öffentlich⸗vechtlicher Stelleunachweiſe für
Kaufleute .
Die Reſolution fand einſtimmige Annahme ;

ebenſo die folgende im
führung der Sozialpolitik : 8

Der Südweſtdeutſche Verbandstag zu Mann⸗
heim , des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen ,
erhebt Einſpruch gegen die antiſoztialen Kund⸗
gebungen verſchiedener Arbeilgeberverbände , die
aus einzelnen ungünſtigen Begleiterſcheinungen
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung durch unzuläſſige
Verallgemeinerung einen Mißerfolg der Sozial⸗
politik überhaupt ableiten und demzufolge in der
Weiterführung der ſozialen Fürſorge eine wirt⸗
ſchaftliche und nationale Gefahr ſehen wollen . Die
glänzende wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands
in den letzten Jahrzehnten , die Bevölkerungszu⸗
nahme , der Rückgang der Sterblichkeitsziffer und
die Steigerung der Wehrfähigkeit beweiſen en
Gegenteil , daß die für ſozialpolitiſche Fürſprge
aufgewendeten Summen ſowohl vom vollsſwirt⸗
ſchaftlichen als auch vom nationalen Standpunkt
aus werbendes Kapital ſind . Deshalb kaun
von einem Stillſtand oder Abſchluß der Soztal⸗
politik ebenſowenig die Rede ſein , wie von einem
willkürlichen Abſchluſſe der wirtſchaftlichen Ent⸗
wickelung . Die ſozialpolitiſchen Fragen ſind fütr
alle in abhängiger Stellung befindlichen Menſchen
von derſelben Bedeutung , wie die wirtſchaftspoli⸗
tiſchen Fragen für die Arbeitgeber , wobet an⸗
erkannt wird , daß die Förderung einer handels⸗
und induſtriefreundlichen Wirtſchaftspolitik unter

ſtille Arbeit um das Gelingen des ganzen kri⸗

ſtalliſieren , ſo können wir , den ſchönen
( Iſolde ) mit dem erhabenen Schluß ( B 5

hilde ) vereinigend ſagen : Anfang Ende
waren ſehr gut und das Geſamtgelingen ehren⸗

voll . A. Bl .

Feſtonzert des „ Württem⸗

berger Verein Mannheim “ .
In der Wahl der Aufgaben dokumentiert ſich

der gute Geſchmack eines Dirigenten , ſeine
Kenntnis der einſchlägigen Literatur , der klare
Blick für die Leiſtungsfähigkeit der Sänger —

und damit die erſte Vorbedingung des künſt⸗
leriſchen Erſolges . 5

Der „ Württemberger Verein Mann⸗
beim “ beging am erſten Pfingſtfeiertage ſein
25jähriges Stiftungsfeſt im Ballhauſe durch ein
würdig verlaufenes Feſtkonzert . Herr Haupt⸗
lehrer Winder , dem die muſikaliſchedeitung des
Vereins ſeit nahezu einem Dezennium obliegt ,
hatte ein hübſches , abwechslungsreiches Pro⸗
gramet aufgeſtellt , und die glatte , ſichere Ab⸗
wickelung iſt in erſter Linie ſein Verdienſt . Der
ca . 60 Mann ſtarke Männerchor erwies in einer
Reib von Chören eine ſorgfältige , gewiſſen⸗
hafte Schulung , und wenn auch die volkstüm⸗
lichen Aufgaben die eigentliche Domäne des
Vereins bilden , ſo gelang doch auch Hegars
„ Jung Volker “ trotz ſeiner Intonations - und
Deklamationsſchwierigkeiten im ganzen recht an⸗
erkennenswert . In dem eröffnenden Hochamt
im Walde “ von Joſ . Werth ſtörten einige Harts ,
kahlige Tongebungen des Tenors

der ſo wirkſam eingriff , und würdigen wir end⸗
lich die Verdienſte , die ſich in Herrn Gehraths

Geſamtklauna , und Bruchs „ Vom Rhein ! “ war
reichlich ſchwierige Koſt . Dagegen lag Böhms

nachweiſe für Kaufleute auf öffent⸗

Handlungsgehilfen ſpricht ſich nachdrücklich gegen
die Errichtungkommunaler Stellen

geradezu ſchädlich iſt . Die Beziehungen des Han⸗

Intereſſe der Fort⸗

den guten
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Dienstag , den 2. Juni 19 12Vermeidung aller Maßnahmen , die zu einer Ver⸗
ſchärfung der von den Angeſtellten bitter empfun⸗
denen Teuerung der notwendigſten Lebensmittel
führen , die beſte Grundlage für die Aufrechterhal⸗
tung und Weiterführung der Sozialpolitik bildet .
Die Verſammlung kann daher die im Reichstage
abgegebene Erklärung des Staatsſekretärs des
Reichsamts des Innern , Dr . Delbrück , vom 20.
Januar 1914 , wonach in der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗
gebung eine Ruhepauſe eintreten müſſe , nicht als
eine Abkehr von der Sozialpolitik überhaupt auf⸗
faffen ; ſie erblickt darin lediglich eine Mahnung ,
vor Schaffung neuer Verſicherungsgeſetze erſt die
Anpaſſung an die Reichsverſicherungsordnung und
die Angeſtelltenverſicherung abzuwarten . Dagegen
fordert die Verſammlung die un geſtörte
Weiterführung der Schuu tz geſſe
gebung , und für die kaufmänniſchen Angeſtell⸗
ten insbeſondere die Schaffung eines Sonn⸗
tagsruhegeſetzes , in dem der Grundſatz
der völligen Sonntagsruhe mit Ausnahmen für die
Bedürfnisgewerbe anerkannt wird .
Bei dem

HFeſtmahl
das ſich am Sonntag mittag an die Verhand⸗
lungen des Südweſtdeutſchen Verbandstages im
Bernhardushofſaal anſchloß , konnte der Vor⸗
ſitzende des Kreisvereins zur Freude aller An⸗
weſenden Herrn Stadtrat und Reichstagsabg .
Ernſt Baſſermann begrüßen . Herr Baſſer⸗
mann brachte alsbald in einer Anſprache den
Dank im Namen der Stadtverwaltung dafür zum
Ausdruck , daß Mannheim zum Sitz der Tagung
gewählt worden war . Mit einem kurzen Streif⸗
licht in die Vergangenheit beleuchtete ſodann der
geſchätzte Redner in prägnanten Worten die
wirtſchaftliche Geſchichte Mannheims . Heute
habe man das Bild einer mächtig emporgeblüh⸗
ten Stadt vor Augen , die dank einer weit⸗
blickenden Politik der badiſchen Regierung , dank
einer energiſchen Stadtverwaltung , dank vor

allem einer mit klugem und klarem kaufmän⸗
niſchen Sinn vorwärtsſtrebenden Bevölkerung
in Handel und Induſtrie mit in der vorderſten
Reihe ſteht . Unſer Vaterland habe ſich in einer
Hjährigen Friedensperiode nicht zuletzt unter
Mitwirkung des deutſchen Kaufmanns maächtig
entwickelt . In dieſer Zeit der weltwirt⸗
ſchaftlichen Expanſion ſei es natürlich ,
daß der deutſche Kaufmann in den Vordergrund
rückt . Die alte Zeit der Hanſe kehre wieder . Die
weltwirtſchaftliche Energie der Deutſchen taut
auf . So ſehe man draußen in der Welt der
deutſche Haufmann und der deutſche Handlungs⸗
gehilfe pflichtgemäß ihrem Berufe nachgehen , ſo
ſehe man auch den deutſchen Kaufmann die Ko⸗
lonien erobern . Eine mächtige Handelsflotte
kreuze heute die Meere aller Erdteile . So er⸗
obern wir in friedlichem Wettbewerb die Welt
und begründen ſo unſeren Ruf als Kultur⸗ und
Handelsſtaat . In dieſer Entwicklung ſei Mann⸗
heim emporgediehen , ein in früheren Jahrhun⸗
derten vom Unglück verfolgtes Gemeinwefen .

Der Redner betonte ſodann ſeine perſönlichen
Beziehungen zu dem Leipziger Verbande . Er
habe auch die große Entwickkung miterlebt , wie
in dieſem harkgewordenen Kalpfe ums Daſein
der Organiſationsgedanke ſich mächtig Bahn
brach . Aber die Organiſation geben den Ange⸗

Hhörigen nicht nur Rechte , ſondern ſie legen
ihnen auch Pflichten auf . Herr Baſſermann be⸗
merkte noc ) daß ihm der Leipziger Verband
beſonders lieb ſei , da deſſen Vertreter , Herr
Marquardt , ein hervorragendes Mitglied der
nationalliberale Fraktion im Reichstage ſei , ein
ausgezeichneter Mann , von dem er ſchon man⸗
ches gute und kluge Wort gehört habe .

Mit den beſten Wünſchen namens der Stadt⸗
verwaltung und zugleich namens der Gäſte ,
ſchloß Herr Baſſermann mit einem Hoch auf
den Verband .

*
In der am Montag nachmittag fortgeſetzten Be⸗

ratung des Südweſtdeutſchen Verbandstages wurden
mnoch folgende Entſchließungen angenommen :

Der Südweſtdeutſche Verbandstag des Verban⸗
e Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig ſtimmtAit der von dem Verbandsvorſtande auläßlich der

Rungen des Geſetzentwurfes über die Kon⸗
kurkenzklauſel eingenommenen feſten Haltung ge⸗geuſtber der Nachgiebigkeit des Reichstages völligüberein und weiſt den von dem Abg . Mumm im
Reichstage gegen den Verband erhobenen Vorwurfder Agitationspolitik ganz eutſchieden zurück . DieBisherige Haltung des Verbandes bei allen Stan⸗UPSSS —² ] ² ] — e C

desfragen ſchützt den Verband gegen ſolche grund⸗
loſen und leichtfertigen Verdächtigungen . Der Std⸗
weſtdeutſche Verbandstag billigt es , daß der Ver⸗
bandsvorſtand , nachdem er den guten Willen zur
Verſtändigung durch weitgehende Nachgiebigkeit bei
der Feſtſtellung der Gehaltsgrenze , Bezahlung der
Karenzdauer und Einſchränkung der geheimen Kon⸗
kurrenzklauſel gezeigt hatte , mit Recht ein weiteres
Entgegenkommen hinſichtlich der Erfüllungsklage
ablehnte , weil die Verbeſſerungen des Geſetzentwur⸗fes zu mäßig ſind , um eine Verſchlechterung des be⸗
ſtehenden , ſozlaleren Rechtes in Kauf zu nehmen .

*
er Südweſtdeutſche Verbandstag des Verbau⸗

zu Leipzig be⸗
Verbandsvorſtandes an⸗
Neuregelung der Han⸗

delsverträge auf die maßgebenden Kreiſe und die
Oeffentlichkeit in aufklärendem Sinne über die
wirtſchaftliche Lage der Angeſtellten dahin zu wir⸗
ken , daß beim Abſchluß der Handelsverträge mehrals bisher die Intereſſen der Konſumenten berück⸗
ſichtigt werden und daß nicht durch den Abſchluß der
Haudelsverträge im Jahre 1917 die Teuerung der
Lebenshaltung eine weitere Steigerung erfährk , ſo⸗
daß das wirtſchaftliche , ſoziale und kulturelle Ni⸗
veau der Angeſtellten noch mehr herabgedrückt wird .Der Südweſtdeutſche Verbandstag richtet an den
Verbandsvorſtand das Erſuchen , in der Aufklä⸗
rungsarbeit über die Zuſammenhänge der Sozial⸗und Wirtſchaftspolitik unter den kaufmänniſchenAngeſtellten fortzufahren , damit die Angeſtelltenüber den engbegrenzten Rahmen der Berufs⸗intereſſen hinaus zur Erkenntnis ihrer Macht als
Staatsbürger kommen .

Der Südweſtdeutſche Verbandstag begrüßt allenach dieſem Ziele hinweiſenden Arbeiten und Be⸗ſtrebungen des Verbandes ,
X

525 Bom Hofe. Der Großherzog hörte im Laufe
des Samstags die Voxträge der Miniſter Dr .R he inboldt und Dr . Freiſherr von Bo dman
Pfingſten , das ſchöne Féſt , in der die Naturim ſchönſten grünſten Schmucke prangt , liegt hinteruns . Die beiden Feiertage , die ſich beſſer angelaſ⸗
ſen hatten , als es letzte Woche ausſah , lockten Altund Jung hinaus ins Freie , wo es überall ſproß .
Grüne Wieſen und ſchattenſpendende mächtigeBäume in neuem grünem Blätterdache erfreuten

D

des Deutſcher Handlungsgehilfen
grüßt die Maßnahmen des
geſichts der bevorſtehenden

das Auge des Menſchen , erinnerlen ihn an neuesLeben und an die neue große Auferſtehung in der
Natur . Nachdem noch am Samstag abend ein
kühler Wind durch die Straßen fegte , herrſchte am
erſten Feiertage gleich einem Pfingſtwunder das
herrlichſte Pfingſtwetter . Und als am Nachmittag
die freundliche Sonne ihre wärmende Strahlenimmer intenſiver herunterſandte , litt es niemand
mehr zu Haus . Auch der zweite Feiertag
ließ ſich mit recht ſchönem Wetter an und köſtlich
ließ es ſich im Morgenſonnenſchein im Waldpark
ſpazieren . Gegen die Mittagszeit kamen aller⸗
dings gänzlich ungerufen und ungewünſcht
große Tropfen von oben , die ſich bald in einen
regelrechten Regen verwandelten , der aber glück⸗
licherweiſe bald aufhörte und der Sonne wiederum
die Herrſchaft überlies . So war es auch am Pfingſt⸗
montag möglich , ſich in Feld und Wald zu ergehen
und ſich an der grünenden und ſproſſenden Natur
zu erfreuen . Wenngleich die Morgenzüge an den
Feiertagen die Touriſten und ſonſtigen Ausflügler
in recht großer Anzahl in alle Himmelsrichtungen
hinaus entführten , ſo dürften doch die Wirte mit
Gartenreſtaurationsbetrieb keinen Anlaß zu Kla⸗
gen über ſchlechten Geſchäftsgang haben . Die Fried⸗
richsparkkonzerte , wie die Konzerte im Waldpark
und Käfertaler Wald , der ſich in letzter Zeit in
ſteigendem Maße der Sympathie der Mannheimer
erfreut , waren alle durchweg recht gut beſucht.

Dr . Friedrich Mermann 7. Wiederum iſt
binnen kurzer Zeit einer der beliebteſten und tüch⸗
tigſten Aerzte durch den Tod von uns geſchieden .
Am Abend des 30. Mai d. J . erlag einem ſchweren
chroniſchen Nierenleiden der hieſige Arzt Dr .
Friedrich Mermann . Geboren am 1. Dezbr.
1868 als jüngſter Sohn des hieſigen Arztes Dr .
Sam . Mermann , wandte ſich Friedrich Mermann
ebenfalls der Medizin zu , oblag ſeinen Studien an
den Univerſitäten Heidelberg , München und Ber⸗
lin und ließ ſich nach beendetem Staatsexamen und
längerer Aſſiſtententätigkeit im Jahre 1896 in
ſeiner Vaterſtadt nieder . Seine Liebe zum ärzt⸗
lichen Beruf und Stand veranlaßte ihn gar bald ,
ſein Augenmerk rein ärztlichen Standesfragen zu⸗
zuwenden und als anfangs des Jahrhunderts der

Das Liebchen im Grabe “ , Engelsbergs „ Der
Blumenſchweſter und der Sterne “ dem Verein
recht günſtig , zund der Erfolg entſprach hier
ganz den Bemühungen , um ſo mehr , als Herr
Winder in den Stellen , wo Solotenor und
Chor zuſammenwirken, für löblichen Dezenz be⸗
ſorgt war . Die verſtändliche Textbehandlung ,
die Sorge für finnige Abſtufungen und edle
Tongebung und überhaupt das Beſtreben des
Dirigenten, ſeinem Material die beſten Seiten
abzugewinnen , trat in allen Chorleiſtungen
— und kam den zwei beſchließenden Silcher⸗
ſchen Volksliedern , von denen „Schwäbiſches
Tanzlied “ wiederholt werden mußte
Höhere Transpoſition
übrigens ein glücklicher uke
derem Maße zuſtatten . Der Beffall ſetzte daher
hier mit Recht in beſonderer Herzlichkeit ein .

Soliſtiſche Darbietungen von Frau Wolf⸗
Dengel und des Herrn Fritz Müller
brachten die erwünſchte Abweckslung . Dieſewäre übrigens bei Gewinnung eines In⸗
ſtrumentalſoliſten eine noch reichere geweſen .
Die Sängerin verfügt über ſchönes Material ,
das aber leider infolge unkorrekten Tonſatzes
noch nicht völlig zur Geltung gelangt . Die
Töne ſitzen „ zu weit hinten “ , und deshalb be⸗

darf es bei Kraftentfaltung zu ſtarken Luft⸗
druckes, dies aber hat wiederum ein die In⸗
tonation gefährdendes Vibrato zur Folge . Im
Piano , wo dieſe Mängel nicht ſo ſtark zutage

treten hört man dieſe Stimme am liebſten .
Auffaſſung und Geſtaltung der gewählten an⸗
pruchsvollen Aufgaben, Arie aus „ Samſon und

Daltla “ , Geſänge von Brahms , Rübinſtein und
Reger erwieſen gute Intentionen .

Herr Müller ſpendete die Gralserzählung
8 „Diur biſt ſo ſtill “ von Keller

ktraußens „Ich trage meine Minne “ . Die
Hangſchöne Stimme in dieſen Geſängen

die
der Wiederholung war

Gedanke — in beſon⸗

kam
wie in dem Tenorſolo in Engelsbergs or

C . ˙ AA „ PFFPPPC
aufs ſchönſte zur Geltung , um ſo mehr als ſich
der Sänger einer ſorgfältigen Ausſprache be⸗
fleißigte und mit Empfinden und ſeeliſcher Be⸗
lebung geſtaltete . Dem lebhaften Beifall ent⸗
1 er mit Grieg ' s „ Ich liebe dich “ als Zu⸗
gabe .

Herr Curt Walter begleitete die Soliſten
anſchmiegend und gewandt . Der Verein und
ſein wackerer Dirigent dürfen mit Befriedigung
auf ihr Stiftungskonzert zurückblicken . Hie
gut Württemberg allewege ! — ck .

—
Die Reform des Kalenders .

In Lüttich hat ſoeben ein internationa⸗
ler Kongreß getagt , der ſich mit der ſchon oft
geplanten Reform des Kalender 8 beſchäf⸗
tigte . Der internationale Bund der wiſſenſchaft⸗
lichen Akademien und die internationale geogra⸗
phiſche Geſellſchaft waren beſonders um das
Problem bemüht , das auch die praktiſchen Kaufleute
lebhaft intereſſiert . Die in Lüktich gelieferte Ar⸗
beit ſoll aber nur Malerial für einen Kongreß
bieten , der in Paris tagen wird . Dieſer Pariſer
Kongreß wird von ſtaatlich autoriſierten Vertretern
der einzelnen Länder beſchickt werden . Von dem im
letzten Jahrer abgehaltenen internationalen Han⸗
delskammernkongreß iſt die Schweiz vielfach auf⸗
gefordert worden , die Initiative zu dieſem Welten⸗
kongreß zu ergreifen und die einzelnen Regierun⸗
gen offiziell einzuladen . Unter den Beratungs⸗
gegenſtänden des Lütticher Kongreſſes befand ſich
auch die Feſtlegung des Oſterfeſtes . Es wurde vor⸗
geſchlagen , den erſten Sonntag im April auszu⸗
wählen . Um einen Ausgleich zu ſchaffen , ſchlägt
man ein neues Einheitsjahr von 364 Tagen vor .
Ein aktiver Offizier als Dr . phil .

Vor der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin hat am Samstag der Hauptmann
Krauſe , Batteriechef im Fußartillerieregiment
b. Hinderſin , Swinemünde , die Doktorprü⸗

Leipziger wirtſchaftliche Aerzteverband gegründet
wurde , übernahm er für Mannheim die Stelle des
ſtellbertretenden Obmanns und die Mannheimer
Aerzteſchaft , die die hervorragenden Anlagen Mer⸗
manns kannte und ſchätzen lernte , berief ihn im
Jahre 1903 in die Krankenkaſſenkommiſſion der
Geſellſchaft der Aerzte , in der er bald eine über⸗
ragende und führende Stelle einnehmen ſollte.
Schon im Jahre 1906 wurde er Vorſitzender
und ärztlicher Leiter der Krankenka ſſen⸗
kommiſſion und Geſchäftsſtelle und damit auf
einen Poſten geſtellt , dem er ſeine ganze Lebens⸗
kraft widmete und den er mit ſeiner ganzen Per⸗
ſönlichkeit ausfüllte . Wie kein anderer wußte er
die Zeichen der Zeit zu deuten und ganz im Stillen ,
abwägend , abwartend und dabei überaus ſcharf
beobachtend und vorausſehend , ſchuf er der hieſigen
Aergzteſchaft eine Organiſation , die in ihrer funda⸗
mentalen Ausführung allen Anſprüchen und An⸗
ſtürmen gewachſen , gleichzeitig für ganz Deutſch⸗
land muſtergültig werden konnte . Während es ſeit
Beginn der g0er Jahre faſt allenthalben im Deut⸗
ſchen Reich zu ſchweren Unſtimmigkeiten zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten kam , blieb die Mann⸗
heimer Aerzteſchaft nicht nur während der ganzen
Jahre von jedem Konflikt verſchont , ſondern es
bildete ſich zwiſchen Kaſſen und Aerzten ein Ver⸗
tragsverhältnis heraus , das auf Vertrauen auf⸗
gebaut und durch gegenſeitige Achtung geſtützt iſt .
Dieſes konnte nur durch eine markante Perſönlich⸗
keit , wie Mermann ſie war , erreicht werden . Mit
ſeinem großen mediziniſchen Wiſſen , das er jahr⸗
aus jahrein durch eifriges Studium der Fachlite⸗
ratur zu vergrößern und durch eingehendſte Be⸗
ſchäftigung mit den ärztlichen Skandesfragen zu
erweitern ſuchte , vereinte er einen ſelten ſcharfen
Verſtand und eine geiſtige Elaſtizität , die ihm von
bornherein eine große Ueberlegenheit und damit
bedeutende Macht über jeden verlieh , der mit ihm
zuſammentraf . Dabei war er von einer faſt rüh⸗
renden Beſcheidenheit und Zurückhaltung . Und
wenn er trotzdem im Jahre 1906 Mitglied der
Badiſchen Aergtekammer , im Jahre 1917 Vorſtands⸗
mitglied dieſer Kammer und im gleichen Jahre
Mitglied des Ausſchuſſes des Deutſchen Aerztever⸗
einsbundes wurde , wenn er noch im Jahre 1912 ,
als ſiecher Mann , an die Spitze der von ihm be⸗
gründeten Landeszentrale berufen wurde , dann
wollte die deutſche Aerzteſchaft damit nur einen
Teil ihrer großen Dankesſchuld dem hervorragen⸗
den Kollegen abtragen . Und wenn ſein Leben auch
nur kurz war , dann war es doch, wie ſelten eines ,
von reichen Erfolgen gekrönt . In der Geſchichte der
Mannheimer und Deutſchen Aerzteſchaft wird der
Name Friedrich Meermann ſtets mit Stolz ge⸗
nannt werden und auf immer unvergeſſen bleiben
und wenn überhaupt , dann gilt ſicher für ihn das
Horaziſche Wort : Exegit monumetum aere peren⸗
nius .

*Kirchlich poſitive Vereinigung . Auf die am Mitt⸗
woch, den 3. Juni , abends ½9 Uhr im großen Saale
des „ Prinz Berthold “ ſchriſtliches Hoſpiz ) , U 3, 23,
ſtattfindende Monatsverſammlung , ſei an dieſer
Stelle hingewieſen . Näheres inm heutigen Inſerat .* Der Pfingſtverkehr im hieſigen Hauptbahnhof .
Von der Verwaltung des hieſigen Hauptbahnhofs
erhielten wir folgende intereſſante Mitteilung über
den Pfingſtverkehr an den beiden Feiertagen : Der
Fernausflugsverkehr über die Pfingſt⸗
feiertage im hieſigen Hauptbahnhof war außer⸗
ordentlich ſtark und übertraf bedeutend die vorher⸗
gehenden Jahre . Am Sonntag wurden nach Hei⸗
delberg und nächſte Umgebung verkauft 12 600
Fahrkarten , nach Schwetzingen 2300 und am
Pfingſtmontag nach Heidelberg 7500 und nach
Schwetzingen 2600 . An Geld wurden an den
Fahrkartenſchaltern vereinnahmt von Samstag bis
einſchließlich Montag etwa 90000 Mark . Zur Be⸗
wältigung des großen Verkehrs verkehrten außer
den fahrplanmäßig verſtärkten Zügen 81 Son⸗
der⸗ und Ergänzungszüge . Nennens⸗
werte Verſpätungen waren außer bei einigen
durchgehenden Schnellzügen nicht zu verzeichnen .
Der Verkehr wickelte ſich ſehr glatt und anſtandslos
ab. Die umgebaute und vergößerte Bahnhofs⸗
anlage , die vor Pfingſten noch fertiggeſtellt
wurde , hat ſich ausgezeichnet bewährt .

* Ein größeres Schadenfeuer wütete am

Samstag abend 3411 Uhr in der Erſten
Mannheimer Dampfmühle , Hafen⸗
ſtraße 68/70 . Das Feuer war in der Schrei⸗
nerei aus noch unbekannter Urſache ausge⸗

fung in Sinologie und Mongoliſch als
Hauptfächer , Perſiſch und Philoſophie als Neben⸗
fächer , beſtanden .

Hus dem Jllannheimer Runstleben .

Theaternotiz .
Die heutige Aufführung von Halbes „ Jugend “

findet zu kleinen Preiſen ſtatt . Die Vorſtellung be⸗
ginnt um 8 Uhr .

Am Mittwoch findet zum Beſten des Penſion
fonds des Hoftheaters eine Aufführung von „ Ca⸗
valleria ruſticana “ und „ Bajazzo “ ſtatt .
Die Beſetzung der Hauptrollen in beiden Opern iſt
folgende : Turriddu — Max Lipmann ; Santuzza
— Elly Pfeiffer ; Lola — Jane Freund ; Lucie —
Belty Kofler ; Alfio — Hans Bahling ; Canio —
Walter Günther⸗Braun ; Nedda — Gertrud Runge ;
Tonio — Joachim Kromer ; Beppo — Max Felmy ;
Silvio — Ernſt Fiſcher . Dirigent : Erwin Huth.
Hochſchule für Muſik in Mannheim .

Vorige Woche fand eine Diplomprüfung für
Muſiklehrerinnen ſtatt , der ſich die Damen Emi⸗
lie Detzner⸗Speyer , Maria Dillinger⸗
Ludwigshafen a. Rh . und Lieſel Pfeffer⸗
Heidelberg mit beſtem Erfolge unterzogen hatten .
Apollo⸗Theater Mannheim .

An Stelle des verhinderten Herrn Adolf Luß⸗
mann ſingt heute abend Herr Adler die Titel⸗
partie in „ Graf von Luxemburg “ . Zur Teil⸗
nahme an den bereits begonnenen Proben für
die nächſten Samstag ſtattfindende Erſtauf⸗
führung des Operetten - Schwankes „ Der luſtige
Kakadu “ iſt heute der Komponiſt Herr Lewin
eingetroffen . Auch Herr Julius Spielmann ,
deſſen . Engagement der Direktion des Apollo⸗
theaters unter bedeutenden Opfern gelungen
iſt und der die Hauptrolle in der obigen Novi⸗

brochen und brannte dieſe vollſtändig aus . 5
fangreiche Holzvorräte , Hobelbänke und W⸗
zeuge und Maſchinen wurden vernichtet , ſo de
der entſtandene Schaden bedeutend iſt . 2
Berufsfeuerwehr griff das Feuer mit zwei
Schlauchleitungen an und löſchte es nach mehr⸗
ſtündiger Tätigkeit . Der Dachſtuhl des Ge⸗
bäudes wurde vernichtet . Große Gefahr be⸗
ſtand für die Mühle und das Keſſelhaus . Bei
den Löſchungsverſuchen ſtürzte ein Mühlen⸗
arbeiter durch ein Glasdach und verletzte ſich
an Geſicht und Händen .

* Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mitt⸗
woch. Die Luftdruckverteilung beim Beginn der
Feiertage charakteriſiert ſich durch Hochdruck im Weſten
und Oſten , ſowie durch Tiefdruck im Norden und Sü⸗
den . Die nördliche Depreſſion ſcheint nach dem Eis⸗
meer abzuziehen , der aus Weſten kommende Hoch⸗
druck ſich mit dem im Oſten vereinigen zu wollen . Für
Dienstag und Mittwoch iſt deshalb aufheiterndes ,
trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten .

Aus dem Großherzogtum .
Schwetzingen , 2. Juni . Bürger⸗

meiſter Hartmann hat ſein Amtfreiwillig nieder⸗
gelegt . Der Gemeinderat hat ihm vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes ſein Ge⸗
halt bis 1. Oktober weiterbewilligt . Mit der
Frage des Ausſcheidens des BürgermeiſtersIrag heldens
Hartmann aus dem Dienſt der Stadt Schwetzin⸗
gen wird ſich der Bürgerausſchuß in einer
Sitzung am nächſten Donnerstag zu befaſſen
haben .

* Heidelberg , 30 . Mai . Herr Pfarrer
Wielandt in Niedereggenen , der früher hier
als Vikar tätig war und auch auf der Liſte der
Kandidaten für die Neuenheimer Pfarrei ſtand ,
wurde einſtimmig zum Pfarrer en
Lutherkirche in Berlin gewählt . Die
Ueberſiedelung des Berufenen nach der Reichs⸗
hauptſtadt wird erſt in einiger Zeit erfolgen .

Vom Kaiſerſtuhl , 30 . Mai . In der
kommenden Woche beginnt die Kirſchenernte, die
infolge ihrer außerordentlichen Ergiebigkeit
die Einſtellung beſonderer Bedarfseilgüterzüge
von Breiſach und Riegel nötig macht . Von der
Eiſenbahnverwaltung iſt deshalb eine Reihe
fahrdienſtlicher Maßnahmen getroffen worden,umdie Beförderung der Kirſchen nach Freiburg ,
Waldshut , Baſel , Offenburg , Straßburg
Mannheim und Heidelberg möglichſt raſch
zu vollziehen .

Mosbach , 31 . Mai . Ein gefährlicher Dieb
und Einbrecher , der 31jährige Fabrikarbeiter

Maſſenheim , ſtand wegen dreier ſchwe⸗Joh .
rer Einbruchdiebſtähle in Herrſchaftsgütern der
hieſigen Gegend vor der Strafkammer . Das
Gericht ſprach eine Geſamtzuchthaus⸗
ſtrafe von ſieben Jahren aus . Maſſen⸗
heim wird noch von verſchiedenen anderen außer⸗
badiſchen Staatsanwaltſchaften wegen Diebſtahls
verfolgt .

) Karlspuhe , 29 . Mai . Der „ Kleine
Kreuzer Karlsruhe “ wird demnächſt ſeine Aus⸗
reiſe antreten . Hieſige Brauereien , Zigarren⸗
und Zigarettengeſchäfte haben aus dieſem Anlaß
größere Mengen Bier , Zigarven und Zigaretten
als Liebesgabe der Patenſtadt und ihrer Bürger⸗
ſchaft für die Mannſchaft des Schiffes geſtiftet.
Das Schiffskommando hat die Widmung mit
beſtem Danke angenommen .

Villingen , 29 . Mai . Mehrere Mili⸗
tärſonderzüge beförderten letzter Tage die Trup⸗
pen der 61 . Infanterie - Brigade — das Infan⸗
terie⸗Regiment Nr . 126 und das Infanterie⸗
Regiment Nr . 132 aus der Garniſon
Straßburg über die Schwarzwaldbahn nach dem

Truppenübungsplatz Heuberg . Die Züge wur⸗
den jeweils in Hauſach geteilt und nach der
Fahrt über die gewaltige Steigerung bis
Sommerau hier wieder vereinigt . Den Mann⸗

ſchaften einiger Transporte war hier Gelegen⸗
heit zur Selbſtverpflegung gegeben . Die 61 .
Infanteriebrigade übt bis zum 9. Juni auf dem
Heuberg . In dieſe Zeit fällt auch eine Uebung
einer Reſerve⸗Feldartillerieabteilung , die aus
dem ganzen Bezirk des 14 . badiſchen Armeekorps
zuſammengezogen wird .

Muggenbrunn , 29 . Mai . Auf un⸗
ſerer Höhe herrſcht eine Witterung , die an die
Zeit an Allerheiligen mahut . Schneeflocken
bringt es in Fülle , ganz wie am Winteranfang.
Das Vieh muß man wieder in den Ställen laſſen ,
wenn man ſich nicht ſchädigen will .

von Tag zu Tag .
— Ueberfall auf einen Chauffeur . w. Paris

30. Mai . In Montpellier wurden zwei 19jährigeBurſchen namens Laroche und Manryſe verhaftet ,die in der vergangenen Nacht eine Autodroſchke ge⸗
mietet und den Chauffeur durch 5 Revolverſchüſſe
lebensgefährlich verletzt hatten , um ihn auszurauben .Eine Frau , die ſich in ihrer Geſellſchaft befunden hat ,
wurde gleichfalls feſtgenommen , aber ſpäter wieder
kreigelaſſen , da ſie au dem Verbrechen unbeteiligt war

Judmig fliter
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Letzte Nachrichten und

Telegramme .
wW. Athen , 1. Juni . In der Angelegenheit

der Erbauung und der Organiſation 5on griechr
ſchen Kunſtgewerbe⸗ und Induſtrieſchulen wurde
heute der deutſche Architekt Profeſſor Hugo
Eberhardt vom König in längerer Audienz

m.

Eine neue Senſation Liebknechts .
JBerlin , 2. Juni . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Im heutigen „ Vorwärts “ wartet Herr Lieb⸗

knecht mit der üblichen Montagsſenſation auf .
Diesmal behandelt er den Fall Siemens⸗

Schuckert und bringt Briefe bei , durch die er⸗
wieſen werden ſoll , daß die Firma Siemens⸗

Schuckert Vertrauensleute unter den japaniſchen
hohen und höchſten Offizieren und Beamten ge⸗
habt hat , die in ihrem Sinne gewirkt hätten .
Außer dem einen vom 14 . November 1911 v. J .
datierten Brief des Auswärtigen Amtes , durch
den die Verhaftung des Stenotypiſten Karl Rich⸗
ter angeordnet wird , der bei Siemens⸗Schuckert
tätig geweſen iſt und ſich dort , was auch Herr
Liebknecht nicht beſtreitet , der Erpreſſung ſchuldig
gemacht hat . Ob der „ Vorwärts “ und die

nn

Die Regatta des Frankfurter Regattavereins ,
welche an den beiden Pfingſtfeiertagen abgehalten
wurde , nahm einen glänzenden Verlauf . Unter den
für das Rudern denkbar günſtigen Witterungs⸗
verhältniſſen fanden ſpannende Wettkämpfe ſtatt ,
welche ſich vor einer nach Zehntauſenden zählenden
Zuſchauermenge abſpielten wie ſie Frankfurt noch
nicht geſehen hat . Der frühe Termin , durch die
Schleuſenumbauten bedingt , hatte weder auf den
Beſuch noch auf die Leiſtungen der Mannſchaften un⸗
günſtig eingewirkt , denn es kamen ſo vortreffliche
Mannſchaften an den Start , wie man es nicht er⸗
wartet hatte und in den meiſten Rennen fiel die
Entſcheidung erſt im Ziel . Von den Vereinen von
Mannheim und Ludwigshafen waren der
Mannheimer Ruderklub , die Mannhei⸗
mer Ruder⸗Geſellſchaft und der Lud⸗
wigshafener Ruberverein vertreten . Dem
Mannheimer Ruderklub war , trotzdem er mit vor⸗
züglich trainierten Mannſchaften an den Start kam
und ſeine Studentenmannſchaft eine außerordentlich
gute Leiſtung bot , ein Erfolg nicht beſchieden . Die
Mannheimer Rudergeſellſchaft bot eine nach Förm
und Technik gut anſprechende Leiſtung , und der
Preis , den ſie damit im Junngmannachter er⸗
rungen , war ein wohlverdienter . Der Ludwigs⸗
hafener Ruderverein gewann den Staatspreis im

Vierer und ließ dabei gute Vorbereitung erkennnen ,
Die Frankfurter Vereine vermochten einen Erfolg
nicht zu erzielen , obwohl ihre Leiſtungen ſich in er⸗
freulicher Weiſe gehoben haben . Dagegen konnten
die drei Mainzer Vereine von 23 Rennen
12 gewinnen . Der Mainzer Ruderverein 8, die
Mainzer Rudergeſeſllchaft 2 und die Kaſteler Ruder⸗

geſellſchaft ebenfalls 2. Die Mainzer gewannen alle

großen Rennen . Es gelang ihnen , im Verbands⸗
und Kaiſervierer ihre Beſieger vom Vorjahre , die

Züricher Graßhopper entſcheidend zu ſchlagen und
mit Fremersdorf den großen Einer , den Preis von
der Gerbermühle überlegen zu gewinnen . Gleich⸗
zeitig feierte der Mainzer Ruderverein im Ver⸗
bandsvierer ſeinen 400. Sieg . Die Ergebniſſe der

einzelnen Rennen ſind die folgenden .

Samstag , 30. Mai . Vorrennen .
Staatspreis . Juniorvierer . 1. Lauf . 1. Frank⸗

furter . ⸗G. Germania Gr4395 , 2. Offenbacher . ⸗V.

Hellas : 49 , 3. Offenbacher . ⸗V. aufgegeben . — 2.
Lauf . 1. Hanauer . G. : 5195 , 2. . ⸗V. Nürnberg
: 52%6, 3. . ⸗Kl. Kurheſſen Kaſſel : 585 . — 3. Lauf .

1. Ludwigshafener . ⸗V. 6785½ , 2. . ⸗G. Worms

: 4175 , 8. Frankfurter Rſpy . Teutonia . — 4. Lauf .
1. Frankfurter . ⸗G. Sachſenhauſen : 50, 2. . ⸗Kl.

Griesheim 6154. 0

Begrüßungspreis . Junior⸗Einſer . 1. Lauf . 1.

( K. Jödt ) Gießener . ⸗G. : 1495, 2. ( J . W. Schmid )

Graßhopperklub Zürich : 2375 , 8. ( R. Bärwald ) . ⸗
Kl . Nelſon⸗Halle . — 2. Lauf . 1. Rr . Eſſen Turn⸗

und Fechtklub ( 5. Kniekamp ) : 296 , 2. Ulmer . ⸗

Kl . Donau ( G. Hornung ) 74025 . 3. Jauf . 1.

Kaſteler . ⸗G. ( L. Kern ) : 22 %, 2. Frankfurter . ⸗

G. Germania ( W. Kraft ) : 9276 . — 4. Lauf . 1.

Frankfurter . ⸗Kl. ( W. Reubold ) : 28 , 2. Ulmer . ⸗

Kl . Donau ( E. Link ) 7127.

Staatspreis . Juniorachter . 1. Lauf . 1. Offen⸗

bacher . ⸗G. Undine : 0675 , 2. . ⸗V. Fechenheim
: 15 , 8 . Hauauer . ⸗G. : 22 . — 2. Lauf . 1. Main⸗

zer . ⸗B. : 0975 , 2. Frankfurter . ⸗V. : 16, 3. Frank⸗

furter . ⸗Kl . : 216 . — 8. Lauf . 1. Ludwigs⸗

hafener Ry . : 12, 2. Offenbacher Rv . 6117. — 4.

Lauf . 1. Frankfurter . ⸗G. Germania 6111 ;

Hanauer . ⸗Kl. Haſſia 651376 .

Sonntag , 31. Mai . Vorrennen .

Damenpreis . Einſer . 1. Lauf . Rr . Eſſener

Turn⸗ u. Fechtklub ( 5. Kniepkamp ) : 14, 2. Gießener
. ⸗G. ( K. Jödt ) : 1576 , 3. Ulmer . ⸗Kl. Donau ( E.

Link ) : 29, Ulmer . ⸗Kl , Donau ( G. Hornung )

728879 . — 2. Lauf . 1. . ⸗Kl. Nelſon⸗Halle ( W.

Füttig ) : 1676 , 2. Kaſteler . ⸗G. ( L. Kern ) 751976, 3.

Frankfurter . ⸗G. Germania ( A. Kraft ) : 276 , 4.

Graßhopperklub Zürich ( J . W. Schmid ) 7740 %.

Preis von Sachſenhauſen . Vierer . 1. Lau

1. Ak. . ⸗Kl. Bonn : 4595 , 2. Frankfurter . ⸗G. Ger

mania : 509 , 3. Wetzlarer . ⸗Kl. 714 . — 2. Lauf ,

1. Offenbacher . ⸗B. Hellas , Frankfurter . ⸗V. aus

geſchloſſen . — 3. Lauf . 1. Hanauer . ⸗G. : 57, 2

Frankfurter Rſpv . Teutonia aufgegeben . — 4. Lau

Bord⸗Rennen , durch Endſpurt mit

1. . G. Worms : 44½6, 2. Mannheime

. ⸗Kl. : 54 .

Regattavereinspreis . Vierer . 1. Lauf . 1. R.
Kl . Nelſon Halle : 4776 , 2. Frankfurter . G . Ger

mania : 49, 3. . ⸗V. Nürnberg : 51, 4. . ⸗Kl. Wie
1. Mannheimer . ⸗Kl.

3. Kaſteler . ⸗G287956,

55 4. N

1. Frankfurter R.

Sozialdemokratie jetzt ſpüren , daß dieſe alle

Montag erfolgenden „Enthüllungen “ des Herrn
Liebknecht allemal etwas rein Geſchäftsmäßiges
an ſich haben ?

Tagung des Verbandes katholiſcher Arbeiter⸗
vereine .

W . Berlin , 1. Juni . Der Verband katho⸗
liſcher Arbeitervereine , Sitz Berlin , hielt hier in

den Pfingſttagen ſeinen Delegiertentag ab . Am

Montag kagten die Berufsgruppen im Lehrerer⸗
verein . Von dem Biſchof von Hildesheim ,
Bertram , dem neuerwählten Fürſtbiſchof von

Bresſau , erhielt der Verband ein Begrüßungs⸗
ſchreiben , in dem es heißt : Möge der Verbands⸗

tag durch die Gnade des heiligen Geiſtes reich
an fruchtbaren Anregungen und der Kraft jener
einigenden Liebe ſein , die allein , treuwandelnd
auf den von dem oberſten Hirten der Kirche
gewieſenen Pfaden , ein feſtes Band bilden
kann , unter den verſchiedenen katholiſchen
Organiſationen Deutſchlands .

Nuntius Frühwirth von München ſandte
ein Telegramm , in dem er den auf dem Delegier⸗
tentage vertretenen Verbandsmitgliedern für ihre
Geſinnungen herzlichſten Dank enthietet und den

innigſten Wunſch ausdrückt , daß durch ire nach
den Weiſungen oſtoliſchen Stuhles zu5 8 175
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A01
rreen BrrrrrrrrrDerrrrrrrrrrrr

Sonntag , 31. Mai .
1. Tag . Hauptrennen .

1. Begrüßungspreis . Junior⸗Einer . 1. Kaſteler
. ⸗G. , L. Kern , 3149 von 1000 Meter ab, 2. K. Kniep⸗

kamp , Rr . Eſſener Turn⸗ und Fechtklub bei 1800
Meter aufgegeben , J3. Gießener . ⸗G. . , K. Jödt ,
ausgeſchloſſen infolge Kolliſion , neuer Start bei 1000
Metern . Frankfurter . ⸗Kl. , W. Reubold , auf⸗
gegeben . Das Rennen wurde wegen von Jödt ver⸗
urſachter Kolliſion von 1000 Meter ab neu gerudert .

2. Preis vom Saalhof . Vierer o. St . 1. Main⸗
zer . ⸗V. ( P. Weis , W. Herborn , Ph . Petry , H.
Thurn ) : 8455 ; 2. Frankſurter . ⸗G. Sachſenhauſen
( F. Cordey , J . Borck , P. Elſchner , Fr . Reiber )
: 4076 . Mainz führt über die ganze Strecke und

gewinnt ſicher mit zwei Längen . Beide Boote wur⸗
den ſehr gut geſtenert .

3. Preis des Deutſchen Ruderverbandes . Vierer .
1. Mainzer . ⸗V. ( Furthmann , Eismayer , Cordes ,
Iremersdorf ; Strohſchnitter ) : 80, 2. Graßhopperklub
Zürich ( Reismann , Schmid , Rudolf , Walter ; Staub )
6184 %. Mainz ſührt vom Start ab, iſt bei 1000 Meter
2 % Längen voraus , die Graßhopper ſetzen bei 1400
Metex zu einem gewaltsgen Vorſtoß ein und ver⸗
rinzern den Vorſprüng der Mainzer auf 1 Längen
im Ziel .

4 . Staatspreis . Junior⸗Vierer . 1. Ludwigs⸗
hafe ner . ⸗V. ( Koller , Badenſtieck , Nunnenmann ,
Rauller ; Hanſen ) 6742, 2. Frankfurter . ⸗G. Ger⸗
mania : 45, 3. Hanauer . ⸗G. : 53, 4. Frankfurter
. ⸗G. Sachſenhauſen 7101. Scharfes Rennen über

die ganze Strecke. Mit einer Länge gewonnen , nach⸗

975
Hanau bis 1000 Meter mit 1½ Läugen geführt

atte .

0
5. Damen⸗Preis . Einſer . 1. . ⸗Kl. Nelſon⸗

Halle , W. Futktig , 7713, 3. Gießener . ⸗G. , K. Jödt ,
77515%8, 3. Kaſteler . ⸗G. , L. Kern , : 8428 , 4. Rr .
Eſſener Turn⸗ und Fechtklub , H. Kuiepkamp , : 45 .
Hartes Rennen über die ganze Strecke , knapp mit
einer Länge gewonnen . 8

6. Strahlenberg⸗Preis . Vierer . 1. . ⸗Kl. Kur⸗

heſſen Kaſſel ( Wicke, Graß , Görling , Dietzel ; Lucke )
: 5575 , 2. Regl . Wiesbaden 66 : 596 , 3. . ⸗V. Nürn⸗

berg : 02, , 4. . ⸗B. Hellas Offenbach 7103. Schönes
geſchloſſenes Rennen . Unter Führung von Nürnberg
bei 1200 Meter geht Kurheſſen an die Spitze .

7. Preis von Frankfurt a. M. Vierer . 1. Main⸗
zer . ⸗G. ( Stockhauſen , Schattka , Engel , Korinthen⸗
berg ; Hendriks ) 675155 , 2. . ⸗Kl. Nelſon⸗Halle : 5426 ,
3. Kaſteler . ⸗G. aufgegeben . Scharfes Bord an

z Längen ge⸗
wonnen .

8. Staatspreis , Junior Achter . 1. Mainzer . ⸗
( Weis , Waltzinger , Schmidt , Seidenfaden , Span⸗

genmacher , Herborn , Petry , Thurn ; Kalkhof ) : 167 ,
2. Offenbacher . ⸗G. Undine : 18, 3. Frankfurter

. ⸗G. Germania 6128 %, 4 Zudwigshafener

. ⸗B. : 256 . Im Ziel mit ½ Länge gewonnen ,
nachdem Undine ſaſt über die ganze Strecke mit einer
Länge geführt hatte .

9. Präſidentenpreis .

V.

St . 1.Doppelzweſer o.

Ulmer . ⸗Kl. Donau ( Steinhäußer , Vögele ) : 57,
2. Eerele des Regates Brüſſel ( Clarembeux , Her⸗
mans ) 625876 , J. . ⸗Kl. Nelſon⸗Halle bei 1000 Meter

aufgegeben. Nach ſchärfſtem Rennen unter ſtetiger
Führung von Ulm im Endkampf mit einer halben
Länge gewonnen .

10. Univerſitäts⸗Preis . Vierer . 1. Akad . . ⸗Kl.
Rhenus Bonn ( Thaprich , Eickenbuſch , Boerſch ,
Schutze⸗Dellwig ; Schultgen ) : 5494 , 2. Maännhei⸗
mer . ⸗Kl. : 0075 , 8. Gießener . ⸗G. : 02½ . Ganz
geſchloſſenes Rennen bis 1000 Meter , wo Rhenus
an die Spitze geht und ſeinen Vorſprung auf 177
Längen vergrößert . Kampf um den zweiten Platz ,
den Mannheimer Klub mit Länge gegen Gießen

behauptet .
11. Preis vom Main . Vierer o. St . 1. Mainzer

. ⸗V. ( Furthmann , Eismayer , Cordes , Fremers⸗
dorf ) : 165 , 2. Offenbacher . ⸗G. Undine ( Riege ,
Klees , Thielow , Plitt ) : 2538 . Graßhopperklub
Zürich nicht geſtartet . Beide Boote gehen in

irſſtem Tempo vom Start los . Mainz hat bei 500
Neter z6 Längen Vorſprung und rudert ſehr kurz .

it ſtetig auf , nimmt bei 1000 Meter die
und iſt bei 1400 Meter faſt eine Länge

ainz ſetzt zu einem gewaltigen Vorſtoß
t bei 1500 Meter auf gleiche Höhe und nimmt
geſetztem Spurtſchlag wieder die Führung ,

iel auf faſt drei Längen ausdehnt .
eyter Preis . Achter . 1. Kaſteler . ⸗G.
ery , Schönmehl , J . Rach , Jak . Rach , Rath ,

Baumann , Fr . Rach; , Hartmann ) : 0376 , 2.
ter . ⸗G. Sachſenhauſen : 09½%, 3. Mann⸗

. ⸗Kl. : 0975 . Geſchloſſenes Rennen unter
ihrung von Sachſenhauſen . Dann geht

leichte Führung und gewinnt mit einer
Sachſenhauſen hält den zweiten Platz

Meter gegen den hart nachdrängenden
er Ruderklub .

Montag , 1. Juni . 2. Tag .

2 y

pflegenden Beratungen das Wohl der arbeiten·

den Klaſſen und das Heil der Seelen immer mehr
gefördert werden möge .

Das Ergebnis von Baſel .

Berlin , 2. Juni . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Ueber das Ergebnis von Baſel meldet Konrad

Haußmann einem hieſigen Blatte , daß die

Baſeler Sitzungen des deutſch⸗franzöſiſchen inter⸗

parlamentariſchen Ausſchuſſes höchſt intereſſant
verlaufen und zu einem vielverſprechen⸗
den Ergebnis geführt hätten . In Baſel ,
wo im vorigen Jahre die Franzoſen in der

Ueberzahl waren , ſind diesmal die Deutſchen
zahlreicher vertreten geweſen . Es ſei auch beſon⸗
ders angenehm bemerkt worden , daß national⸗

liberale und Zentrums⸗Abgeordnete diesmal da⸗

bei waren . Der Schwerpunkt der Konferenz
liege in dem Beſchluß , daß noch in dieſem Jahre
an einem noch unbeſtimmten Tage franzö⸗
ſiſche Parlamentarier nach Deutſch⸗
land und deutſche nach Frankreich
kommen und von den Parlamentariern des

anderen Landes in einer öffentlichen Kund⸗

gebung bewillkommnet werden ſollen . Ferner
wurde ein Austauſch von Mitteilungen organi⸗
ſiert , welcher das Aufbauſchen und das Ent⸗

tellen von Zwiſchenfällen verhüten ſoll .

Rg. Worms . 05½, 2. Rkl . Griesheim . 105 , 3. Rkl .

Kurheſſen Kaſſel . 13, 4. Mainzer Rg. . 2576. Auf
der halben Strecke führt Griesheim , wird dann von
Worms überholt , welches mit 2 Längen gewinnt .

Taunuspreis . Doppelzweier ohne Steuermann

( Ehrenpreis ) . 1. Frankſurter Ruderverein . 59, 2.

Corele des Regates und Royal Sport Nautique
Brüſfel . %, Frankſurter Ruderklub aufgegeben .
Das Rennen wurde wegen Kolliſion dreimal ge⸗
ſtartet und über 1000 Meter entſchieden . Frankfurter
Ruderverein ſiegt mit mehreren Längen .

Kaiſerpreis . Vierer ( Wanderpreis von Sr . Ma⸗

jeſtät Kaiſer Wilhelm II . ) . 1. Mainzer Rv . . 44 %,
2. Graßhopper⸗Klub Zürich . 49, 3. Offenbacher Rg.

„ Undine “ . 57 . Bei 1000 Metern iſt die Reihenfolge

Majnz , Offenbach , Zürich , dann paſſiert Zürich die

Offenbacher und endet 1½ Längen hinter Mainz .
Regattavereinspreis . Vierer ( Ehrenpreis ) . 1.

Mainzer Rg. . 58½5, 2. Mannheimer Rkl . 79 ,

3. Frankfurter Rg. „ Germania “ . 17 , 4. Rkl . Halle

„ Nelſon “ . Die erſte Hälfte des Rennens iſt Mann⸗

heim an der Spitze , wird dann von Mainz überholt ,
dicht gefolgt von Frankfurter „ Germania “ .

Preis vom Roten Hamm . Jungmann⸗Einer

( Ehrenpreis ) 1. Gießener Rg. 1877 . 2998, 2. Main⸗

zer Rg. . 3023, 3. Frankfurter Rg. „ Germania “
. 48, 4. Graßhopper⸗Klub Zürich . 55. Gießen führt

über den größten Teil der Strecke und erringt einen

knappen Sieg über Mainz⸗
Preis von Oberrad . Jungmannachter ( Ehren⸗

preis ) . 1. Mannheimer Rg. . 2656 , 2, Rb .

Fechenheim . 308 , 8. Frankfurter Rg . „ Germania “

. 3126 , 4. Ry . „Hellas “ Offenbach 6,4476 . Mannheim

übernimmt die Führung und ſiegt mit einer Länge .

Preis von der Gerbermühle . Erſter Einer⸗

( Wanderpreis . ) 1. Mainzer Ry . . 2826 , 2. Club
Nautique Athletique Rouen . 0396 . Der Mainzer

Fremersdorf ſiegt überlegen .
Preis von Sachſenhauſen . Bierer . ( Ehrenpreis . )

1. Rv. Worms 6,48 , 2. Hanauer Rg . 1879 . 5395 , 3.

Akadem . Rkl . Bonn . 5933. Worms übernimmt die

Spitze und ſiegt mit einer klaren Länge .

Inſelpreis . Zweier ohne Steuermann . ( Heraus⸗
forderungspreis . ] Mainzer Ry . geht in . 4175 allein

über die Bahn .
Preis von der Kaſſerlay . Jungmannvierer .

( Ehrenpreis . ) 1. Rg . Worms . 49, 2. Offenbacher
Ry. . 51½8, 3. Frankfurter Rg. Sachſenhauſen . 5625,
4. Frankfurter Rg. „ Germania “ . 05. Worms hält

das Rennen über die ganze Strecke und ſiegt mit

einer Länge .
Germaniapreis . Erſter Achter . Mainzer Ruder⸗

verein geht in . 22 allein über die Bahn . Der Vor⸗

ſitzende des Frankfurter Regattavereins , Herr Kom⸗

merzienrat Bernhard Kahn , übernahm die Preis⸗
verteilung .

8 Fußballſport .
Magdeburg , 31. Mai . Bef der hier ſtattgefun⸗

denen Fußballmeiſterſchaft von Deutſchland gewann

Spielvereinigung Fürth gegen Berein für Be⸗
wegungsſpiele Leipzig mit : 2 ( Spielzeit 146 Mi⸗

nuten ) .

Barherſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .
unſerem Spezial⸗Mitarbeiter .

Saint⸗Ouen .
Dienstag , 2. Juni .

Prix de la Limagne : Oncle Lou — Drinker .
Prix de Gevaudan : Qubprum II — Kola .
Prix du Cantal : Albanais — Fonraud .
Priz de ' Auvergne : Sir Peter — Maſter Bill .
Courſe de Haies Aunuelle de Saint⸗Ouen : Beau Ri⸗

vage I1 — Le Syſtémier .
Prix du Puy de Dome : Libérateur — Climax .

Die pferderennen an den

Pfingſttagen .
Am erſten Tag der Rennen in Hamburg⸗Groß⸗

borſtel ereignete ſich im einleitenden Herrenflach⸗
rennen ein Unfall . An der erſten Ecke kam Sincere

zu Fall , darüber hinweg ſtürzten Miſpel und Dinna

Forgive . Der Sturz war von ſchweren Folgen be⸗

gleitet . Sincere hatte ein Bein gebrochen und mußte

erſchoſſen werden. Sein Reiter Lt . v. Guſtedt ( Kür . ⸗

Reg .7) erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und eine Ge⸗
hirnerſchütterung und mußte ins Krankenhaus über⸗

führt werden . Et . Braune und Herr Purgold , die

Reiter der beiden anderen Pferde , waren ohne

Schaden davongekommen . Bangolore nahm im Ein⸗

laufsbogen die Spitze und gewann ſehr ſicher gegen
Cullen Caſtle , der ſchlecht abgekommen war . In der

Hauptnummer , dem Borſteler Handicap , führte Little
John vor Eigenlob , Exarch und den übrigen Pferden
mit dem ſchlecht abgekommenen Achilles zum Schluß .
In der Geraden entſpann ſich zwiſchen den drei vor⸗
deren Pferden ein ſcharſer Kampf , aus dem Exarch

Von—

Der Pfingſtſonntag brachte Grunewald einen

2l . Jeicung

um einen Kopf als Sieger über Eigenlob herorging . 9

Deutſcher Lehrertag .
* Kiel , 1. Juni . An 10 000 Lehrer ſind

heute aus allen Gauen Deutſchlands in der

hieſigen Stadt eingetroffen , um zu dem deutſchen
Lehrertag zuſammenzutreten . Die ſtädtiſchen
wie die Marinebehörden haben alle Vorberei⸗
tungen getroffen , um den Gäſten einen würdigen
Empfang und einen angenehmen Aufenthalt zu
bereiten . In mehreren Haupt⸗ und Nebenver⸗

ſammlungen werden die Vertreter des nunmehr
120 000 Mitglieder umfaſſenden deutſchen
Lehrerverbandes alle wichtigen Kultur⸗ und

Bildungsfragen der Gegenwart erörtern .

Arbefterunruhen in Petersburg . 5

* Petersburg , 2. Juni . Insgeſamt
ſtreiken heute bei 155 Unternehmungen
80 595 Arbeiter . Arbeiter der Leſnerſchen
Fabrik bewarfen heute Abend die berittene Poli⸗
zei

5585
Polizeibeamte wurden

verwundet und vier Arbeiter feſtgenoammen .
Deutſchland und ie Tfe

* Konſtantinopel , 1. Juni . Auf das
dem deutſchen Botſchafter übermittelte Bei⸗
leid der Kammer anläßlich des Todes

der drei bei dem Brande in der Taſchkyſchla⸗
kaſerne verunglückten deutſchen Matvo⸗
ſen von dem Panzerkreuzer „ Goeben “ ant⸗

—

Das Hauptintereſſe konzentierte ſich auf das inter⸗
nationale Hürdenrennen , in dem drei franzöſiſche
Pferde den Kampf mit vier deutſchen Vertretern auf⸗
nahmen . Der Verlauf des Rennens war ſehr ſpan⸗
nend . Der im Gewicht am meiſten begünſtigte
Flittergold verteidigte die deutſchen Intereſſen ſehr

gut . Vielleicht hätte der alte Hengſt gegen die Fran⸗
zoſen gewonnen , wenn nicht ſeinem Reiter im Ein⸗
lauf ein Bügelriemen geriſſen wäre . 5

Für den Großen Preis von Magde⸗
burg wurden neun Pferde geſattelt , von denen der
Herren v. Weinbergs Melba die Favoritenſtelle ein⸗

nahm . Winni führte nach dem Ablauf vor Melba ,
Ilſebill , Miramare , Noteleß , Meſſalina und den
übrigen Konkurrenten . Haarbuſch hatte ſich am Sta

verſpätet und wurde ausſichtslos nachgeritten . In
den Einlauf bog Melba noch als Erſte vor Mira⸗
mare , Ilſebill , Menton und dem geſchloffenen Reſt .
In der Diſtanz rückte Noteleß auf und paſſierte
Melba , die anſcheinend aufſteckte . Noteleß ſiegte
laut „Frkf . Ztg . “ leicht mit zwei Längen gegen Mira⸗

mare . N

Berlin⸗Grunewald . Anfänger⸗Rennen . 5000 .
1. Frhrn . S. A. v. Oppenheims Grandezga ( Ar⸗

chibald ) , 2. Dido , 3. Orakel . 20: 10 ; 12, 18, 16 : 10 .
Preis vom Onkel Tom . 4500 . 1. C. v. Heyden
Lindens Wippſtart ( Torke ) , 2. Rheinfels , 3. Fife

hondurs . 82: 10; 37, 23: 10. — Caius⸗Handiepa . 10 000
Mark . 1. Erich Schmitts Salvator ( §. Blume ) ,
2. Altcar , 3. Magdalena . 60 : 10 ; 29, 30: 10. — J
nationales Hürdenrennen . 28000

zeauzs Iſinboy ( powers ) , 2. Flittergold ,
bacane II . Ferner : Capitaine Fracaſſe , Earl

ſing , Guernica II , Eiſenkönig . 27: 107 1
— Grunewald⸗Rennen . 22 000 . %. 1 . Frhr .

heims Dolomit ( Archibald ) , 2. Kröſus , 8.

rador . Ferner : Quirl , Cairo . 11: 10; 1t , 14:

Feſt⸗Jagdrennen . 7000 . 1. Rittmeiſter Pranz J
zu Schaumburg⸗Lippe La Turbie ( Jentſch ) , 2. B
logeſe , 3. Salut . 60: 10; 16, 84, 14 : 10 .— Tur E.
Rennen . 6200 / . 1 . C. v . Großmanns Hasd
bal ( Archibald ) , 2. Seeadler , 3. Lichterloh .

17, 19 : 10.
Hamburg⸗Großborſtel . Harveſtehuder

rennen . 4000 % 1. Orbergs Ther m 5

( A. Reith ) , 2. Solitär , 3. Fatum . 15 : 10 ; 11, 14:
— Seekamp⸗Jagdrenen . 4000 . 1 . Rittm . Irhr .
Richthofens Florian ( et . Frhr . v. Berchem) ,
Räppe , 3. Taſchenſpieler . 48: 10; 14, 12 , 15 : 10 .

Barmbecker⸗Rennen . 4000 „ . 1. E. v. Benr
Einwandfrei ( Gordon ) , 2. Trianon ,3.
la Tour . 91 : 10 28, 14: 10. — Heren⸗Flachrenn
5000 %. 1. Wepes Bangalore ( Et. Frhr . v. B

chem) , 2. Cullen Caſtle , 3. Mount⸗Coote . 30 :
21, 21: 10. — Borſteler Handicap . 10 000 . 1
Wagners Exarch ( §. Teichmann ) , 2. Eigenlob ,
Little John . Ferner : Monolog , Reichsritter ,Mata
dor , Andreas , Achilles . 33: 10; 15, 23 , 81210 .
Winterhuder Rennen . 5000 „ . 1. S . del Bancos
Villa ( Davis ) , 2. Mon Couſin , 3. Marptte . Jrte
14, 24, 28: 10. — Hörnkamp⸗Handicap . 5000 M. 1.

Lindenſtaedts Nettle ( W. Plüſchke ) und Graf
Schimmelmanns Landsknecht ( Wedgewod) 5
Sideslip . 62, 22: 10; 80, 18, 31: 10. — Pfingſt⸗Steep
chaſe . 2000 . 1. A. Reißmüllers Penny Br

dal ( Et. Frhr .v. Berchem ) , 2. Sangaree , 3 . Arn⸗
244 : 10 ; 80, 15, 15 : 10 .

Neulings⸗Rennen : 5000 1. Balduins Pa
ſchu Li ( Davies ) ,2. Trajan , 3. Tacoma . 22219 13,
43. 10. — Eppendorfer⸗Jagdrennen . 4000 1 . .
Wortmann Wahn ( R. Franke ) , 2. Knappe , 3. Stern⸗

ſchnuppe . 43710 ; 18, 19: 10. — Verloſungs⸗Rennet
6000 / 1. F. Dykhoffs Gutfreund ( Shatwell ) ,
Räuber , 3 . Premier . 44 . 10 ; 21, 30. 10. — Han

Andy⸗Steeplechaſe . 4000 % 1. S . Whites Ax d
ton ( R. Franke ) , 2. Sultkan , 3. Mainau II . 3

16, 40, 21: 10. — Alſter⸗Preis . 25 000 1. Orher ;
Ehatcaugnay ( Cleminſon ) , 2. Alvarez , Blood
Orange , Nettle . Totes Reunen auf den zweiten Platz

Ferner : Cambronne , Pirol , Journeyntann , Eau d
Cologne , An revoir , Miellieux , Maltebrugghe ,
vabdia , Marcus . 45: 10; 20, 12, 21 , 5710 . — K
göttin⸗Rennen . 6000 % 1. Balduins Mor m
( Davies ) , 2. Lapalie , 3. Saint George und

R.

17 : 10 ; 14, 17: 10. — Alſterkrüger Jagdrenne
1. W. Kochs Scipio Africauus ( Dyhr
3. Mount Cote 17: 10; 11, 14106 .

Magdeburg . Orelio⸗Jagdreunen . 400
Geſt . Mydlinghovens Beate ( Oleinik ] , 2. Te⸗
Hugo Seehaus . 17: 10; 12, 28 : 10 .— Berge
rennen . 2300 ½ 1. Th . Diedens Bill Baug

Purgold ) , 2. Kings Love , 3. Titi II . 30: 10 / 18
11: 10. Damenpreis . 2300 ½ 1. Leut . v. Raven
Chauton ( It . v. Raven ) , 2. Braw Laddie , 3. An.
wil . 55: 10; 18, 61, 15: 10. — Großer Preis von Magde⸗
burg . 30 000 ½% 1. W. Lindenſtaedts Noteleß ( W.
Plüſchke ) , 2. Miramare , 3. Raucho . Ferner :
lina , Menton , Ilſebill , Haarbuſch , Melba ,
35: 10: 19. 21, 40: 10. — Salzwedeler Jagdrennen
Mark 1. Et . v. Ravens Sweet Roß ( Lt .

Over the Matter . 261107 15
000 ＋ 1

0

—

Catena .
Maſſenbeſuch . Er war ſo voll , daß die Leute reihen⸗

terungspreis . Vierer . ( Ehrenpreis . ) 1. weiſe auf dem Raſen und den Tribünen ſtanden .
rennen . 2300 ½ 1. M. Lü

der ) , 2. Maſter Bowes .
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Ein belgiſcher Ingenſeur von einer titrkiſchen
Näuberbande entfüßrt .

wM . Kenfastinspel , 2. Juni . Der belgiſche
Sandwirtſchaftsiugenieur Sucien Tack , der bei Thrya
au der Eiſenbahn Smurna⸗Aibin ein Landgut bewirt⸗
ſchaftet , iſt vorgeſtern von einer Näuberbande ent⸗
führt worden . Nach Kouſularmeldungen ſoll es ſich
um eine ſtärkere Bande unter der Führung Hadſchi⸗

Muſtafas handeln . Die Bande verlangt ein Löſegeld
von 6000 Pfund oder 128 000 Fr . Anf Einſchreiten

des belgiſchen Geſandten hat die Regierung Gendar⸗
men zur Verfolgung ausgeſaudt und Maßuahmen
zur des Lebens bdes gefangenen Belgiers
ergriffen .

Zur TCage in Frankreich .
Die Demiſſion des Kabinetts Doumergue .
W. Paris , 2. Juni . Die Erörterungen der

Preſſe über die Ereigniſſe des geſtrigen Tages :
Demiſſion des Kabinetts Doumergue , die Wahl

der Vizepräſidenten der Kammer und die Renner
Rede des Präſidenten Poincars , rufen vielfach
den Eindruck hervor , daß die interpolitiſche
Lage keineswegs ſo geklärt ſei , wie
e nach den Ergebniſſen der Kammerwahlen den
Anſchein hatte .

Die radikale „ Lanterne “ ſchreibt : Der Rück⸗
tritt des Miniſters Doumergue rechtfertigt alle
unſere Beſorgniſſe , denn gerade in dieſem Augen⸗
blick, wo man wünſcht , daß das Staatsruder in
einer feſten Hand bleibe , geraten wir in jenes

Spiel der Ränke und Kombinattonen ,
von welchem jede Kabinettsbildung begleitet iſt .

Der „ Radikal “ , das Blatt der geeinigten Ra⸗
dilalen , ſagt : Wenn auch Herr Doumergue geht , ſo
bleiben doch die durch die Wahlen gegebenen
Fingerzeige .

Die „ Humanité “ erklärt : Der geſtrige Tag
war ziemlich verworren . Er begann mit einer un⸗

ziweideutigen und feſten Erklärung der drei Grup⸗
pen ber Linken , der äußerſten Linken und endete
in berworrener Weiſe mit der Zerſplitterung der
rehüblikaniſchen Stimmen bei der Wahl des Vize⸗
bräſidenten der Kammer , bei der ſchließlich die
Rechte den Ausſchlag gab .

ie Briand naheſtehenden Blätter tragen un⸗
hhlene Befriedigung zur Schau .

„ er wiſſe , daß dieſes Freundſchafts⸗
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Freiherr von Wangenheim in einem

ittagsſitzung der

gen·

ottomaniſchen Nation großen Ein⸗

mache und er

7 , 28 , part . möbl . Z.

Clemenceau ſchreibt in der
Libre “ : Man unternimmt
ſtrengungen , um das Dreijahresgeſetz abzuſchaffen .
Man könnte keinen größeren Fehler begehen , ge⸗rade jetzt , wo Deutſchland für den Herbſt eine neue
militäriſche Kraftanſtrengung unternommt .

Die nationale Agitationsreiſe Puincares .
W. Rennes , 1. Juni . Präſident Poin⸗

cas wohnte heute einem Bankett der vereinig⸗
ten Turnvere In ſeiner Rede lobte er

„ ' Somme
gegenwärtig große An⸗

ine bei .
deren Werk , das vor 40 Jahren begonnen habe ,
als Frankreichs Wunden noch bluteten . Poin⸗
cars fügte hinzu : Neue Generationen ſind ſeit⸗
dem gekommen , die nur die Wohltaten des Frie⸗
dens kennengelernt haben . Aber die Geſchichte
iſt da, um ihnen zu zeigen , daß Nationen , die
ſich in einer ſcheinbaren Sicherheit einſchläferten,
zu oft in Erniedrigung oder Niederlagen wieder
aufwachten . Frankreich wolle aber nicht der Ge⸗
fahr ausgeſetzt ſein , von einer fremden Macht
abhängig zu werden . Es iſt durchaus fried⸗
liebend , aber es iſt auch entſchloſſen , ſeine Un⸗
abhängigkeit , ſeine Rechte und ſeine Ehre zu
ſchützen . Um dieſe zu verteidigen , braucht es
eine Armee , die ſich aus großen Effektivſtärken
zuſammenſetzt und raſch mobiliſierungsfähig iſt ,
es braucht auch Truppen , die gut ausgebildet ,
erzogen und trainiert ſind . Der Turnverein⸗
verband ſtellt eine vorzügliche Vorſchule
für die Armee dar , zwar nicht um fertige
Soldaten , aber um Männer von phyſiſcher und
moraliſcher Kraft heranzubilden .

Der Verband hält dem Land die Lehren der
Vergangenheit vor , nicht um ſeine Blicke bei den
ſchweren Verluſten und tödlicher Entmutigung
feſtzuhalten , ſondern um es an Vertrauen und
Hoffnung zu gewöhnen und ihm ein Beiſpiel von
Willenskraft und beharrlicher Verfolgung ſeiner
Ziele zu geben. Bei der Erwähnung der Not⸗
wendigkeit einer zahlreichen , an Strapazen ge⸗
wöhnten Armee mit hohen Truppenſtärken ſah
der Pröſident den Kriegsminiſter an , der ihm
zuſtimmend zunickte . Sie Schlußſätze der Rede
wurden mit ſtarkem Beifall aufgenommen . Die
Menge ſang darauf die Maſailleuſe und die
Muſik ſpielte dann auch die ruſſiſche und die
engliſche Hymne , die ſtehend angehört und ſtark
bekletſcht wurde .

Paris , 2. Juni . Die Renner Rede des
Präſidenten der Republik wird von den An⸗
hängern der dreijährigen Dienſtzeit mit außer⸗
ordentlicher Befriedigung erörtert .

Der Untergang der „ Empreß
bDOf Ireland “ .

„ Duebeec , 1. Juni . Korvettenkapitän
Tweedie von der „ Eſſex “ , die ſich an der Suche
nach Leichen beteiligt , hat die Anſicht ausge⸗
äußert , daß es unmöglich iſt , die „ Empreß of
Ireland “ zu heben , und das ihr Rumpf
geſpuengt werden müſſe , damit die
Schiffahrt nicht gefährdet werde .

W. Montreal , 1. Juni . Von dem Bureau der
Canadian Pacific Compaun wird bekannt gegeben ,
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2816
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tiſch ſep . Eing . zu verm .
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2798
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1 2 , 46
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möhl . Zimmer Zim , in Peuf . zu v. 3207

2107 N 8 7 1 Treppe , fein5 möbl . Zimmer
13 . 1 Tr . groß ſch v. 1. Juni zu verm . 45136
ntöbl . Zim . zu verm . 3140

HA, ndkenes 07 . 11 Heidelbergrſtr.
7

3 Tr . , gut mbl .
Zim . an Herrn ] Zim mit u ohne Penſion

da od. ſpä t. vm. zu 3149 [ per ſof , zu verm . 48155

1 Treppe , ſchön möb⸗
liertes Zimmer ev. mit
Klavierbenützung zu 25

1 Tr . links ,

mieten .

1 gut möbl .
Telephonbeuütz .

95 4, 12 4. St . ſch. mbl .
Balkz . m. ekekt .

Licht an beſſ . Herru z. . ts

P 7. 13a möl . Zim .
1. Juli 3. v.

45144 ,
part . möbl . Zim . m.

55

daß die amtliche Unterſuchung über das Unglück
der „ Empreß of Ireland “ in Quebec am 9. Juni
beginnen wird .

ANachtrag zum lokalen Teil .

Beerdigung des Bezirksarztes Dr . Nitka .
Letzte Woche fand auf dem Friedhof in Frei⸗
burg i . Br . die Beerdigung des ſo früh mit⸗
ten aus einem arbeitsreichen und arbeitsfreu⸗
digen Leben herausgeriſſenen Gr . Bezirks⸗
arztes Dr . Nika von Mannheim ſtatt . Welch
große Wertſchätzung und Beliebtheit Bezirks⸗
arzt Dr . Nitka infolge ſeines ſo ſelbſtloſen , ſtets
liebenswürdigen , offenen , treuen und jederzeit
hilfsbereiten Weſens allſeits genoß , zeigte die
Feier . Neben zahlreichen Kollegen und Freun⸗
den erwieſen dem Verſtorbenen die letzte Ehre
u. a. Gr . Landeskommiſſär Geh . Oberregie⸗
rungsrat Becker⸗Freiburg , Geh . Obermedi⸗
zinalrat Hauſer⸗Karlsruhe , Vertreter der
Heil⸗ und Pflegeanſtalten Illenau und Emmen⸗
dingen . Kränze unter Anſprachen wurden an
der Bahre niedergelegt : von Medizinalrat Dr .
Zix⸗Mannheim namens der Bezirksärzte in
Mannheim , von Dr . Ramsperger⸗Mann⸗
heim für die Geſellſchaft der Mannheimer
Aerzte ſowie für das Reſerve⸗ und Landwehr⸗
Offiziers⸗Korps des Landwehrbezirks Mann⸗
heim , von Gr . Amtmann Hochſtätter na⸗
mens des Bezirksamts Mannheim , von Medi⸗
zinalrat Dr . Becker⸗Freiburg für die Mit⸗
glieder des ſtaatsärztlichen Vereins , von Gr .
Landgerichtsrat Hönl - Heidelberg namens der
Studien⸗ und ſonſtigen näheren Freunde des
Verſtorbenen . Blumenſpenden hatten geſandt
u. a. die Stadtverwaltung Mann⸗
heim , die Richter und Staatsanwälte des
Land⸗ und die Richter des Amtsgerichts Mann⸗
heim , die Beamten des Gr . Landesgefängniſſes
Mannheim . Ein treues Audenken werden dem
Verſtorbenen alle Freunde und Bekannten be⸗
wahren .

*Landesverſicherungsanſtalt Baden . Der
Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden ,
Geh . Rat Raſina , hat auf 1. Juli Urlaub mit
nachfolgender Penſionierung erbeten . Mit Geh .
Rat Raſina ſcheidet einer der befähigſten und
küchtigſten Beamten aus dem badiſchen Staats⸗
dienſt . Er ſtammt aus Bonndorf und ſteht heute
im 71 . Lebensjahr . Nach ſeiner Rechtsprakti⸗
kanten⸗ und Referendarzeit wurde er 1869 Amt⸗
mann in Waldshut , dann 2 Jahre darauf Amts⸗
vorſtand in Pfullendorf , 1874 Oberamtmann in
Engen , wurde 1882 nach Tauberbiſchofsheim
verſetzt und vier Jahre darauf nach Offenburg .
Im Jahre 1890 erfolgte ſeine Ernennung zum
Geh . Regierungsrat und zugleich zum Vorſttzen .
den des Vorſtandes der Badiſchen Verſicherungs⸗
anſtalt für Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung
( Landesverſicherungsanſtalt Baden ) . Im Jahre
1899 wurde er zum Geh . Oberregterungsrat und
1908 zum Geh . Rat zweiter Klaſſe ernannt . Um
die Landesverſicherungsanſtalt Baden hat ſich

herebges krte
Keine Ladenmiete , keine Dekoration ete .

5 MASecken - Kleidler auf Seide oder Serge f
sonst bis M. 100 . — zetzt 68 . —, 30 . —, 25 . —, 19 . —,

Taillen - Kleicler aus Seide , Musseline ete .
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sonst bis M. 90 . — jetzt 55 . —, 36 . —, 29 . —, 15 . —, M.

Macharten
90

jetzt 60 . —, 40 . —. 20 . —, 15 . —, . 50, M.

Naus - u . Schw . Satin - Blusen
V . . 50, 3,90 . 50,

Mäntel , Morgen - Röeke ,
Matzimes , Rostüm - Röeke

G0 7, 2, , Neerzu vermieten .
P. ſof u. an beſſ. Herrn zu v .

Geh . Rat Raſina außerordentliche Verdienſte
erworben .

0

ſehr billig .
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Preis 25 Mark . 45139

Hafenſtraße 28.
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mit ſep . Eing . ſof ,z. verm

Näheres im Lahrg

4Aa, 13 , 3.
möbl . Zim .

od. ohne Penſ .
Dr ,U 4, 28 möhl . Balkon⸗

zimmer ſof . zu vm. 45160

＋ 3
1 Tr . Iks . Mbl .

9 Zimmer f. Hru .
zum 1. Junt z. v. 3101

35 17 Tr . n. Frie⸗
5 Jdrichsxing ſchön

möbl . Wohn⸗ it. Schlafzim .
el. Licht, Schreibt . ſoſ . z. vm.

2. Tr . , ſch. mbl .

44989

16 . 21 Z. m. Schreib⸗
tiſch p. ſof . zu verm . 3061

Alphornſür . 22 mmer
Zimmer

7 St . b. Sonez
an Frl . mit
E

Tr.
links ,

3.

Mar Joſeſſtr .28, fl. Iks.

Die deutſchen Spargelzüchter beabſichtigen ,
ſich zu einem Ver band zuſammenzuſchließen .
Eine Kommiſſion unter Vorſitz von Dekonomie⸗

Vorbereitungen beauftragt . Ueber den erſten
deutſchen Spargelzüchtertag und über die Son⸗
derausſtellung für Spargel⸗Sortierung , Sorten ,
Waſchen und Wäſſern des Spargels berichtet der
praktiſche Ratgeber im Obſt⸗ und Gartenbau in
Frankfurt a . O. Spargelzüchter und Garten⸗
freunde können dieſe Spargelnummer auf Ver⸗
langen koſtenfrei erhalten .

* Ferienkolonien . Unter den vom Verein für
Ferienkolonien alljährlich zur Entſendung ge⸗
langenden Koloniſten befinden ſich ſtets ſehr
viele , deren Eltern nicht in der Lage ſind , die
vorgeſchrlebenen Kleidungsſtücke
zu beſchaffen . Um hier helfend einzugreifen ,
hat ſich der Verein für Ferienkolonien ent⸗
ſchloſſen , die ſeither unmittelbar vor der Ent⸗
ſendung der Koloniſten veranſtaltete Samm⸗
lung von Ausrüſtungsgegenſtänden für Kolo⸗
niſten künftighin während des ganzen Jahres
zu betreiben . Wir hoffen damit immer
mehr ſich ſteigernden Bedürfnis Rechnung tragen
zu können . An unſere Mitbürger ergeht des⸗
halb das freundliche Erſuchen , aus dem Kleider⸗
beſtande ihrer Kinder ſolche Kleidungsſtücke , die
abgängig werden , aber noch brauchbar ſind ,
wie Schuhe , Knaben⸗ und Mädchenkleider ,
Hemden , Schirme , Hüte u. dergl . ( auch Bücher
werden gerne entgegengenommen ) dem Verein
gütiaſt zur Verfügung ſtellen zu wollen . Gbenſo
werden auch die hieſigen Geſchäftshäuſer er⸗
ſucht , wie früher ſchon aus den Reſtbeſtänden
zu entſendenden Koloniſten ſtehen im Alter
von 10 und 14 Jahren . Kleidungsſtücke von
Kindern unter 10 Jahren ſind deshalb für uns
in der Regel wertlos . Zur Entgegennahme von
Effekten ſind die nachſtehend verzeichneten
Damen des Vereins jederzeit gerne bereit : Frau
Dr . Beringer , Friedrichsring 32 , Fraikl O.
Hirſch , B 6, 33 , Fräulein Jennemann ,
D 3, la , Frau Ladenburg N 7,17 , Frau
Morgenroth , Sophienſtraße 13 , Frau
Reuther , Waldhof , Schießplatzſtr . , Frau
Stadtpfarrer v. Schoepffer , R 3, 3, Frau
Smreker , Werdenſtraße 40 , Frau Luiſe
Lefo , Werderſtraße 20 . Auf Wunſch
werden auch Gaben im Hauſe abgeholt . Mit⸗
teilungen wegen Abholung von Gaben wollen
an die obengenannten Damen gerichtet werden.
Den Gönnern unſerer Pfleglinge ſei für ihre
Unterſtützung ſchon im Voraus der wärmſte
Dank des Vereins ausgeſprochen .

Polizeibericht
vom 2. Juni 1914.

Brandausbruch . Am 30. Mai , nachts 104
Uhr , brach in der Schreinerei der Firma Ed. Kauff⸗
nranu Söhne , Erſte Maunheimer Dampſmühle
hier , Hafenſtraße 68/70 , aus noch unaufgeklärter Ur⸗
ſache Feuer aus , welches einen größeren Holzvor⸗
rat , ſämtliche Maſchinen und Werkzeuge , ſowie das
Dach ſtark beſchädigte . Der Brand kounte von der
Berufsfeuerwehr inuerhalb einer Stunde auf ſeinen
Herd beſchränkt werden . Der Schaden wird auf
mehrere tauſend Marxk geſchätzt.
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* Böhles em⸗
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Vom englischen Kohlen - und

Frachtenmarkt .

Neweastle on Tyne , 30 . Mai . Der ruhige
Ton in einigen Zweigen der englischen Kohlen -

industrie hat angehalten , und einige Zechen arbei -

ten nunmehr mit verkürzter Zeit , um Anhäufun -

gen ihrer Läger zu vermeiden . Im Neweastler

Bezirk zeigen beste Northumberland Dampfkohlen
eine Veränderung , . . B. werden zu dem hohen

Preise von 15 sh fob Blytn angeboten . Für Juni -

Abladung rechnet man jedoch mit 14 sh 6 d.

Trotz der Beilegung des Streiks in der spanischen
Handeismarine zeigt der Durham Markt doch

wenig Veränderung , und dies ist unzweifelhaft

dem Umstande zuzuschreiben , daß Abladungen

gut besetzt sind . Beste Gaskohlen wie New Pel -

ton - Holmside sind zu 13 sh 6 d per Tonne fob

ITyne Dock erhältlich , zweite Sorten sind fest zu

12 sh 9 d für Wasnington , West Leversons etc .

und zu 13 für Hebburn , Walker etc . Auch

der erwartete Andrang für Kokskohle ist nicht

eingetreten , beste ungesiebte Qualifäten werden

zu 12 sh 3 d bis 12 sh ö d per Tonne fob Dunston

angeboten , während Sorten wie Redheugh , Wal⸗

bottle , Montague etc . 12 sh wert sind . Sacristons

quotieren 15 sn per ton fob Tyne Dock . Für

Gießereikoks liegt beine große Anfrage vor , doch

haben sich die Preise behaupten können ; 20 sh

werden momentan per Tonne fob bezahlt . New

castler Gaskoks wird etwas knapp , für Juni - Ab -

ladung werdden Angebote zu 13 sh 10 d per Tonne

kob Dunston abgegeben . Bunkerkohlen haben sich

etwas verbessern können , was durch die ver⸗

Skarkte Nacifrage für die Pfingstfeiertage hervor -

gerufen wurde . Beste Sorten erhalten immer noch

14 sh bis 14 sh 6 d, Marben wie Morrison - Marley -
Hill kosten 13 sh bis 13 sh 3 d, andere Sorten

werden zu 12 sh 6 d offeriert . Auch das Kon -

traktgeschäft erheischt einiges Interesse , da meh -

rere Gasgesellschaften wieder für ihren jähr⸗
nchen Bedarf im Markte sind . S0 z. B. die New -

castle und Gateshead Gas Co, für 300 000 Tons

Verschiffung über Monate , und die South - Shilds

Co . für 150 —200 000 Tons . Ferner verlangen An -

gebote : Triester Gaswerke für 75 000 Tons und

die Ohristiania Gaswerke für 50 000 Tons . In

Vorkshire ist die Ausfuhr nicht befriedigend , und

die Förderziffern sind größer als die verlangten

Mengen . Auch hier haben einige Zechen in ver -

kürzter Zeit gearbeitet infolge der geringen Nach -

frage , und die Preise schwanken . Dampfkohlen
sind leichter , auch Gaskohlen liegen ruhig . Für

Briketts sind wenig Käufer vorhanden trotz der

augenblicklich herrschenden billigen Preise , auch

die unter Kontrakt gekauften Quantitäten sind ge -

ringer als gewöhnlich . — Auch in Süd - Wales ist

das Geschäft wänrend der Berichtswoche nicht

besonders lebhaft gewesen , da die Käufer es vor -

ziehen , bis nach den Feiertagen zu warten .

Prompte Abladungen sind schwer zu arrangieren .

Stüclckohlen waren jedoch ziemlich fest , beste

Admiralitätsstückkohlen verlangen 20 sk bis 20 89

6 d, beste zweite 19 sh bis 19 sh 9 d und zweite

18 sh 6 dbis 19 sh . Im Kontrakigeschäft liegen
keine besonderen Anfragen vor . Die griechische
und die türkische Regierung sollen je 30 000 Tons

Admiralitätsstückkonlen gekauft haben , während

die Paris und Orleans Eisenbahnen ebenfalls im

Markte sind . Tonnagelhnappheit und große LAger
haben es verhindert , daß Monmouthshire Sorten

sich haben verbessern können , Sorten wie Black

Vein schwanken 17 sh und 17 sa 6 d . Briketis

und Koles sind ruhig , während Anthracit leichter

zu 20 sh bis 21 sli per Tonne sind . — Die Aus -

führ von Schottland hat in der vergangenen Woche

eine Steigerung erfahren und zwar um 36 623 Tons

gegen die vorige Woche . Hartley ist leichter ,

Während einige Sorten Splints für Juni - Verschif -

fung gut beschäftigt sind . 5
Obgleich das Chartergeschäft in Cardiff ziem -

lich lebhaft war , so lag der Markt doch weniger

günstig für die Reeder , da die ziemlich sicher

stshende Einigung des Streiks in der spanischen

Handelsmarine einen etwas leichteren Ton her -

vorgerufen hat . Am meisten macht sich dies in

den nach dem Mittelmeer bezahlten Raten bemerk⸗

bar , wWO Algier von Frs . 8,50 auf Frs . 8, Marseille

von Frs . 9,12½ auf Frs . . 75, Genua von 7 sh

9 d auf 7 sh und Alexandria von 8 sh auf 7 sh
A fielen . Nach dem La Plata waren die Raten

ziemlich fest . 14 sh 9 d ist die Rate für prompte

und 14 sh 3 d für Juni - Abladung . Nachgelassen
hat die Nachfrage im Küsten - und Baimarkt , wWo

Befrachtungen von 4 sh nach Havre ,
4 sn 1 % d

ns
d Frs. , 6 nach Nantes

zustande ka lige Orders lagen in

eine Lage war jedoch
che lag der Frachten -

mpte Tonnage recht

ten die Raten weiter

ute jedoch merklich

infolge der Beilegung

des spanischen elmeer schloß man
2u 6

8
nae sh 6 d nach Barce -

für einhandliches

gut, und im

Boot , doch ließen die Werte nach und 7 su dürfte
die laufende Rate sein . Port Said schwankte Zwi⸗
schen 7 sh 6 d und 8 sh und Suez buchte 8 sh
6 d. Die Ostsee behauptete inre Festigkeit , Cron -
stadt exzielte 4 sh 9 d, St . Petersburg 5 sh 3 d
und Lübeck 5 sh . Der Küstenmarkt war ruhig ,
für kontinentale Plätze herrschte ein etwas leich -
terer Ton , Hamburg erreichte 3 su 6 d, Calais
diel auf 3 sh 9 d und Bordeaux auf 5 sh 6 d .

Infolge der allgemeinen Kohlenknappheit sind nur

wenige Geschäfte zustande gekommen . Nach der

Ostsee bezahlte man für Reval 4 sh 9 d und für

Riga 5 su , doch flaute gegen Ende der Woche

infolge des größeren Angebots von Tonnage die

Lage etwas ab . Nach dem Mittelimeer quotiert
man für Genua 7 sh bis 7 sh 3 d.

Gclamarkt , Bamk - umei Börsen -

Wesemn .

Badisches Staatsschuldbuch .

Karlsruhe , 30. Mai . Der Kurs für Bar⸗

einzahlungen auf 4 prozentige Buchschaulden be .

trägt bis auf weiteres 97,50 M. für 100 M. Buch⸗

schuld .

Pariser Eſtektenbörse .

Paris , 30. Mai . Iufolge von Liquidationen

wegen des Eltimo war die lendenz ar , der Börse

schwächer . Das Geschäll war wegen ſehlender

Auregunge eng begrenzt . ſu der Prän jenerklä -

rung war die Mehrzahl der Prämien abandonnier ! .

Französische Rente war rückgängig im Zusam⸗

menhang mit den innerpolitischen Schwierigkeiten ,

doch fanden schließlich daxin Rückkäufe statt .

Schluß träge .

Newekorker Effektenbörse .

New Vork , 1. Juni . Die Börse eröfinete in

unentschiedener Haltung mit überwiegend schwä⸗
cheren Kursen . Man beobachtete allgemein ! eine

Starke Zurückhaltung , da die Entscheidung in der

Frachtratenfrage abgewartet wird . In dem spä -

teren Verlauf war die Tendenz behauptet . ie

Charos der MissouriPacificBhahn ge -
Wannen 1 % Dollar , da man annimmt , daß mit der

Deponierung von 20 bis 21 Mill . Dollar Noten ,
die Sanierung der Bahn gesichert ist . Cana⸗

dians stiegen infolge des günstigen Saatenstandes

um ½ Dollar . Zuni Schluß bröckelten die Kurse
auf Grund von Realisstionen wieder ab . Mis -

SOUTI Pacific Shares verloren bedeutend , da

der Bericht über den Duchschnittsstand der Baum -

wolle den Erwartungen nicht entsprach .
Die Umsätze beliefen sich heute auf 106 000

Shaxes ; davon entfallen auf Amalgamated Copper
3000 Stück , Baltimore and Ohio 1600 Stück , Cana -
dian Pacific 2000 Stiick , Reading 10 000 Stück ,

SeN Pacific 10 000 Stück , Steel Common 14 000

Am Bondsmarkt wurden heute Dollar
1718 000 umgesetzt . Tendenz stetig .

NHandlel und inclustrie .

Desterreichisch - ungarischer
Aussenhandel .

Wien , 30. Mai . Nach dem Statistischen Aus -
weis des Hlandelministeriums über den Außen -
handel des österreichisch - ungarischen Zollgebiets
betrug im April die Einfuhr 324,7 , die Ausfuhr

230,5 Millionen Kronen , d. h. 35,3 bezw, . 3,3 Mill .
melhr als im Vorjahr . Die Einfuhr von Januar
bis April betrug 1201,7 Millionen , die Ausfuhr
879,8 Milionen Kronen , das heißt 99,7 bezw . 9
Millionen Kronen mehr als in den entsprechenden
Monaten des Vorjahlres .

Werkehr .

Der Deutsche Handelstag zuam Tuntere
mationalen Jebereinkommnmen über den

Diserbahnfrachtverkehr .

Nachdem sich der Deutsche Handelstag bereits
yor einiger Zeit in seiner Verkehrskommission
eingehend mit dem vom Reichseisenbahnamt aus -
gearbeiteten Entwurf eines Internationalen UVeber .
einkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr und
den hierzu von seinen Mitgliedern eingegangenen
Anträgen befaßt hatte , nauhm dieser Tage der
Ausschuß des Deutschen Handelstages auf seiter
Tagung in Lübecke nochmals zu dem Leberein -
kommen Stellung . Auf Vorschlag des Bericht⸗

( Berlin ) nahm der Ausschuß die Vorschl
Verkehrskommission an . Unter diesen V.
gen sind hauptsächlich folgende hervorz !
Tarifernöhungen und andere Ersche

gen der Belörderungsbedingungen sollen frül ,
sechs Monate nach der Veröffentlichung in

hoben werden , wenn hiusichtlich der unriehſigen
Angaben , der Veberlastung und der Außeracht⸗
lassung der Sicherheitsvorschriften kein Verschul⸗
den dles Absenders vorliegt . — Die Bestimmung ,
daß für Sendungen , die zu Ausnahmetariſen be -
kördert werden sollen , Vorausbezahlung
der Fracht verlangt werden soll , ist zu strei -
chen . Der Ziusfuß für die zu viel erhobenen
Frachtheträge und für Entschädigungsbeträge soll
6 Prozent betragen . — Bei Beförderungs -
hindernissen soll die Eisenbahn auch den
Empfänger benachrichtigen . — Die Eisenbahn soll
für die Benutzungeines Hilfswegs bei
Beförderungshindernissen keine Melrfracht erhe -
ben dürfen . Falls dies nicht zu erreichen ist , soll
die Benutzung eines Hilfswegs nur dann gestattet
sein , wenn das Beförderungshindernis durch Um -
stände , welche die Eisenbahn nicht zu vertreten
hat , lerbeigeführt ist . — Der Emplänger soll be -

recatigt sein , von der Eisenbahn die Beschei -
nigung über Beschädigungen , Manko
oder Fehlen von Kolli auf dem Frachtbrief zu
verlangen . — In Minderungs - und Beschädigungs -
faällen sind unbeteiligte Zeugen od . Sachverständige
und, wWwennmöglich , auch der Verfügungsberech -
tigte zuzuziehen . — Die Eisenbahn soll hiusicht -

sel .

verbundenen Gefahr , wenn nicht für jeden daraus
entstandenen Schaden , so doch außer für auffal -
lenden Gewichtsabgang und für den Verlust gan -
zer Stücke auch für Diebstähle daften . — Die
Frist für die Erhebung von Entschädigungs -
ansprüchen wegen Ueberschreitung der Lie -
ferkrist soll sechs Wochen betragen . Bleibt die
Frist von vierzehn Tagen , so sollen für die Bei -

bringung der Beweisstücke weitere vier Wochen
zur Verlügung stehen . — Es ist für eine angemes -
sene Festsetzung des Umrechnungskurses Sorge
zu tragen , Er soll für die von der Eisenbahn
zu leistenden Zahlungen derselbe sein wie für
die an die Eisenbahn Zzu leistenden Zahlungen .

Mie Suanferung der Südbahn .

Wien , 30. Mai . ( W. . ) In der heutigen
Generalversammlung der Süd bahn - Gesell -

sehaft , welche unter dem Vorsitz des Präsiden -

ten , Hofrats Ritter v. Eger stattfand , und in der

503 Aktionkre 443 870 Aktien mit 9121 Stimmen

vertraten , wurde zunächst der Geschäftsberieht

des jahres 1913 genehmigt ; die ausscheidenden
Herren des Verwaltungsrates und des Revisions -

kollegiums wurde durch Akklamation einstimmig

wiedergewählt . Zu den bekannten Sanjerungs -
plänen bemerkte der Vorsitzende , daß diese ein

Kompromig bedeuten , daher die Schwäche aller

Kompromisse in sich hätten , und daß sie keinen

Teil voll befriedigten . Nichtsdestoweniger könne

er versichern , daß die Verwaltung alles getan
llabe , um die Rechte der Aktionäre auf das Tat⸗

gste zu wanren . Hierauf entspann sich eine

aite Debatte , an der sich besonders die Aktio -

re Schönmann , Walltuch , Marburg

Peteiligten , welch letzterer selbständige Anträge
zu dler Sanierungsaktion überreichte , ebenso wWie

Dr . Heymann - Han „ der die Einberufung
einer außberordentlichen Generalversammlung ver⸗
ſangle , welche die Wahl einer Vertrauenskonunis⸗

Sion der Aktionäre zur Prüfung der Vorschläge
der Verwakung vorzunehmen und der anzube⸗

raumenden Gencralversammlung Berient zu er -

statten habe . Im Verlaufe der Verhandlungen
nahm auch Direkſor v. Gwinner von der Deut .

schen Bank Berlin das Wort und führte aus , daß

die Aklionäre überzeugt sein mögen , daß die Ver -

waltung es weder an Zeit noch an intensiver Ar⸗

beit hätle ſehlen lassen , um einen den Umständen
angemessenen Sanierungsplan vorlegen zu Kon-
nenl . Peduer verwies darauf , daß es sowohl für

die Prioritare wie die Aktionäre von Vorteil ge -

wWesen Wäre , wenn man vor drei Jahren die Vor -

schläge der Verwaltung angenommen hätte . Durch
die Nichtannahme seien K. 100 Millionen für die

Aktionäre und Prioritäre verloren gegangen . Er

empiehle der Generalversammlung die Aunahme

der Anträge , um keine weitere Verzögerung der

Aktion zu verursachen . Man gürfe nieht Über⸗
sellen , daß das Abstoßen der Schulden das Ge⸗
Sellschaftsvermögen vermehre , woran natürlich die
AIktionäre zum großen Leil beteiligt seien . Die

Gesellschaft , iuhr y. Gwinner fort , habe eine über⸗
Ttaschende Werbekraft , wie keine zweite Bahn in

Eüuropa . Daß man mit Ungünstigen Verhältnissen ,
wWie Valutaänderung , Verlust der italienischen
Linien , Verstaatlichung von Privatlinien , die dem

Unternehmen nale ständen , Konkurrenz der

Staalseisenbannen und dem Bau der Karawanken⸗
bahn zu rechnen hätte usw . , sei Wohl keine Schuld
der Verwallung , ebenso nicht , daß der Betriebs -

Loeffizient durch die Wohlfahrtsmaßnahmen der

Gesellschaft von 60 auf 70 Prozent ernöht worden

Auch die verhältnismägig teuere Anlage vor

60 Jahren komme in Betracht . Was die gerügten

Verwaltungskosten anlange , so müsse er den Vor-
Würk zurückweisen , da die Kosten des Bureaus in

Florenz nur die Gehälter für einen Rechtsanwalt
und einige Beamte umfassen . Für die Vertreter
des Pariser Bureaus betragen die bewilligten Tan -

tiemen kaum die Peisespesen . Wenn Befürchtun-
gen wegen des allfälligen Sintzens der Aktien durch

das Wirken einer stärken Kontermine laut Wur⸗
den , so müsse er sagen , daß die ebenso W²e die
Hausse vor Jahresfrist unberechtigt gewesen , Wie

gleichfalls jetzt in unberechtigter Weise an dem
Fallen der Lombarden gearbeitet werde . Er könne

die Generalversanmiung nochmals versichern, dag

von Seiten der Verwaltung das möglichste getan
Werde , eine möglichst belriedigende Lösung zu
kinden . Unter Ablehnung der Anträge der Aktio-
näre Walltuch , Marburg und kleymann erfolgte
die Annahme der Anträge der Verwaltung , mit der

it ger Sanierung zusammenhängenden Aenderung

der Statuten . Die Verwaltung ist demnach be⸗

dechfigt , eine 4½prOz . Obligationsan - ⸗
ihe im Nominalbetrage von Fres .

exstatters Herrn Generalsekretür Dr . Soeftbeer

treten . — Prachtzuschläge sollen nicht er⸗

lich der mit der Beförderung in offenen Wagen

1913 1912
M. M.

triehsüberschüsse der Bahnen
Bruichsal Menzingen 59 777 50 740
Bühlertalbalin 25687 34134
Alptalbann 321576 289

189

Wiesloch - Waldangelloch 24564 29 472
Ziuseinnahmen 39 566 36 731

Gesamtüberschuß 471171 400 276

Unkosten 19910 21 753

Anleihegewinn 345 217 347377

Kursverluste — 6106

Neingewinn 106 038 85 039

eingewinn einschl . Vortrag 109175 107 389

Die Verteilung soll wð²ñtçgfolgt erfolgen :
5 1913 1912

— M. M.

Nücklagen 5302 425⁵2
Dividende 90 000 90 000
In Prozent 5 1

Vergütung au Aufsichtsrat — 10 00⁰0

Abschreibung 5 00⁰ —

Neuvortrag 8873 3137

0 Miil oder M. 121,5 Mil1 . aufzunenmen
u d J er bsetzung des Aktienkapi⸗

r 94 008 O00 dureh Abstempe -
Atien von Frs . 500 auf 200

9200 vorzunehmen .
5 „ olesenbahnen . . ,

enlernhe .

ee üue erlustrechnung
bletet folgendes Bild :

Dem Verwaltungsbericht entnehmen
Wir folgende Ausführungen : „ Die Beiriebseinnah -
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der Bahn Bruchsal —HilsbachMenzingen um 6

Prozent gestiegen . Bei Wiesloch —Meckesheim —

Waldangeloch betrug die Mehreinnahme 1 Pro -

zent , bei der Bühlertalbahn , welche im Vorjahr
eine erhebliche Steigerung aufzuweisen hatte , nur

4 Prozent ; bei Neckarbischofsheim —Hüffenhardit
gingen die Einnahmen um 2 Prozent Zurück . Die
Cesamteinnalimen betragen rund 96 500 . , wo⸗
von 83 800 M. auf die Albtalbahn und 11 700 M.
auf Bruchsal - Hilsbach —Menzingen entfallen ; die

Gesamtmehrausgaben 69 200 . , wWorunter 51 400

Mark auf der Albtalbahn . Letztgenannter Posten
ist mit rund 34 000 M. durch Mehrverbrauch an

Betriebsmaterialien , besonders Kohlen , infolge des
gestiegenen Güterverkehrs , sowie der auf das Dop -

Pelte gewachsenen Drehstromabgabe entstauden .

Warenmärkte .

Chiengber Getreidemarkt .

Chicag o, 1. Juni . Weizen . Bei Beginn des

heutigen Marktes charakterisierte sich die Tendei
des Marktes als stetig und die Kurse setzten
verändert ein . Sodann kam eine schwächere Stim -
mung zum Durchbruch , da a la Baisse lautende
private Ernteschätzungen einliefen , grögere 2

kuhren angekündigt und für südwestliche Rechnung

Abgaben vorgenommen wurden . Im ferneren Ver⸗
kehr zogen die Preise an , gestützt auf Berielt
aus Texas über ungiinstige Verhältnisse beim Ein - ⸗

bringen der Ernte , Deckungen der Baissiers und

anregende Berichte aus Kansas . Gegen Schluß
des Marktes flaute aber die Stimmung wieder ab,
da zu dem erhöhten Kursniveau Realisierungen
erfolgten . Schluß willig , Preise 34 c. niedriger ,

Mais . Auf die Ankündigung kleiner Zufuhre
und Käufe der Kommissionshäuser eröffnete

heutige Markt , bei stetiger Tendenz , mit Se
tember C. über der ſetzten amtlichen Schl

notierung . Im ſerneren Verkehr machite die Haus

bewegung weitere Fortschritte , gestütet
Deckuͤngen der Baissiers , ungünstige Berichte au

Argentinien , Unterstützung der Haussiers und
die sich zeigende bessere Nachfrage nach Lol
Ware . Schluß fest , Preise 56 bis 6 C. höher .

New - Forker Warenmarkt .

Newyork , 1. Juni . Weizen War im allge
meinen denselben Einflüssen unterworfen wie in

Chicago . Schluß willig , Preise C. niedriger .
Verkäufe für den Export : 15 Bootladungen
Mais war keinen nennenswerten Einflüissen un

terworfen .
Verkäufe für den Export : O Bootladungen .
Kaffee lag bei Beginn schwächer inſolge von

Abgaben seitens der Kommissionshäuser - . Im

Späteren Verlauf kam aber eine bessere Stimmun
zum Durchbruch als von Brasilien anregende Be .
richte und von Europa Kaufaufträge einliefen
Schluß stetig . — Baumwolle nahm einen festen
Verlauf und die Preise erfuhren ansehnliche Stei -

gerungen . Bestimmend für die feste Tendenz waren
die à la Hausse lautenden Ziſfern des Regierungs -
berichts , kleine Bestände , u e

berichte , Deckungen der Baissiers und
New ) Orleanser Rechnung . Schluß fest .
eeeeeeeeee

ungen ?) . 98 . 03 2 98 . 03 2,83 2
3 713 . 70 3 2003 79 . 543.

Maxau . . . 56 . 53 5 58 . 37 . 55 5
Mannkheim . 31 . 32 5 24 . 44 . 28 . 14
Nalnz . 352 . 38 241235
Kaulb 1368372 371366
Nö 3,60 375

vom Neckar :
Hanghem . 39 529 51
Rellbronn 2 04 / 2. 4505 5011 70] . 52

„) Windetil Bedeokt ＋ 129.
— —

Geſchüftliches .
Siemers billige Geſellſchaftsreiſen haben

verhältnismäßig kurzer Zeit viele Freunde erworbe
denn trotz der billigen Preiſe iſt überall für
Hotelwohnung , Verpflegung und beſte Führun
ſorgt . Die nächſten Reiſen führen auf die Balka
halbinſel , nach Bosnien⸗Herzegowina , in die daln
tiniſchen Küſtengebiete bis Cattaro mit Abſtecher n.
Cetinje ,an die blaue Adria mit Beſuch von Vened
Nordtirol und Dolomiten , in die bayeriſchen A
und Königsſchlöſſer , Donaufahrt bis Paſſau
Wien und Budapeſt , an die deutſche Waſſerkant
Paris und Belgien , an die oberitalieniſchen
an die Reviera , ſowie nach Italien bis Ne
Capri . Intereſſenten verlangen den ill
Proſpekt des Reiſebureaus Siemer & Ev. , Mün,
Bayerſtraße 13, Eingang Zweigſtr . , im Mannheim
Muſikhaus , P 7, 19 ( am Waſſerturm ) .

5 Verautwortlich :
Für Politik : Dr. Fritz Goldenbaum ;

für Kunst und Feuilleton : Dr . Victor Eek
für Lokales , Provinziales und Gerichtszei

I . . : Franz Kircher .
kür den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe .

für den Inseratenteil und Geschäftliches
Fritz Joos ; 25

„ ͤ - Druck und Verlag a
DOr. H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b .

Direktor : Erust Müller .

men sind auf der Albtalbahn um 9,4 Prozent , aut



in allen Abteilungen .
Folgende außergewöhnlich hohe Rabatte werden auf die , in deutlichen
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Den verehrl . Knnden zur Kenntnis , dass die Firma

Büfett - u . Eisschramkfabrik

Luclgshafen à . NRh. , Mottstrage Nr . 8

Haltestelle Kanalstr . Telephon 1770

in der bisherigen Weise weiter geführt wird .
Das der Firma und meinem Manne geschenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen
2 Vollen . 87139

Frau Les Meller Ww.

F. Krebs , Ofenfetzer , 4, LZa , parlertt
em, Putzen , Ausmanern unb aue Nepargture 8
rde und Oefen , die nicht backen und nicht % : 8

brennen, werden Ant. 5

S

1.

Für die uisezcl!
Automatische Pistolen

von Mk . 20 . — an .

368983Revewer in jeder Preislage .

Toufisten - Artikel - Nur gediegene Sachen .

L. Mauenstorfer , Waffenhaus
6, 4 — Feidelbergerstrasse — Tel . 4282

Pia 98 Teffzahfg⸗ preiswert bei Firma J . emmer ,
U Ludvwrigshafen , Luisenstr . 6, a. d. Rheinbrücke

27748

90

U 2, 19/20 , im Zekhaus d. Oehsen -
metzgerei Fiedler zu achten . 36549

Nur eine Fachlehrauſtalt
gibt es in Baden, die in Paris , vondon , Berlin füs
ihr eigens ſelbſterfund . leichtfaßl . Körper⸗Maß⸗
Syſtem fü : Leiſtungen a. d. Gebiete d.
Zuſchneidckunſt die em Auszeichnungen erhielt
Aund in wlcher eine erſtklaſſ . Ausbildung in allen
denkbarer Fächern der Damenſchneiderei Beruf ,
Direktriem , Schueiderinnen , und für Privat⸗

Cebrauch erteilt wird . Dies iſt die

„Vorings“ Damen⸗Bekleidunge⸗Akademit
D 2 , 14 Mannheim 92 , 14

d,e
e 8.

moderne Haararbeiten in grosser
Auswahl u. Garantie für nur deut -
sches Frauenhaar , billigste Preise .

Bitte auf meine Firma Ad . Arras ,

Iltalen : In⸗ und Ausland .

Seit über 25 Jahte und bis hente enpfohlen
von auswärttgen u. hieſ . erſt . Fachl . u. Privat⸗Damen

aus aller
güch. Proſp . u. mündl . Auskunſt fret .

Unterricht täglich oder 8 mal
Begiunfagl 0. wöchentlich . — Ertra⸗
Kurſe fü Mädchen von 14 Jahren an . 37165

Schwäche u. s. . ,
diskret , ohne Berufsstörung

Hirekfion Il . Vögt. Hingang Kl . Merzelstr .

Sonntags —1 Uhr .

Haut - u . Geschlechts -
Krankheiten

Harnröhrenausfluss , Blasenleiden , Frauenkrankheiten , m
auch veraltete älle , 5 handelt

manneigg, Heinrich Lanzstrasse 12.

Sprechstunden von 10 —1 Uhr und —8 Uhr nachmittags .

schmerzlos ,
— Damenbedienung

1, am Hauptbahnhof .

— — — —664

Uraust
Erste fannzeimer versscherung gegen Uagezlefer, gegr . 900

uu . Eberhardt Meyer
Hannheim

Beseitigt Ungezieker jeder Art unter weitgeh . Garantie
Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung

24jährige praktische Erfahrung

Aeltestes, grösstos und leistungsfähigstes Unter -
nehmen am Platze

Kontrahent viefer staatlicher und sfädt . Behärden .

Collnistr . l0

L. Schiffers

aum solfden

Alfred J00s , MHannheim.
Tel. 5086 , Swanssfötern - Wascherel u. färberet 7 , 29 .

260PB

Nessen -
Schränke

uen he ae
Möbeltranspork

in reicher

24 , 5 Tel . 4884 4 , 5

6429

5
Umzüge 8081 beſorg⸗

Yel . 4823

Teleph , 23ʃ8

36408

Soled - Kaffee
keine neue Mischung
Immer frisch Pfund

hoedladen- Creufieh , 9 6,3

Spezialität

Saſiſgiuke
. 60

Heldel -
bergerstr .

—

Ungarn

Süney . . 1979

Kalser von Oesterreich u. König von

General - Vertreter :
D. Raum , München , Wilhelmstr . 8.

Für eſtändig großes 75 8 in

in eigenem Saft gedünſtet
mild und zart

„ %½ Pfd . 50 Pfg .

Malland . 1906

und ſteße mit billtgſter Offerte zu Vienſten Ang. Sihneider
Au 6 0 0 n Fakob Welleurenther, Getreibe Fab 1

e a. Fair eee

destilliert nach dem Original - Rezepte
28768 Tel . 1720 . 933 , 6.

des Erfinders , meines Ahnen , wurde e
91152

brämiiert auf den Weltausstellungen : ee essilfen
London. . . 1802 Melbourne . 1888 ee eeee 2

Duuntb . . . 186 Lingston. 160 Sophie Schwarz
Sordoba . 171 Cbicaso 098

0 luen
ee Wieg . . . 1073 Tasmana . 1894 e

amenssineldenn

aaattaso . . 1875 Srisbane . . 1897 — dn ee e , . N 4 , 18/18.
ee e ennh 8 ee ee
Capstact . 1877 pars . . 1900 schick und elegant ,

gowWie auch
Spitzenstoffe und fer -

und anderer Höfe .
Ertte größte u. leiſtungsfähigſte
5 Dampf und elektriſchem Kraftbetrieb .
Auffräge werden köſtenlos abgeholt und zurückgebracht
2

Telephon 3547 .

ee
Nautt . . J084 lurn 1l 30J.,

altat

Adelalde . 188 7 Buenos Alres . 1911 3 Massanfertigung
Die Konsumenten , welche mein werden Billig geladlen . 36984 für korpulente Damen .

cher bi
ek keden aut

denurt
ee

Julichs- Hlais NMo. 4 5 Elektro - Haus
an melnem Namen u. Flrma zu achten 3 , 18 . N 3 , 15 . Juwelen - Arheiten

Fapi 2 egοοοοοοJohaun Maria Farina
5 5 eee uneltewerkstätteApelJüliehs -Platz No. 4 5 2 7Theſtſedern⸗ein ung 2 1 917

Köln a . Rh . aens
Hoflleferant S. M. Franz Josef ., 2 1. NMauschile Wwe ,

LeeKlinik

B 2, 15 . P. s8718
35702

Im Strome des Lebens .
ſtoman von Anna von Wehlan .

( Nachdruck verboten . )

9 Fortſetzuns .

Illa hatte ſich Naae; Sie führte die junge
Freundn auf die Heine Veranda . Von da führ⸗
den ein paar Stufen in das ſauber gepflegte Ge⸗

müſegätlein , das ſie und die Kinder durch Liſt
vor der Zerſtörungsideen des Vaters bewahrt

hatten . Hier waren ſchon alle Blumen des

Frühlims in Blüte . Eine Rabatte mit roten

Aurikeln , die Hermann ſo liebte , umzog ernige
an deuen das Laub zu ſproſſen be⸗

. lfe tud Erna machten ſich fröhlich im Garten

ſchafen ; nur zuweilen kamen ſie voll Sehn⸗

und ihre Köpfe zärt⸗

lich in den Schoß der Mutter .

Gunlde ſaß in ſtillem Schauen verſunken .

Man hitte von hier aus ein vollſtändiges Pano⸗

rama : Dort am Bergabhang lag Burdach mit

vielen krraſfenförmig aufſteigenden hellen Häu⸗

ſern , da, vor ihnen im Tal , dehnte
E ＋

. Abendhimm Weſter nach
hin ragten alte — Uichen zwiſchen ſ
1 weigte noch kahle leſte
1aeen bellarüng Schimmer überzogen

Pate⸗matten Lichtreflene der umtergegangenen
Sotme breiteten eine eigentümlich wehmütige

Das Abendkonzert der
del

begann ſchon zu en . Ein ge⸗
heinnisvolles Sch 5 che

der ſchln atmete bn, pff

Strecke iſt für ihn am Hertafee vorbei durch den
Geſpeuſterwald . “

Gunhilde wandte den Kopf zur Seite ; ſie

ſcg⸗
daß ihr eine Blutwelle in die Schläfen

Sie mußte ſich Gewalt antun , daß nicht ein

Aufſchrei von ihren Lippen brach Ottmar fuchte,
ſie noch einmal allein zu ſprechen. Wie eine

Gefangene wurde ſte vor ihm verborgen ge⸗
halten ! Nein , Ottmar hatte ſie nicht ihrer Will⸗
kür preisgegeben ! — — Das waren Lügen
Gräfin , erſonnen in ihrem Haß

Jetzt wieder das ei Liinſame Licht.
Eine unausſprechliche Sehnſucht wuchs in

ihrer Seele . Der warme blütengeſchwängerte
Duft , der von der Erde aufwehte , ſtieg ihr

ſchmerzend in den Kopf . Sie rang nach Atem .
Auf ihrer Stirn perlte der Schweiß Ohne
Abſchied — o, ohne Abſchied von ihm!15 Aber
durfte ſie es wagen , das Verſprechen , das ſie
der Gräfin gegeben hatte , zu brechen ? Die Er⸗
innerung an jene furchtbare Nacht ſtieg in ihr
auf . Die Gräfin ſah ſie vor ſich , wie ſie damals
bei der Unterredung vor ihr geſtanden hatte .
Nein , ſie hatte den Mut nicht , ſie durfte Ottmar
nie mehr allein begegnen . Und er ? Sie fühlte

—5 Herz bis zum Hals ſchlagen . Er hatte nicht
Mut , durch ein offenes Wort zu ſeiner

Gattin , ihr einen freien Abſchied ohne Demüti⸗

gung zu ermöglichen . Er mußte doch fühlen ,
wie ihre Liebe , aus tauſend Wunden blutend ,
ſo 1

5
an das Kreuz ihres Haſſes geſchmiedel

wurde !

chGunhilde erhob ſich . Sie ſtand ganz ruhig
und blaß , aber es war ein Aufruhr in ihr ,
als ob ſie erſticken ſollte .

„ Wir wollen in das Zimmer gehen , bitte ,
Illa . Du haſt mir noch vieles zu ſagen . Und

morgen ſehe ich Dich nicht mehr und vielleicht
— niemals mehr . “

Sie nahm den Arm der Freundin und legteleiß eft See im Gehen leiſe ihren Kopf an deren Schulter .
„ Dat über Gelpen Die Kniee wollten ihr brechen .

ſane Und Illa ſuchte eifrig nach ihrem Taſchentuae eite kane ch ihrem Taſchentuch .

Illa ſchüttelte den Kopf Mit Gunhilde verlor ſie den letzten ſeeliſchen

ich . Der Schein nng vom Herta⸗ 5 5, des 0 der elektriſche Scheinwerfer „ geh ' nicht mit der Gräfin fort, “ bat ſie

vom dwot des Graſen Adlerörn Schon ſeit abe
drei A beoß iche Geſtern ſah ich „ Bleibt mir eine andere Wahl ? “ erwiderte

das Siht noch ſpät in der Nacht . “ Gunhilde . „ Wo könnte ich ſo ſchnell einen an⸗

Das wer die Fiſcherboote ſein , ſagte deren Wirkungskreis finden ? Du weißt , ich

Günhide wie im Traum ſtehe allein auf der Welt ! “

„ Nen , es iſt der Hermann erzählte
Atir , atz die Jacht e jeden Abend auf

dem Ertaſee liegt . “

„In Hermann den Weg zurück von Ut⸗

mahen S nur konnten wir die— en , Die Rirzeſde

Nun ſaßen ſie einander gegenüber an dem

runden Tiſch des halbdunklen Zimmers .

Frau Illa füllte die Gläſer und fragte halb⸗

altt :
„ Wann wirſt Du mit der Gräfin wieder⸗

kommen ? “

Gunhilde dachte nach .

„ Die Gräfin ? — das weiß
ich

nicht . Und
ich —9 Ach, Illa geht es Dir auch ſo , daß Du
zuweilen das Gefühl haſt , Du träumteſt nur ?
Du müßteſt Dir die Augen reiben , um endlich
aufzuwachen ? “

Illa hatte regungslos zugehört . Halb in
Gedanken ſagte ſie jetzt : „Ja , wenn einem doch
allein nur das Wirkliche , bAnceche bewußt
werden würde ! ! Wenn ich die Augen hebe und
meinen Manm anſehe , iſt mir immer , als lauere

der ein graues Geſpenſt hinter ihm , das die hageren
Arme nach mir ausbreitet . Und iſt er gar
freundlich zu mir , ſo ſehe ich deutlich , wie hinter
ihm ein Ungeheuer ſeine Zähne fletſcht. Ich
ſage das keinem Menſchen , als Dir, “ ſagte ſie
leiſe , „ man würde mich wirklich für verrückt

halten , wie mein Mann es überall erklärt ! “
Gunhilde kannte das Gerücht . Eine Sekunde

laug ſchoß es ihr durch den Kopf , daß der Rent⸗
meiſter ſelbſt von Wahnideen erfaßt ſein müſſe .
Wie hätte er ſonſt derartige entſetzliche Behaup⸗
tungen aufſtellen könnend

„ Du — wie war doch die Geſchichte mit Dei⸗
nem Schwager ? “ fragte ſie aus dieſem Gedan⸗
ken heraus

die häßliche Sacheꝰ !
Du darnach , Gunhilde ? “

„ Es fiel mir nur gerade ein , weil ich an Deine
Schwägerin Marie denken mußte . Iſt ſie noch
ſo fanatiſch fromme “

„ Sie gehört jetzt einer frommen Sekte an .
Ich glaube , man nennt ſie „ Geſundbeter “ Sie
ſchreibt nicht oft , aber ihre Briefe ſind nur
tröſtende Verheißungen für meinen Mann urd
feierliche Erblärungen , daß ſie nicht aufhöre ,
um meine Beſſerung zu beten . “

„ Iſt Dein Schwager noch als Gärtner am
ſtädtiſchen Friedhof in Bernfeld angeſtellt ?

„ Aber , nein , Gunhilde , das ging doch nicht
mehr an nach den häßlichen komiſchen , mehr noch
ärgerlichen Sachen , womit er das Publikum be⸗

Warum frägſt

läſtigte ?! ! Die Behörde brachte ihn in eine

Irrenanſtalt , worin er beinahe ſchon zehn
Jahre iſt .

Frau Illa preßte die Hände feſt ineinander
und ſann eine Weile vor ſich hin . Dann fuhr
ſie klagend fort :

„ Ich will ja garnicht an mich denken Gun⸗

hilde . Ich bin ja Nebenſache . Wenn ich nur
meinen Kindern mehr nützen könnte ! Wie macht⸗
los ſtehe ich da und muß zuſehen , wie Her⸗
manns Lebensbahn , die er ſich durch eiſernen ;

Fleiß gesffnet hat , vom Vater rückſichtslos zer⸗
trümmert wird . “ 8

Während ſie noch erzählte , welche Plane der
dem geiſtig begabten und flei ißigenVater mit

Knaben vorhabe , kam Abendahl und meldete,
daß Petermann vor dem Burgtor warke .

Raſch erhob ſich Gunhilde . Sie hielt mit in⸗

nigem Druck die Hände Frau Illas und ſah ihr

lange in die vergrämten Züge . Ein großes
Mitleid erfaßte ſie mit dieſem Frauendaſein ,
das außer der Freude an den Kindern nur von

Angſt und Schvecken wußze. leich emp⸗
fand ſie Bewunderung vor apferkeit der

Mutter , die nur der Kinder alle Qualen
ſolch einer Ehe ertrug .

Sie fragte nach Hermann .
Seine knabenhafte Schwärmerei für Gun⸗

hilde hatte ihn ſchon lange in ihrer Nähe ge⸗
bannt In ſtolzem Frohgefühl , daß ſie ſeiner
gedachte , trat ex ſetzt verlegen herzu .

In Gunhildes Züge kam ein warmer 5
der den Knaben bis ins Innerſte bewegte
beugte ſich zu ihm hin , ſah ihn groß und ernſt
an und ſagte mit feſter Stimme :

„ Behalte Dein tapferes Herz , und Du Wirſt

Dein Ziel erreichen , Hermann . “

Der Knabe verſtand . Seine Augen weiteten

ſich im feuchten Glanz .

Dienſtbefliſſen hatte Abendahl Hut und Man⸗
tel der jungen Dame geholt , Half ihr beim An⸗

ziehen und geleitete ſie zur Tür , wo Gunhilde

Frau Illa und Hermann noch einmal die Hand
ſchüttelte : „ Gute Nacht ! “

„ — Und — auf Wiederſehen ! “ rief Hermuum
ihr nach .

Beide blieben an der Haustür ſtehen , bis

Gunhilde die Biegun
＋5

des Weges erreichte,
wo am Burgtor , der Dogcart ihrer harrte

Ein junger Herr , hoch und ſchlank gewachſen ,
erhob ſich und half Gunhilde zuvorkommend in
den „Wagen.

„ Doktor Karſten Eggmann “ — ſtellte er ſich
vor und fügte lächelnd hinzu : „ und , wie mir

Petermann ſagte , Ihr Nachfolger im Er⸗

ziehungswerk an dem jungen Grafend “
„ Sie werden den Knaben bald ſehr ſieb ge⸗

winnen, “ erwiderte ſie ſchlicht .
Während der Fahrt durch den Hochwald ſaßen

ſie eine Weile ſtumm nebeneinander ; nur zu⸗
weilen leuchtete das Feuer von Karſten Egg⸗
manns Zigarre auf .

( Fortſetzung folgt . )

Nepaluren
und Erweiterungen
elektrischer Ucht- uKruftarſſagen

schnell und sachgermdß

E

e
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12 Lunstztragde 135 U
Il Darageplatz beim Haufhaas

Unvergleichlich
Billig !

Die elegante Melt

geßt iu

„ Maxim “
Voerueꝶmstes Nacitlolal . Bis 4 Apr fruß
gelhfuet . Gonner squ M . 2. 50 , . 0 unò nad
eigener Maßl . Ne Gatsonùelikaleggeu . Tag
liche Aonzerte der betannten Galon - Havelle

AHaltenmarktuer .

142

rack. Anf-l. Haugnad-Jhezter
80 0

MANNHEIM .

Dieustag , den 2 . Juni 1914 .
50 . Vorſtellung im Abennement D .

qugend
Ein Siebesbrama in örei Aufzit

155 von Max Halbe
Negie : Emil 5

Perſonen :
Pfarrer Hoppe Karl Schreiner
Aunchen , ſeine Nichte Poldi Dorina
Amanbus , ihr jüng . Stiefbhruder Meinhart Maur
Kaplan Gregor von Schigorski Hans Godeck
Hans Hartwig , ein jung . Student Harry Liedtke
Maruſchka , Dienſtmädchen Margarethe Ziehl NEINRICN KLO05
Taffeneroſf . 7 Uhr Anf .8 uhr Ende nach 10 Uhr 2 2 75

Nach dem 2. Atte gröhere Pauſe⸗ 5 beae eeedeeeee
Kleine Preiſe

—

Im Großh . Hoftheater . (Elsässer NesteMittwoch , 3. Juui ( Benſionsfond⸗Beneſiz )

für Kleider und Blusen enorm biſlig .

( Verpflichtung O)

Cavalleria rustieana — Bajazz0

Ludwig Hochstetter
Eeke NMlttel - und Schimperstrasse

Anfang 7 Uhr .

35815 Teleſon 7376 .

Bealschule u. Eymnasium
Unter staatlicher Aufsicht .

Förderung schwacher Schüler , in
kleinen Klassen von nicht über 10

Schülern . Uaterricht nur von akad
geb . Lehrern , die ausnahmslos bereits
im Staatsdienst waren . Aufgaben -
überwachung für Sehüler aller Schulen .

Prospekte durch die Direktion .

ravatten
2 ſedes Auofun¹

Sperlalität : Marke Rotsiegel

ber N. Fradl
4 , 0

— —

Hente Dlenstag

Graf von

Den vielfachen Wünschen entsprechend
trotz der kolossalen Unkosten

Hel frelem Entree .
Nur noch auf kurze Zeit die herrliche

Dekorationen !
von halb 9 bis 12 Uhr :ple lrisgärten von rokie

Eine Sehenswürdigkeit Mannheims
Dazu bei freiem Entree :

papa Körfgen
mit seinen Sähnen

genannt : Dle Kölsche Minnesänge
mit seinem 7 Pergonen starken , anerkannt

erstklassigen Szlon-Orchester.
Ein Unikum des Kölner Humors !

im Frocadero
Tüglieh Beginn direkt nach Schluss der Vorstellung :Das sensationslle Juni - Programm

Im Restaurant BALSACE allabendlich
Künstler - Konserte des berühmten W jener

Schrammel - 2

a) zur Anwendung :
I. Elektrische Voll - und Teillicht -

bäder , Lichtbidet , Gelenkbestrahler .

2. Kohlen - und Eisenlichtbestrah -lungen , Röntgen - Instrumentarium .

3. Vierzellenbäder , Elektr . Voll - u.
Sitzbäder , Galvanisatien , Faradisation ,
pulsferendeGlühströme , Wechselströme

4. Hochfrequenzström

5. Medizinische Bäder wie Kohlen -
säure - , Sauerstoff - , Fichtenadel - , Flui -
nol - , Kleien - , Kräuter - u. Lohtaminbäd .

6. Inhalationen .Stupfehle :

Giul. bitgetl. Mittag⸗ U. Abendtiſch!
Angartenſtratze 51 , Metzgerei . 45126

7. Hand - , Vibrations - , Thure - Brandt -
massage .

Verſuchen Ste mal im

„Triiels“, 0.3, 10 0 6. VeblelBiere

Kulmbacher, hel 1 bunltl,
w

ſewle
Bargerbrän Shafen, Apfelwein ꝛc. alles nur prima .

eeeeee
—

55 —
— —

Weisser Schnee - Crépon

phofS

Es gelangen in der

Hichtheil⸗Hnsfalf

Föönigs
Telephon 4329

Bartflechte , Veraltete Geschwüre , offene

ungen derversch . Art . Herzerweiterung

Die Lichtheilanstalt Königs ist von morg . 9 Uhr
bis 9 Uhr abends geöffnet .

Reichillustrierte , ausführliche Broschüre kostenfrei . 271
Sonntags von 8 bis 1 Unr gesffnet .

Weit unter Preis !

Meter 485p .3jõͤ VVVTVJVVCdddCVT) Vc// / ĩ

Weisse Stiokere⸗ Volants ieter e ante vd S8 , 85 , 9S e .
% %

Eine Serie Stickerei⸗ - Volants 120 em breit , weiss , hellblau und rosa statt . 7 5
1183

Donnerstag , 4 . Juni , nachmittags 3 Uhr

Kasino - Saal l, l .
Billigste und praktisohste Artdes Vorratkochens ,

Wonratskoclel Einfachste Herstellung best . Haushaltkonserven
mittels des unùbertroffenen

Rex - Einkochers .
Muhelose Gewinnung alkohoffr . vollaromatischer 5
Fruchtsäſte , Gelees und Marmeladen durch den

Dfeyer“n fruchtsaft-Apnarat, zex “
Kostproben gratis . Elntritt frel .

85 85
Fragenbeantwortung .

dun ſnl, U 513, Lalis Flauz 0 . 2

Friedrichspark Krchlich poffſbe Vekeinigung
von —11 Uhr

IIlittiooch , den 3 . Juni ds . 9s . abends

Abend⸗Konzerte
269 ½9 Uhr im grossen Saale des „ prinz

Samstag , 6 . Juni abds . 3 Uhr

Berfhold ( Christliches Bospiz ) II 3, 23

Gartenfeſt
Monats⸗Versammlung .

Die IIlitglieder werden um zallreiches
Erscheinen gebeten . Freunde willlommen .

93505 Der Porstand .
im JreisgauBad Kirnnalden . a

1071l. 7 v. Waldufgen geleg. ,dutt Acdere
ruhize , staubfꝛeie , vorMaul Winden geschützte 19 855 Bäder , Post , Tadegraph

u. Telephon im Hause . Forellenfischerd . Auf8
Wunsch Wagen Bahnhof Kenzingen . Peisien v.

Mk. . 50 an . — durch E . Hure 15888

alffewaren Hals

b) zur Behandlung :
1. Stofkwechselstörungen , Rheuma -

tismus , Gicht , Fettsucht , Zuckerkrank⸗
heit , Bleichsucht und Blutarmut ete . ,
Gelenkentzündungen , Frauenleiden .
Geschlechtekrankheiten ,Trockeneu . nasse Flechten , Dupus ,

ausfall , kreisförmige Kahlheit ,

Ferber - Stein

Wer Selne Stünle nicht ruinzert haben wil
der sende diese oder Jasse sie durch die Spesöl -
reparaturwerkstätte A. König . TS , 16 , abholm .

da Hausierer d. Namen d. Firwa misor .
2830

Das Abholen
von Backſteinen

ab Ziegeleien und Bahn einſchließlich Zufahrn nach
den Bauſtellen innerhalb der Stadt iſt an in gut
eingerichtetes Fuhrunternehmen auf Jahresbſchluß
ſofort zu vergeben . Angebote unter Nr . 8711 an die

Expedition dieſes Blattes

Patentanwalt A. Ohnimu:
Berater zes Candeswerbandes der Bad. dewerhe -

sHandwerkervereinlgung .

Mannheim , l D I, 7

Beingese hwüre .
3. Neurasthenie , Neuralgien , Lähm -

Fettherz , Leber - ,
Milz - , Magen - u. Darmerkran -

Herzvergrösserung ,
Gallen - ,
kungen .

4. Rückenmarksleiden , Nervenleiden
Ichias .

5 . Bei den verschiedensten Herz - u.
Nervenleiden .

6. Bei Erkrankungen der oberen
Luftwege .

7. Magen - , Darmkrankheiten , spez .
Frauenleiden .

ae ortimente
au anerkannt niederen Preisen .

Meter 125 Welt unter Wert

MNMeter 5 12 5
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D 3 , 7 , Planken Darterre u . l . E292

Erstes u . gröſtes Geschäft dieser Art.

— —
Verkaufsbeginn : 2 . Juni .

Auswahl
Moger te Halnseiden f. Kleider,

weichfallende Qualitäten , Aoppelt⸗
breit , aus ersten Fabriken , prima
Dmalftäten

ee 1220 brelte rein -
wollene Gewebe , bestes Fabrikat ,
kür Reise u. schon für Herbst Mtr .

ueanlII
8 ae e ee Sanoften,

Streifen , Taffete und fliessende Qua -
1717ieer

Auswahl IV
Wollmusseline, Ae

Muster , vorzügliche Qualitäten , reine
O. 5

Wolle

Smorme Ruswahl Sinzigarliger Neu⸗

heiten zu ganz Billlgen Preisen !

„ „„„„% «—ͤ »» —f

Waschstoffe
1 echte Kleider 8

und Blusenerépes , modernste F
eter

Voile⸗Volants
Neleganter

enorm
eter

— lebreit, 570
Stärkerei und Hohlsäumen,
ece Il . . .

Neklamepoſten
10

Tupfenstoffe , dophpeltbreit
getupfte umdl gestreifte

olles , Remw . Crepes , jeder
Meter

95
ae -Sitzen

50 breit , für Blusen und Kinder - *

modernste ,

Kleider , reich bestickt , zum

famnaanpammnmennmmammammmm

Beginn heutel
enm e rle d

gnereeeee 8
130 breilte Reckstoffe , neue

Kostümstoffe und vieles
mehr Meter

Meter„ ‚‚heitspreis

Bedeudee 0
en, Tupfen usw . , Aur 1 0— 8e Stoſle

Meter

—

——
*

—bnme
7 885

Sles enheitskäufe

X 4, 10 , III .

Kleidermacherin
empfiehlt ſich für alle Arten
Kleider u. Koſtüme , garant .

Berechn .
H. Heinemann , F5 , 13 prt .
gut . Sitz , bill .

Matratzen u. Diwans
werden gut und billig
gufgearbeitet . Komme nach
jeder Entfernung . Karte
genügt . 7, 11,1II

Aute
Aſitzig gebraucht , betriebs⸗
ſicher u. fehlerfrei zu kauf .
geſucht .
an die Exped . ds. Bl .

1tür . Spiegelſchr . , paſſ .
Bett eu. Waſchk . Mahagoni
Diwan u . Umbau, Chaiſel .

ſch.
Stepp Ddecken , Zweifarbig Satin .

Vertiko , pol . , 25 Mk .
Bett . , Tiſche , 1 u. 2tür .

Sbränke. iet tſt .U. Röſt 25
ich

fl . Gasli iſt all . 1 t
Klinger, S 25 G.

Eichener

Diplomatenſchreibtiſch
für Burean pafſd . , pillig zu110 5 5verkauf . 8 , 7, 2. St . r.

Ausde
Gelegenheitskauf ,
PS. , 6ſitzig , als Taxamet .
gutgeeignet , Torpedoform ,
wie neu , ſchneller flotter
Wagen , zum Sppttpreis
von Mk.
Off. unt . Auto 3258 an d.
Exped .d. Bl . erbeten .

Kleiderſchrank ,Bett , Waſchkomneode ,
Schreihtiſch , Rähmaſchine
Regulator , Stehpult , Ak⸗
tenſchrank , bill . zu verk .

Bertrand N 2, 3, Hof .
3238

an
f1

gesucht
von einer älteren hieſigen
Cigarrenfabrik . Nur
Herren , welche ſchon mit
nachweisbar gutem Er⸗
folg gereiſt haben , ſinden
Berückſichtigung .

Offerten ünter Nr . 98454
an die Exped . d. Blattes .

Feuer⸗Verſicherung!
Bei einer erſtkaſſigen

Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft können

geſchäfts tüchtige

Herren
gegen ſofortige Vergütung
und hohe Propiſionen
feſte Anſtellung finden .
Herren , welche 5551

in
der Feuerbranche tätig
waren , werden bevorzugt ,
jedoch nicht unbedingt er⸗⸗
forderlich . Offerten unter
Nr . 93476 an die Exped .
d. Bl . erbeten .

Mehrere

fücht. Herren
( nicht unt . 21 Jahr . ) ſiuden
feſte Anſtellung . Off . unt .
E. 550 an die Exped . d. Bl .

Tüchtige

Stenothpiſtinnen

11424

von hieſtg . gr . Maſchineu⸗
Fabrik zum bald . Eintritt

Zeug⸗
ufsabſchriften , Angabe der
geſucht . Oſſert . m.

Gehaltsauſprüche und des

Eintrittsterminesſindunt ,
O. 680 F. M. anu Nud. Moſſe .

Tücht. Mädchen
Lohn ſofort geſucht .

Jüngere

Verkäuferin
aus der Manufak⸗
turwarenbr . cht

für Hausarbeit ſofort ge⸗
ſucht . Karl Ludwigſtraße
Ny. 17. part . rechts . 93484

Eine durchaus zuverläfſ .
Perſon , die in d. Kranken⸗

pflege erfahren iſt , in kl.
Haushalt geſucht . Räheres

32245

10/2

2800 zu verkaufſ .

Mannheim zu richten . .
315

zu kl. Fam . gogen hohen ;

fehlern

Kamelhaardeeck

55

75

Stepgdlecken , vo

Stenpdscken u

Daunen- Steppdeeken

mit kleinen

Lamelhaardecken 0n grn .

Jaequard - Deeken e Wolle ,

Steppdecken zusehrbillig . Preisen

eln

mit Wollschuss ,
Qualität ; 140/190 groß

Mk . . —rdo - Satin .

Wollfüllung

schwere

150 %½05 gross

Setkenheimerſtr. IIca

. . ME 45 . — 35 . — 28 . —
dDiele , Bad , ſof , zu verm .

8,75
9,2512 . —„ jetzt M.

10 . —

18 . —

. —

16 . 50

Mk.

Mk .

. — . — . 50

Hn,4
dtestrasse ,

Freundliche

4 Zimmerwohuung
in beſſ . Lage auf 1.

93440 an die Exp .

Inli
zu mieten geſucht . Offert .
mit Preisaugabe u. Nr .

d. Bl .

C8,20 merwohn .

96 3 Zim . ,
5 mit Zub . per 1.

Juli z uvm . Näh . 2. St .
2837

E 7 , 23
3. Stock , ſchöne 8 Zimmer⸗
Wohnung mit Etageheizg .
auf 1. April zu vermieten .

* Sehr eleg. Abl. Salon
und Schlafzimmer in nur
feinem Hauſe per 1. Juli
zu mieten geſ . Elektr . Licht
u. Bad Bedingung . Nähe
Waſſerturm bevorz . Angeb .
unt . Nr . 3250 an die Exp .

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Friedrich Karlſtraße 14,

Telephon 415. 44980

F 5 17
3. Stock ſchöne

7 4 Zm. ⸗Wohng .
mit Badez . u. Zubeh . auf
1. Juli zu verm . 2809

Näheres parterre .

aunae
Geprüfte

Krantzenpflegerin

terin ein . leidenden Dame .
Näh . Laurentiusſtr . 19 .

3240Telephon 904.

[ Näh . 1 Trepe .

67,45

mehrere Jahre inKranken⸗
häuſern tätig , ſucht Privat⸗
pflege , eignet ſich auch zur
Pflegerin eytl . Reiſebeglei⸗

„
4 Zimmer u 1 Küche per

Grabenſtraße 3 Ge15 Juli zu vermieien .

Seitenb . z. vm. Näh . 3. St .

Küche

Sackgaſſe , zwei
Zim . u. Küche

an 2855 Leute zu vm. Näh .
67 . 11 Ynrean part . 44762

H 45 26 Stock , 4
Zimm,, Küche

1. Zubehör au ruh . Leute

81¹ vermielen. 286

J 75 28 4. St . , 4 Zim . u.
Kuche z. v. 125

L 12, 14, leere Manſ .z. v.

Anwaltsbütro .
ſchulfrei . Anſpr . mäßig .

* u. K. 8256 au d. Exv .

räulein ( 18 . ) wünſcht
als Anfäng . Stellung

auf Kontor , am liebſten
Handels⸗

Auch z. Aufbew . v, Möb .

geeign . Näh . 3. St . 26222
2. St . 2 kleineN 2, 13 Zimmer mit

Küche8. verm . Näh . daſ .
2585

2. Stock , 6 Zim⸗

5 Zubehör p. 1. Okt .
evt . 1. Septbr . zu verm .
Auzuſ v. —6 Uhr nachm .
Näh . daſ . 2Tr . 2Tel . 349.

wohng „ Badez . u. Zub . a.

Hausei igent .

J 5 , 18 een
1· Sept zu verm⸗ Näheres

3182

. 4 mer u. Küche m.
Bab und Zubehör auf
1. März 1914 zu ver⸗

eeeee Amleten . 44 . 60

— 4. Stock ,

22 5 7 2 ſch. Woh⸗
2 nung 6 Zimmer , Badezim .

6 Zimmer , Küche , Bad u. und Zuhehör p. 1. Auguſt
zu vermieten . 44849

Näheres parterre .

6 4 1 3. Stock , Man⸗
F. ſarden , 3 Zim, ,

Küche u. Zubehör zu

2 u. 1Zim⸗ß :T⅜⅛i

86,7
—11 Zimmer⸗

wohnung
Centralheizungꝛezu
vermieten durch

10 Seop . Simon , G7, 11 .

Tel. 8
2

Tentralhels u. Liftpreſsw .

en 4 918
mer , Küche, Bad ,

per 1. Juli zu vm. 44663
Näh . J . Hatry , Tel . 912.

Friedrichsring 36
3. Stock , herrſchaftliche 7
Zimmerwohnung mit all .

44475 Näheres 5. Stock .

4 Zimmer , Küche , Bad ꝛc.
eine Treppe hoch , p. 1. Au⸗

guſt ds . Js . zu vermieten .
Näheres Baubüro Hch.
Lanzſtr . 24, Tel . 2007 .

44985

Jungbuſchſtr . 3.
Schöne Wohnung von 4

Zimmer mit Gaseinrich⸗
tung zu verm . Vermieten
geſtattet . Ausk . i . Laden .

2766

Hieinſeldftr . 48, 1 ſchön .
Zim . , Küche n. Keller

per 1. Juli zu verm . Zu
erfr . 2. St . Iinks . 3265

Heinrich Lanzſtraße 14
(a. Hauptbahnhof u. Bahn⸗
poſtamt ) , elegante , neuzeitl.
ausgeſt . 5 Zimmer⸗Hoch⸗
part . ⸗Wohng . auch für
Bütro gceignet , auf 1. Juli
cr . zu verm . 44483

Näh . Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6 ( Tel . 1331. )

Gr. Merzelſtraße b.
Schöne 3 Zimmer⸗Wohn .

4 Tr . hoch, per 1. Juli zu
vermieten . Bütro Gr .

( Tel . 1331 )
619

Näh . parterre .
1 Zim .Meerfeldſtr . 28 ,

1. K. ee 993

Uhlandſtr . 18 , 3 Zim . ⸗
Wohug . p. 60 zu vm.

leroßem Hof ,

mieten .

ſammen

Eln Gelegenheitskauf E 7,18

in Kamelhaardecken
25 Prozent unter Preis

Baumwollkette
Sonst M. 11 . 50 , jetst M.

it Baumwollketteamelbaardecken % ere
vg

Kamelhaardecken ben

Kamelhaardecken

3 . Stock , 8 große luftige
Zimmer , Zubehör ,

großer
Beranda zu vermieten .

900
heres eine

och .

Nen⸗Oſcheim
Dürerſtraße 8

3 Zimmerwohnungen mit

1 Baun olld bte 13 25
ecomp . . eingericht . Bad und

Sonst M. 16 . 50 , jetzt M. 5
150/05 grol , reines Kamelhaar

15Sonst M. 19 . —, jetzt M. 1
aben eien Ba F. 6e pe 1 . 22,50

Off , u. Nr . 93526
Eine Partie Jacq Uard - Decken besonders billig.

daeguard - Decken t wollschus , 135 %180 Kroß M. B. 75 8,25 ̃

daeguard - Deeken

Totlette , Speiſekammer ;
ferner im Parterre ein

Laden mit 2 Zimmer und
Küche per Septbr . event .

54 8a,
u vermtet . Näh . in

4. Stock rechts
—1 Teleph. 5099. 45142

Neu⸗Oſtheim
Dürerſtraße 6,

3 Zimmer⸗Wohnung mit
Küche , komplett eingerich⸗
tetem Bad u. Toilette , ſo⸗
wie Speiſekam . , per Sep⸗
tember od. ſpäter zu ver⸗

Im ſelben Hauſe
iſt ein Laden als Filialt
für Wurſt⸗ und Fleiſch⸗
waren ete , zu vermieten .

Näh . im Laden Ziegler ,
Pozziſtraße 8. 45129

Ecke Krappmühlſtraße

5 Zim . ⸗Mohn .
neu herger . , elektr . Licht ,

Teleph . 2198 . 312⁰

Seckenheim .
Schöne 4⸗Zimmerwoh⸗

nung m. Bad , elektr . Licht
und Waſſer in ſchöner
Lage , per 1. Juli zu verm .
Peter Schreck , Baugeſch .

Louiſenſtr . 45140

Heidelberg
Frieſenberg , 1a

Am Fuße des Schloßbergs
[ ſchön gelegene Wohnungen

von 8 u. 10 Zimmern , mit
Badzimmer , Garten und
ſonſtigem Zubehör per
1. Okt . eptl . früher zu⸗

oder getrennt
preisw . zu verm . Solche
eignenſichfürSanatorium ,
Penſion od. Zimmerver⸗
mietung . Auskunſterteilt

—
Aulage 11.

Ve2 1
Zubeh . auf 1. April zu vm.

Beri meine

Geſchäftshänſer
in derSchwetzingervorſtadt
Haus mit Kolonialwaren⸗
geſchäft ,Haus mit Miſch⸗ u
Landesproduktengeſchäft

( Stallung ) , Haus mit
Metzgerei , elektr . Betrieb ,
Magazin u. Büroräume .

Näheres Büro Haus⸗
beſitzerverein 9351³

4 , 7 .

Wehen Wegzug
ſehr billig zu verkaufen :
kleiner Schreibtiſch , Tiſch ,
Deckbett , Kopfk . Spiegel ,
Gaslüſter , photogr . Appa⸗
rat ( Kodak 9 mal 9) Vor⸗
hänge . Rheindammſtr .4
2. St . Tel . 1413. 93514

D. ann
1 . 24 part . , gut möb⸗

ltertesZimmer
zu vergtieten . 8262

Samehſtr . 13 part . , gutmöl . Zim . ſof . zu vm. 3258

Prinz Wilhelmftr. 23
8 Tr. , Zeleg . möbl . Zim . ſep .
Eing. , elektr . Licht , Bad ev.
auch einzeln , Peuf . 3269

nalten .

Heute verschied nach kurzet Krankheit unser

treuer Mitarbeiter , Teilnhaber unserer Firma , Herr

Otto Palm
Witr verlieren in dem Verblichenen , der während 27 ſahren

unermũdlich mit seiner ganzen Kraft für uns wirkte , den eifrigsten

Förderer unserer Interessen .

Dankbar werden wir sein Andenken stets hoch

Mannheim , den 31 . Mai 1914 .

Arnheim Dinkelspiel .

langjähriger

in Ehren



12 Scite

1
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in neuesten Farben Mtt

Wasch - Crèpe
46 ,

jder - Orepe
Meter . 45 , 85 ,

Meter—— —

15 Bedruckter Kle
2 in entzückenden Mustern

5

Orepe ramage
Neuheit für Kleider und Blusen

3 5
in vielen Fatben

5
5

Kostüm - Frotté
erstklassige Qualitäten

＋

2222222

＋

mit und ohne Kante ,
Mustern

Woll - Musseline
in hellen Stteifen un

mit Bordürfe

Aee

plektrischen7
Frogramm vom . —f . Juni Imel .

bas programm der Sensafionen !

5 eoſfesene Fümschöpfungen
U. à. 37172

Mada
ueJigebnermädchen
Vagantenleben der ruhelos die Welt

durchstreifenden Zigeuner .

lie Mosenslian
Das Filmen im Film .

Grosses Liebes - Drama in 3 Akten ausdem Leben einer Film - Diva .
Ein indiskreter Blick hinter die Lein -

taschenformat ) in
Mannheim kostenl !
auszuprobieren .
kanntgabe Threr
damit es uns mögli
tisbroschüre und

stattfindet .

Alleinverkauf

Zwangöperſteigerung .
Mittwoch , 3. Jaui 1914,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Labenburg
mit Zuſammenkunft am
Rathauſe gegen bare Zahl⸗
ung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

3 Rollwagen , 1 Hand⸗
wagen , uhmacherma⸗
ſchinen , 1 Fahrrad und8 JLand . Das tragische Geschick einer Andereß. 93510

Somnambulen . Nervenpeitschende „ Brehme , Gerichtsvolz.Situntionen .
＋5

Zwangs verſteigerung.
Dieustag , 2. Juni 1914 ,

uachmittags 2 ÜUhr,
werde ich in Käfertal am
Rathaus hier gegen bare
Zahlung i. Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

Möbel u. Sonſtiges .
Mannheim , 29. Mai 1914.
Günther , Gerichtsvollz.

9351¹

bcber ben Abgründ
Indianer - Drama in 2 Akten .
„ Nerwegene Flucht in den un -Wirtlichen Bergen Californiens .Indianer - und Goldgräber Kämpfe

Unsere Muster - Programme sind eine
StehendeehenswürdigkeitMannheims
geworden und brechen jeden Rekord .Besuchen Sie daher , wenn Sie einige
Stunden interessanter Hxholung wollen,

unbedingt die

Sohlager - Programme des
Saalbau - Theaters . 111 9Stadtreiſender

3. Beſ . v. Private , Bürvos ,
w. ähnlicheKundſch, bereits
beſuchte , gegen Fixum u.
Prov . geſucht . Gefl . Off.
unt . Nr . 3251 an die Exped .

Stellon finden

Zwangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch, 3 . Juni 1914, vormittags 11 Uhr
werde ich in der Zollhalle Niederlage I, Lagerhausegen bare Zahklung im Voll treck Swemimt öffentlich verſtelgern: 85 995 0

24 Ballen Tabak
( Sum atea und Java )

Mannheim , den 3. Juni 1014 .
Kindenmeſer , Gerichsvollzieher .

Zuverläſſiger

Buchhalter
mit etwas Fertigkeit im
Maſch . ⸗Schreiben für ein
Baugeſchäft per 1. uli geſ.
Offert . mit Jeugnisabſchr .
und Gehaltsanſpr . unter
Nr . 1 an die Expedt .

II
und den Herren Ohren - Aerzten geben
Wir Gelegenheit , unsere neuesten

die von medizinischen Grössen erprobtund empfohlen werden , ( auch Westen⸗

Wir bitten um Be -

zu können , wann und wo in Manm⸗
helm die Vorführung der Apparate

Denische Nustin Cesellschalt

Berlin - Wum , Motzstrasse 43 .

in modernen Farben
Meler . 28 , . 48 ,

Baumwoll - Musseline
in hellen und dunklen

Meter 85 , 58 ,62 „„„„

d Tupfen , darunter aueh
. Meter . 25 , 98 ,

ffpipen
Hör-Apparate ,

einigen Tagen in
Os u. unverbindlich

genauen Adresse ,
ch ist , Ihnen Gra⸗
Nachricht senden

37164

Zu wergeben d

Couto⸗Cokrent⸗
Buchhalter

für 1. Juli von Fabrik
in Heidelber geſucht .
Mehrjährige Praxis in
Conto⸗Corrent⸗Buchhal⸗
tung , ſicheres und flottes
Arbeiten , ſomſe ſchöne
Handſchrift Bedingung .

Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſpr . , Zeug⸗
nisabſchriften ete . unter
Nr. 93508 an die Expedition
ds . Blattes . 935

Leistungsf ab . Eabrił für

Khenerfücher
die nur bessere Sorten
herstelſt,sucht für Mann⸗
heim und ev . Umgegend
einen rührigen

Vertrefer
der bei den in Betraclit
kommenden Grobsisten
u. grösserenDetaiſſeuren
gut eingeführt ist . An⸗
gebote u. Nr . 93323 an
die Expedit . d. Bl .

Für Lagerbuchhaltung

junger
Mann

per bald geſucht. Offert .
mit Gehaltsanſprüche an

Reis & Co .

gesücht , durchaus sauber und gewissenhaft ,

G. m. b. H.

Lerkaufshäuser

Kleider - Zephir
Gualnllllk ! ! k !

vorzügliche Qualität für Hem
BEHHCo

Sport - Flanelle
für Blusen und Touristen -
Hefdel ! ! „ „2„ „6„

bis 110 em breit , auf Batist ,
RiSDBDHUUUUVU

Weige Waschstoffe
gestteille und getupſte Mulle
BHCTC

Helpfertige

Weiss Batist und Voile ,
„ „ „

8
5

1
Wert bis 16 . 00

Tüchtiger

MHasehinenzeiehner
sowie flottes Durchzeichnen von Entwürfen

gew . sind . Off . m. Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften und Gehaltsfordernng an 37143

Internationale Baumaschinenfa -
brik K. - . , Neustadt a . Hdt .

7

Sichere Exiſtenz .
Umſtändehalber ein D. R. G. M. zu ver⸗

kaufen , beſte Gelegenh . z. Selbſtändigmachen .
Erforderlich M. 5000 . —, jedoch kann der Betrag
ratenweiſe in 2 Jahren bezahlt werden . Gefl .Off . sub

. 486 an D. Freuz . m. b. . , Maunheim .

1044

Flaschenbierhaudler
geſucht .

Am hieſigen Platze gut eingeführte Großz⸗
brauerei ſucht in verſchiedenen Stadtteilen geeignete
Perſonen zum Verſchleiß von Flaſchenbier . Ber⸗
treter erhalten für Bermittlung von Wirtſchaften
und Flaſchenbierkunden hohe Proviſion .

Gefl . Angebote unter Nr . 37113 an die Expe⸗
dition ds . Blattes erbeten .

gut bezahſteſtndet sofort dauernde und
Position .

Offerten unter J. R. M. 36982 an die
Expedition ds . Bl .

Wir suchen für sofort für unseren
Erkrischungsraum mehrere tüchtige

Spuülmädechen
sowie für unsere Konditorei gewandte

Konditargehilfen .
Persönſiche Vorsteſſung mit Zeug⸗

nissen erwünscht . 4589

S. Wronber Comp .
Mannheim .

und mehr .

Bauführer0 50
Alleinbezirk

durchaus praktiſch erf . ,
bewandert in Eiſenbeton⸗ für garant . gute erprobtearbeiten , für Bürdo u. Bau⸗ Neuheit . ( teilw . patent . ]

zzvergeben , Karte genügt .
ſtelle in dauernde Stellung

Poetters & Schäfer

Mark wöchentl .

Zeugnisabſchr . u Gehalts⸗
Friedrichsſeld .

per 1. Juli geſ . Off . m.

. b. . ,

Hemden - Perkal und Zephir
2392 2 66„

Weigße Stickereistoffe

Meter . 43 , . 75 , . 95 ,

Meter 95 , 75 , 60 ,

kieckerei - Noben

, Mannheim
Neckarstadt , Markiplatz

Ff2

imitiert , in unt und gestreift , gute waschbare
Meter 95 , 65 ,

den und
Meter 95 , 75 ,

Meter 75 , 68 ,

Voile und Voile

und

eneeneemueenmnmummmunmumn Sensation 2l 18Hilli 2 Animmununummmniemeeeenemeunnne
Grosse Posten

Stickerei - Volants
on. 120 em breit , auf Batist , Voile , Voile neige ,
reich u. hoch bestickt . Mtr . . 50 , . 95 ,

Waunnmeeennunnumneeeeminmnummunmunmnnmmmmmnunmmnmmmnmbimumunnunmmmamunmmmmmeeunimimmmunn

Sesuckif
für Fabrikbüro in lud⸗

wigshafen d. Rf . zum
baldligen Eintritt

tüchitige

aanothpiatn
f. Undertood - Illaſchine
( keine Hnfängerin . )

Off . mit Sehaltsan⸗

iprüchen unter Ehiffre
93524 d. d. Sxp . d. Bl .

Tüchtiges

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen f. ſof .

geſucht .

Fran Lindeuhein,
D 2 , 4½%6. en

Tüchtiges Mädchen
5

9385 0 7 16. 4. St

für kinderloſen Haushalt
ſofort geſucht . 985²³

Luiſenring 22 part .

Pußfran L14 , 122 . St .

B I , 5
3. St . , hochherrſchaftliche
Wohnung 10 Zimmer ept .
mehr auf 1. Inli 1914 evtl .
ſpäer zu verm . Näheres
44978 E1 , 4, 1 Tr .
2 Stock , 2 ſchöne
leere Zim . an einz . Perſ .
ev. in Penſ . z. verm . 3213

2 7 kl. 2 Zimm. ⸗
9 Wohnung

ſofort zu vermiet . 3264

15 3 Tr . , ein ſch. ,
19 groß . Zimmer

ſofort zu verm . 3206

N 2 5 Kunſtſtr . 1 St . ,
E 6 Zim . , Bad u.

Zub . , f. Geſchäftslage z.
verm . 2000 M. Näh. bei

FE. Imbach , 478
Heidelberg , Weberſtr , 16 .

— —

8 6 2 ſch. —5 Zim . ⸗
0 Wohn . , Balkon

u. Zubeh , auf 1. Fuli zu
verm . Näh , 4. St . 3209

Burgſtr . 13 .
3. St . 3 Zim . u. Küche aufang . unt . 3254 au die

Expedit . d. Bt .

Jung. orh. Mödchen

geſucht . 38241

te
＋

Eichendorffſtr. 1 8
2 Zim . ⸗Wohn . mit Man .
in beſſ . Hauſe au ruhige
Leute zu verm . 45161

Näh . bei Keſſelring .
Kepplerſtraße III .

freier Blick n. Schmuckpl .
ſonnige 3⸗Zim . ⸗Wohnung
Bad ete . ſof od. ſpät , z. U

45156

oſengartenfahe 32
immer nebſt Küche u.

Zubehör per 1. Oktober
zn vermieten .

Näh . beim Hausmeiſter
im Sonterrain . 44613

Werftſtraße 35 .
2 Zimmer mit Balkon

u. Küche an ruh . Leute 3verm . Zu erfr . part . 15

Waldhofftraße 13
ſchöne 8 Zim . ⸗Wohnung
urtt Zubeh . vermteten .
Näh . im 2. Stock.

Elegaute § u. 6 Zimmer⸗
Wohnungen zu verm . 1
Jul . Schmmitt . Tel . 65 6.

—5Küche —ubehör „
Zu vermieten. Zu erfrag
22 19/20 , Eckladen . 22

Wobnangen
1 2Seee h

und
8 .Zu erfr . 5 1, 5

5 Zimmer
Bad und Küche foſort zu
verm . Näh .
part . Tel . 6626 .

Gleg. G⸗Zimmerwohnung
mit Küche , Speifek , Bad ,
gar. Diele , Fremdenzim .
u. Mauſarde , elek . Licht i.
4. St . bis 1. Juli z. verm .
Näh . Max⸗Joſephſtr . 14 ,
3. Stock , IEs. 44607

2 . 4Zimmer⸗Woßng.
Küche , Spetſek . Bad , in
Nertoſtheim , Dürerſtr . 60
p . 1. Jult zu verm . 317
Nüh. er , F 5, 8, 8. St .

1. Juli erm . Näh . Ei3 185
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fle fſ
58

ondecken , Schlafdecken , Reisedecken , Stepp⸗
deoken , Diwandecken , Bettvorlagen , Feſle , Gar -

Zu kaufen geſucht gebr .

Schreibtiſch
mit Rolljaluſie geg . Kaſſa .
Off. m. Preis u. näh . Angab.
u. Nr . 92634 . d. Exp . d. Bl .

Gekragene Herrn⸗ und
Damenkleider

Schuhe , Möbel kauft zu

— Malg
verkaufen wir jetzt

Taet7
—
S

188

FVVVTVVVVVTTCCTT
ne

200K250 2004275 2004300 iſt es bekaunt , daß ich die 450 Mark ,
5 2

2504350 3004400 31921 Bachtten Preiſe für Kleider 1Kücheneinrichtung
Wir erwarben grosse Posten M bedeutendd unter breis

und gelangen beste ( Qaſitäten ohne Unterschied auf den

Auf al en, die i f 18

5
angegebenen Waren , die im Schaufenster 6 0 Laufdecken ungerer Nilliren

gelitten haben , gewäbre 5 Altes Eisen , RKupfer
ich einen a a von 1 OZEn presein Zi, , Mk. . 90

an , Nur ca . 130 em breite Kostüm - Stoffe für Jacken -

85
25 2 ſowie ſämtliche übrigen kleider und Röcke , darunter noch sehr wertvolle

1

werden von 15 Hk . an abgegeben .
Ale bei mir gekauften Teppiche werden gewachst ,

geschrubbt und mit Messing - Eeken verlegt .

ilgstes Spezial-Teppich - und Linoleum - 5esehäft

M . BRUMLI
MANNHEINM

Eokhaus Planken — Elngang Marktstrasse .

E 2 , — 3

iinen , Leinen - Garnituren , Stores , Erbstüll - Bett -
decken , Läuferstoffe , Linoleum ete .

noleum - Teppiche
rehlerfreäe Ware und . beste Fabräkate

den höchſten Preiſen . 90191
S. Leiſerowitſch , I 3,19 .

Tel . 6876

kauft

Pfandſcheine
Auktion⸗Centrale .

S A. . E 481
Gcenrten ag

Merrsehaften

zahle und laſſen ſich durch
hohepProzeutangebote nicht
irre führen . Bitte machen
Sie einen Verſuch . 935

B . Schwarz ,
S 2, II . Telephon 4430 .

Hur 3 , 4
zahlt die höchſten Preiſe
f. gebr . Kleider u. Schuhe
weg. , dring . Bedarf . Gefl .
Off , erbet Fran Kampf .

91635

Einstampf - Papier ,
Bücher , Akten ete .

Zink sowie sämtliche

Metallaschen
kauft zu höchsten Preisen

Wilh . Kahn

Lazengebran
preiswert abzugeben .

D 1, 3, Hinterbans part .

Mahag. ⸗Schlaßzimmer
kompl . , Preis 350 Mark ,

Prinz Wilhelmſtr . 17

Anzuſ . v. —8 Uhr .

1 Speiſezinmer

88 Mark ,

M. Morgenstern .
93516

Wegen Umzug gewähre auf

Fahrräder
20 % Rabatt

Schläuche
früher Mk. . 50

jetzt Mk . . 80

Artikel zu bedeutend er⸗
mäßigten Preiſen . 1009

Pneumatik⸗Haus

Albert Joachim ,

283

früheren Wert zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf ,RR
385585ë˙ꝗ8

2
*
0
*
4
2
2

agualitaten8422222882822
Bestbestand aus

Zum Aussuchen per Meter

oοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοννοοοννι
OCoupon - Verkauf

IJ ) ) jj „
2 Jetzt zum e per Meter

08
SGeeeeeeeeseseeseeeeeeseseeeeeeeeeseeeeeese

Sämtliche Kostümstoffe
liegen 130 bis 140 em breit in englischer Art für

eleganfe Jacken - und Reisekleider , Qualitäten bis
. 50 Mk. Verkaufswert .

Mk . 55

eeeeeesesee.
5

Stofle

8, 16 Tel . 1386 g, 12 , Neue Schlange .
1

10
„ — — oppe reite Kleider - Seide 60

Einſtampfpapter ( u. Gar⸗ Günſtige Gelegenheit 0 3 8

0 des Einſtampfens ) , altes für Brautleute und in marineblau und schwarz für elegante Straßen -

eeeeee — — Metall , alte Flaſch . , Eiſen Vereinsgeſchenke : Kleider , vorzügl . Paillet - Ware , weiche vornehme Mk

RNadikale Vertilgung u. Lumpen , a. Champagner Eine Partie ualitt . . Joetat ver Meter 5

von Wanzen , Motten , Käfer , Ameisen , Raften u. Mäusen Flaſchen kaufe 88417 eeeee
ſa. Referenzen . Strengste Oſskretion . S. Zwickler , G 7, 48, ＋ 1 Soοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

8
Kontrapent staatiicher und städtischer Behörden . 3⁴. Telephon 799. ſ 2 2

Wissenschaftllcher Leiter : Dr, Gemoll , Chemiker . Gehlen Sie Rin
2 Aus unserer grôssen Waschstoff - Abteilung 5

25 5 25 Leandſchaften und Stil⸗ 72 doppelbreit 2

wWo Sie wollen ! leben ſtud zu jedem au⸗ Kostüm - Frotte 4
10 Wird Ihnen keiner einen nehmbaren Preiſe abe⸗ 3

eeee g e e e ee beeer geeeen

I .—— ee getragene Herrenkleider , 5, 13, 3. St . , links , te dichte itüt Jetzt per Meter 8. 2

ehiſe bei 15
n⸗ Ecke Ringſtraße . 5 ante diehke außlits 8 Mk

2
0 ＋ gebiſſe zahleu als in ds883 er 00 %%%% 9609

Panama⸗, Stroh⸗ l . Filz⸗ K 3, 2, 1 Treppe Auto .
deeooo 5

Hülewerd . ſchön gewaſchen
und faſſoniert 91878

D 5, 10 , ' haus , part .

Ungen . Verkf . , kein Laden .

ld Pösttartg
Selten günſtiger Gelegen⸗

heitskan

%2 Prelabör 103 in sehr aparten

Reinwollene Musseline
Mustern für elegante Strassenkleider

970. Bel59 Mit Gebrauchte , aut erhalt .
d releph 2 48ʃ4 K fal

und vornehme Morgenröcke , darunter auch hübsche

75 5 3
15 oder Telephonru gauz kurz gefahren , um⸗ Bordüren - Musterr

1I , 3, 8 Japamlack National⸗ komme ich und bezahle ſtändehalber billig Wert bedeutend höher . Zum Aussuchen per Meter

Od.Fundbürd . d arke „ Hennolin 18 0
e barfe fa gehen

Negiſtrierkaſſeſie nöonste preiss 2 5u 77 . . — —

laufgefriſcht werdeu . 5 56 7 Der Wagen iſt mit allem

Gefunden Zu haben bei e Ur e Kleider Jubeh ausgerüſtet , außer er ketrartenne e

Josef Hermann unt Nr . 2702 an die Exp, ööbüße, Utbel, Tsbngebisse etg.]
Senrce emncbefe 5

J
ꝗW

8

I
9 Scheibe . Gefl . Offert . unt .

5

Mannheim ( Jungbuſch ) Kaufe alt . Gold, Silber komme pünktlich nach 93483 an die Exped . d. Bl 3
Wel der 5 ash rep

Beilſtr . 4. Teleſon 6473. ]] Zähne , Anzüge u. Frauen⸗ ausserhalb 81588 Staunend billige Pöbel , 8 doppelbreit für Kleider u. Blusen , wunder -

Goldenes Armband 93390 kleider 8, höchſt . Preiſen . Mahanentgin m 15kaür 5 5 perlige Qualität Jetzt per Meter

gefunden , 55 20 Aiakel . Golubelg ., Mittelstr. 4. Spiegelſchrant Mf 580 i Seeeοοοοοοοοο %οοοοοοοοοοοντ
3247 Ihli , L 15 , 2 .

1
Student erteilt gründl .

Nachhilfe und beauſſichtigt Beitfedern , Wäſche . Um 232ͤ

die täglich . Arbeiten . Off . 5 —— t Kleid S. zahlr geſl. Beſtellungen
1

unt . No. 3155 an die Exp .
— — 8

1 1
5 Schuhe, bitte d. Poſtk . od. Tel . 7048. 25 Staunend billiger 5

Selbſt die Des ſchlechteſte [ Möbel , bezahle die höchſt .
Auf Wunſch komme auch 10

Epkäch⸗ . Nachhilfe⸗
Unterrich

Staatlich ge⸗
5 prüfter Mit⸗ Uhemacher u 93073

8 7788 1 9 33

telſchullehrer ert Unterr . H. Ringer Abreubandig
i e H2,16/17 , neben Marktplatz Damen und Hekken Nur

Seiech ze Vorber .f. alle —
fl. Möb⸗l ete

Roſengartenſtr . 32 9 7. 7 Nur l . Etage
0 ö

Kl. der Mittelſch . z. Einj .
die hö oſten Prei 4 für a 92 Itle 91 Möhs! 10

4

St gelegte Garderobe , Möbel Komplett . Schlafzim. ⸗ F
A. Abitur . Pr . p. St . 2 M. eparaturen U. und Wäſche . 2990 ANIE bis 30 % e 2teil . 8

vis - d⸗ - wis Kaufnaus Baradeplatz

Beaufſichtig . d. häusl . Arb .
im mäß . Monatspr . 84588

Näh . Pr . St . Velſch , 1
0

der Schirme] Uetragene Welde ? Partie - Haus 360
9

152 üigi aft in
dies, Platze .

1
in 10 . zahlt die 25 5 . Doc 260 U. 300 M. naiges lolzüeiges Ftagengeschäft IU llies Aft 45

Herr wünſcht frauz . Un⸗
terricht von gebild . Fran⸗
zoſen zu nehmen . Off . u.
98450 a. d. Exped . d. Bl .

Uhr wird tadellos repar .
Federeinſetzen nur . 20
Mark mit ꝛ2jähr. Garantie .

Leberziehen

mur fachmännisch
schnell und billigst

gemacht . 83120

Altes Porzellau
und andere Altertümer

( Miniaturen , Silber zc. )
kauft answ . Privatmaun .
Strengſte Diskretion .

Offerten unter 93472 au
die Expeb . erbeten .

Ankauf

Preiſen weg . dringendem
Bedarf . Poſtkarte genügt .
J . Friedmaunn , U 4, 19a.

Frau Körner Ww .
F 5, 20. Telephon 2228.

ersten Preise 9270
10 ! 1 710

Kissin ,rel 2706 .

Der größte
Zahler

Ffürgetr . Herren⸗ u. Damen⸗
kleider , Uniformen , Hoſen ,
Schuhe u. Stiefel , Möbel ,

außerhalb .
Schweßzingerſtr . 149. 82726

Komme pünktlich abholen .
Gekl . Okkerten erbeten

Möbel, Aleider, heine
kauft Böhles , 3u 4, 4.

92047

Goldberg . 9

Fülr

Schlaſzimm . (Eiche) 255 . ,
1 Schlafzimm . ( Nußbaum )
265 M. 1 Spiegelſchrank5 !

. , 1 Vertiko 48 . , eleg .
Diwan 40 . , 1 kpl. Pitſch⸗
pine Küch. ⸗Eiuricht . 125 M.

S. Heuer , D 1, 12 3. St .
98410

Möbel⸗

Verkauf

und Zteil . Spiegel⸗
ſchränken

SHochelegante Maha⸗
gont Schlafzimmer ,

Speiſe⸗u . Herreuzim .
Diwau , àpiegel⸗

ſchränke uſw .

Ausserdem viele Gelegenheitskäufe
in unseren bekannt guten Aualitäten .

Besuchen Sie uns !

K

.

Kufgang dureh den Mausflur .

FF

7 7 Auch nicht bei mir Kavaller - Haus
— 9

2717
Möbel

k⸗ kerricht gekaufte Schirme 5 5 5 2 8 355 9 Staunend billige Möbe Staunend billige

Klavie Un
5 werden repariert J , 20 . Hetragene Klcider 1 Bad . Holzinduſtrie 10

Weg . Umzug uur G 3 , 16 22
1

au Aufäuger u. Vorgeſchr . Kurwunsch inistunde ] An - umd Verkanf ge - Schube Recha Poſener
55

9
90

Schlafzimmer , eich. gew . 15 25 2
leinſchl . Oberſtufe ) 25 85 Schuhe uſw. kauft 94808 0

tragener Kleider , Schuhe Heinri 8 7 8 1 0 . 95 kompl . M. 250 . — 1
1 ( Konſ . annheimer Sehirmfabriz desehune Seiurich Koens, E : 10a gfensgrtenbr . 92

W . — Ein eichen . Schlafzimmer

Helene inbner gebild . )
aunnefmn Uniformen , Möbel . ane ede Po

Menag Iennl . 92. 1 gebr . kompl . Speiſe⸗ ee 91. 350 mit g⸗thür . Spia 5N
f

5 5 zimmer Magagonj⸗Schlaf⸗ ompl . M. 350 . — Preis 205 Mark . Ho

riedrichsplatz 11, part . Andreas Zawvſtz Franz Slenfezah . W i brene Fie e 0

7J ) ) % % % % % % % ͥ ᷣ
ᷣ¶ . , ⁵¼ — — —

Paradeplatzseite .
Eostkarte genügt . 8 0, 7

Zu verkauf ein ſaſt neuer im Laden 93518 3952 en 65 1 2
555 r 9 . 8 7 „ „ „ „ R

488 0 „ 98 . —häuptige eng e en

verm Möögeöbgee Hackt infampfpapter e e Laderuitgig . eennne eee e

85 Vermisehtes 5 50 3
7 en In nangna eln großes Feurkerd , fal [ — — 1 e Roſten matratzen , mit Schoner

aller Art , unter Garautle Ein Ae e eln nen , ein Hellaänder und Mianino , Won n ege
W. 578 55 ſcränke 40 r 9 05

eee „135, ſt. desEtuſtampfens,Lumpen
5 toch Serſchledenes w 8 atzen. M. 575. —ſch

—029 Nentuchabf alles Gihen alte Geſ Brieſe ee 9 faſt neu , guter Ton , we⸗] Dasſelbe M .
600. —

Senedee e

Zur Vermittelung bel Melalle u. Gummiabf . Aklen ete . kauft unt Ga⸗] Meerfelpſtr .45, 3. St. Its . gen, Wegaus ſehr billig zu mahagoni : : M. 600 . ] Spiegelauſſatz Eine neue

genſchaft
geſtr

5 il⸗ Feparalurwertcsalle Wein⸗ u. Champagner⸗ cantie des Ernſtampfens Seadgeli ge 3, 4 S. 4. 1004 aie es
enſchaften , Reſtkaufſchil⸗ 555 84 1 5 ratrelſtraße 3, 4. St. r. amſch . Büfett Preis 85 ark .

3 5 ſowie zur Be⸗ Repata A 2 *5 Fanher e Sigmund Kuhn , 5 6 50 p f 55
—

HMöbeſhaus garl Kueh Nußbaumbüfett , Diwan ,

ſorgung von Hypotheken , 75 164, Tel . 2169 . 84026 Magazin : T 6, 16.
10 8 aT 19 N0 11 Telephon 5119 . Chatſelongue , Trummeaux

Darlehen . etc. ete,empfiehlt 14 9 e sue öbe 3 8 Vertiko , Deckbetten , billig

ſſch das , 1886 gegründete Achtung ! . 8 „ Sweiechte maunheimer zu verkauten 98517

* Ageutur⸗ u. Kommiſſions⸗ 0
5

— —
„ A eeen 18Spitzer in nur gute Hände Aanbenege

Suschleabe 28 295 ee Herren⸗ uid Damen⸗ 95 90
91 V e 5 e

8 4 , 20.

30
Trümo 38 aiſerring ? Sto 2 2

Falk 8 Edelnn 42 leider , Schuhe, Möbel 0 915 6 galeewen en
80

0

iſſ 2 2 A. Ar Sil⸗ Kleiderſchrauk , poliert 50
89755 e ee kauft zu den Höchſten wWeise mit kleinen Wofa⸗Umbau 65 Ver - u Jagüpundellebnaber! 3 Piauo

Privat⸗Auskunftei und darf zahle ich die böchſten Preiſen Fehlern staunend Diplomatenſchreibtiſch 70[ Umſtändehalber derkaule
Detektiv⸗Büro Ert ran bite

ſen e 56 billig. 9 Spiegelſchrank ,2tür. 25 ich meine 93489 tonſchön und ſehr gut er⸗

Preiſe , bitte ſich zu überz . 91808. Drbme G 42 13 . Rodern guge 125 J, Cooker Engiiseh besten . tür J88 , 400 ns

Inhaber Johann ſriſch und wohlſchmeckend Nur J . Scheps , J2,5.

es
ſiels 8 Mendte e 229

95 95 2 i051 450 zu verkaufen . 93419

Jungbuſchſtraße 29, öbilligſt
91269 A Alt rachtv . aßzim. 2 pane Tüden ,

Mannheim 15 ̃ 5 1 , 5 . zleg. Herrenzlimmer 300
ſchtdare 1, tbeif ge Sch f 4 9 4

2 22 — 0 chwerz u. gezeichnet

57 5 Ludwig 6 Schütthelm
e 55 5

von —— 5 Fenbe eitn
0 in nur gute Hände . fir 5 5

ufträge , unt . Diskretion , * ＋ Papier , Tuch , Wolle , Sehr wiehtig ! Teilzahlung geſtattet . Langſtr . 41 a, 2. Stock . Pianv⸗ und Flügelfabri

bei mäßigen Preiſen . 4 , 2, Fran Buka , 5
Eiſen , 11295 15 te, gedicſlene

Even “ d behen
4, 4.

. i achſ 17 umpen , Flaſchen , SäckeMöbdel jed . Art zu d. billigſt . vorhandene Möbe 4 55

Abbruch⸗ 1 Erd⸗ Filtabl.: Friedrichsplatz 10 zahlt die höchf. Preiſt 27, ſofort . Abholg . jed . Preiſen kaufen wollen ſo⸗ Neufundländer Wegen Wegzug .

Telef , 4968 . für getragene Herren⸗ u. Quanten Vonwertzahlung wenden Sie ſich ins Möpel , Aberle 6 3. 19 ( Hündin ) , 8 J . . , raſſenr . , ] Bettſtelle m. Roſt und

arbeiten jeder Art u. Um⸗ Schweinefutter geſucht . Damen⸗Kleider , Schuhe , nur direkt durch 8g486] und Ansſtattungsgeſchäft . 7 19 . v . präm . Eltern ,bil . in nur Sonſtiges billig zu ver .

* faug ühernimmt 98496 Offerten unt . Nr . 98158 Möbel ſowie Pfandſcheine Abfall⸗e ukauf⸗Centrale M. Merdinger , K 3, 3. b1641 955
Hände abzugeb . Näh. ] kaufen . 2849

8 M. Hamm , F 5, 26 . Ianu die Exped . d. Bl . Komme pünktlich . 90144 Gr . Merzelſtr .44 Tel . 2175 . Kein Laden . nur Lager . 87008 3399 D 77 10, 3 Tr . Schimperſtr . 9, 4,. St . x.
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mpfehle
4

aunsehgh. Mettzat,
le rbes 105

bie

antfaiale Nettuurzt!
beufegen ng 100

fausmaeh . Blutwurst ve 90 .
Gliebenzust vaa 405 .

FPrima viertelreifen 5

Hmhmger Nse
2bei ganzem Stein

— — —— — —
Harte Salami , ganz harte !

trockene Winterware pikant im Geſchmack nach Ital .Art aus allerfeinſtem unterſuchten Roß⸗, Rind⸗ und
Schweinefleiſch a Pfund nur 110 Pfg . , desgleichenganz harte Knackwurſt , geräucherte Zungenwurſt in
Schweinsblaſen à Pfund nur 70 Pfg . ab Hier . ederVerſuch führt zur dauernden Nachbeſtellung . ieleAnerkennungen . — Verſaud nur gegen Nachnahme .A. Schindler , e 17 , i. Sachſen .

3873

Es ist ddie höchste Zeit
dass Sie sich einen

Junker - u. Ruh - Gasherd
mit Doppelsparbrenner und einen

Eisschrank vbem
Kamfen .

Tellzahlung ohne Aufschlag !
Hermann Denig aenndung
Tel . 7264 . Schwetzlngerstr . 30 u . 382

Grosses Schlüssellager . 34328

eltselez Fülhüangg-U. Mäugfhaten
gewährt Damen und Kindern liebev . Aufnahme .

WonRRoen 11
lndndadaannaongangaannaadaauudud nz A N NNEN EIM . occhnggagggaanganagmannangmnmannmnma

7
Ab Dienstag Mittag :

Allein - Verkauf Grosse Sonder - Auslage enormer Posten 55für Mannheim
Parfümerie Houbigaut
Jockey Club , Fougére

Royal etc .

Flasche . 50 Mk.

ckto , Probeflasche 78 Pf .

——

2
Gummi -

11 1 1 Schwämme
*

Stück

2 nders billgen Presen! —78 .
Einfarbig Crepon 4 8 Musselin

in geden Fubenarmenh. „ Meter Pf. imit . mit und ohne Bordure Meter 48 , 35 , Pf.
Crepon

Woll - Musseline wn vecraquelè Fond in reizenden mille· lleures-
pi

55 f
I „ Mleter Bestes Fabtikat , letzte Ausmusterung Mtr . . 28 ,

Crẽpe Voile Indra
1 Zephier - Leinen 2 5en . 110 cm, gut waschbar , in modernen Farben . 25besonders fur Kleider und Blusen .

Pl .
Meter imit , uni und gestrelft 9 „ Mtr . 45 , 88 ,

8

4

Shantung imtt . , 120 em breit

Veiss u. beige , besondets ſut Staubmäntel 2288 , . 95
Bedruckt Wasch - Voile

7 5
Weiß Crẽpe · Voile 1 10 Percal tet bene dens rabsme 68

entrückende Ausmusterung Meter 95 ,

en. , 0 cm , besonders für Blusen Meter . 65, U

Einfarbige Frottés Zephier
4cn . Ho. em, weiß u. iathig Meter . 45 , . 75 , 35

ö erstkelasiges Fabrikat , neueste Dessins , jür Hemden
51

Semusterte Frottẽs
9 5 Bestickt mille-leures 2 45

prach ivolle Ausmusterung , regul . Preis bis . 10

Kein Heimbericht . Strengste Diskretion . Rat
undd Blusen * „„ „ 0 Meter . 48 , 20

und Beistand .
Hme . Kramer , Nancy (Frankreich )

2908 Tue General Hoche 44.
70/120 em , in grosser Auswahl

120 em breit ,„ „ Neter . 98 , . 28 , mit eleganten Blümchen Meter . 90 , . 98 , Auslands Correspondent

erfahr . Kfm. , Buchh . ꝛc. ſucht f. noch 1185 Std . Neben⸗
beſchäft . Adr . eförd . Herr F. Hartmann , 4,18 ,II. I. 720

Asefgrenadlerg fber !
Mannhehm .

Todes - Anzeige
Unser Mitglied Kamerad

Martin Werner
5 1bt nach lang . schwer . Leiden
gestorben . 98507

Die Beerdigung findet Dienstag ,à Juni
nènachmittage 4 Uhr von der Leichenhalle
aus statt .

Um recht zahlreiche Beteſligung ersucht
Der Verstaud .

Jodes - ⸗Anzeige.
Heute vormittag entschlief Sanft nach

längerem scfrwerem Leiden meine liebe
Schwester , unsere liebe Tante und Gross -
tante , HFrãuſein

dtephanie Wofert .
Mannheim , 31 . Mai 1914 .

Im Namen der frauernden Hinterbliebenen:

Statt jeder besonderen Nachricht .
Hente morgen 4 Uhr verschzed pistzlich und unerwartet

im Alter von 3/ Jafiren mein fieber Mana, unser guter Vater,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Oakei

Herr Otto Palm
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies an

Ida Palm , geb . Kunolt Nfittderen Munnhen C. B.
Kurt Paim unſer Mitglieb , Herr 5512

ee

Hiſdegard palm [ Martin Werner , MauferDie Beerdigung findet Dienstag nach⸗
Gends Paie giesanstes . 0 . Mat nuach kängerem Seizenmittag 3¼ Uhr statt .

8 te Beerdigung ſindet fatt am Dieustag ,2 . Juni , nachmi 7 4 Uhr .
55 Der Verein wird ſeinem

benten eeneenKameraden ein ehrendes Andenken ewahren .
Der Vorſtaud .

Mannbeim , den 31 . Mai 1914 .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhir
im hiesigen Krematorium statt , 37169

Von Condolenzbesuchen bittet man ab⸗
zusehen .

8 6 Von der Reise zurück
18,000 Mark II. Hyp.

7 Anur bei 3³⁴48 —Bite ein Srößeres industrielſes Uaternehmen Dorteh 5te50 ahn tal * MaAx Kissin — 3 , 10 K0t f
der Nabrungsmittelbranche wird ein tüchtiger Darleh bis 1200 M. Bed gr. danEAAAAEnSAAnAsnnnEKaufmann mit einer Einlage von 350 - 60000 . , Darlehen 7die by pothekarisch sichecgestelit werden , gesucht .

Sgudc 1 20
und Großer Hofhunduldſch . , 1. u. 2. o⸗ 5deeseeaeeee . ,

gee JinniachenAs .

3 e 0 u ner 5— AA — . —

auf gut rent . Haus ſ. geſ. a. Aνο̃uνναnννονανnn⁰n⁰ëαm¹⁰nm⁰u⁰n⁰j,j,x
Ret n Nr 2810a .d. Exv, n Staunend Billiger —— — — — — —— — 2

Nach langem Leiden entschlief heute unser lieber D
F. 1tz M ah ‚ S

U tnek 0 3 58

5 K E
z0 .

. eenee ielherkauf ;in
kl . u. gr. Beträ J eleg . Speisezimmer , Eiche , neu M. 475.—

, 3a. Telephon 517 .
105 8 3 1 Mabagöni.Schlafzichmer m. 3 tür . — 4

Horrn
geben . Beschaffung v . Spiegelschrannnk M. 450 . —

*Herungeu gn, Discon -
A 1 eleg . Schlakrimmer , Eiche , nen . M. 285 . —

prakt . Arzt
CCCC

E I eleg . Spiegelschrank , nei M. . — 2
im 46 . Lebensjahr .

Geldverkehr mensverwertung . „ „ 2 —
N

—5 Leo Breidenbach 5FPFPcc —— 1 Hkom . m. „ 8.

Mannheim , ( N 8, ) , den 30 . Mai 1914 . 5

Posengartenstr . 20 felet , 586% 1 — — Pitzeh. in Nabeneipeg NM. 120.— 8
Namens der trauernden Hinterbliebenen : eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeο Finanzierungan , Mypstgaken, 8 1 vollst . Bett , gebraucht . M. 32

Immobilion. 2 1 Chaiselongue , neni . n M. . —
Clara Mermann

2 Schrägke 1. u. Ztür , Trche , Stünle Schreibtische , 55 7 5 Spiegel , Vertikow , u. einz . St . Möbei —

Die Einascherung findet Dienstag den 2. Juni Volköhank I Bayreuth —nachmittags 3 Uhr Statt . Beileidsbesuche weiklendankend abgelehnt .
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Mienstag , den 2. Juni 1912 . Genueral⸗Auzeiger . — Bodiſche Reueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )* 15 . Seite .

IHmmmumemuunumme

Untergarn de sfernagn -
schwarz und we 1

Holzroffen à 1000 Vds
8 Nolle 21 0

Reihgarn 18,73
105

roh u. gebleicht , auf Spulen
à 50 und 20 fr . . Spule

Sternenzwirn e H40 welb,Wäscheklammern
mit Foden , rostfrei

bos. 183

Für die

ppakt . Hausfrau !
Hetddmmmmdgddmdamtmad

Reparatur Ersatzteile

Schritt - und Sitzgesässe für Herren -
Hosen , prima Maccs 85 , 75, 65 %Stück

stüc 70 , 65 , 80
« « « „ 4 „„4 „ 4

Hartspiritus
½ u. ½ Pfd . - Dosen

b 48,29 .
EL

Knõö pfe
Eunbnmte

Druckknöpfe , unttua ,
AIcCc P 0 e 30 , Otz. 3 *

in ZverschiedenenPerlmuttknöpfe , Gzer 2gt I0 . 5

Besatzknöpfe , Zusferunzgeversch. 225

Damen-Strumpfhalter

Faar 28
Ausführungen Dtz.

Hosenknöpfe , wnn 5 85
Rockrunder

praktisch für Schnei -
derinnen 8Nadlerwaren % ; õ & ? — /Q

eus ſes
Aaimnuummmunmnmmumemmmummne alsbündchen Weitenn . Siick — 0

Kopierräder 18
1 % Stshlstecknaddelm rz biassbündchen ftrWeel e 18 Bandwapen

Eabrikat , n Blechdosen à 100 und 50 3 5 E i eeen
5

10 8

Summlschwäm
JnJn ) ) %%%% ͤ 0 Armelbüundehen allen Weiten , Paar 303 Köperband , 53 Stück *

U LI N
ok en. de 215

Stecknadein 7 700 Slüc blel 35 Armelbündchen Maego alle Weiten 16 Schwwarz, Wolss U. grau, Stüäck Tlsehtgehglammern
Stbc ven 35 3 VVVVVUVVUUUUUUVUVVUUVUVUVVVVVTVTCTTTVTTVV(TVVTJV( (TTTVJVTT(TTTV(VhWJThJTVJhlJT. TT. TT(TTuTuVbuTVuVuVu(Tu((uu 5 Nahtband , n Stück 1055

Nehnadein Baiete is diee et 15 Ansatz - Manschetten 75 , 48 Bleiband , a Beschmerungalltze 7. Kclel. 18 Ptz. 50

i8 - 8 Ah Modistennadein Brlef 25 Stüdt 5
reinLeinen u. Schirting . Paar 5 7 u. WweissMeter

„ FLeorsettschützerLiberta “ ar 65 8 RMiederband, 1. Kae 28. 25. 225 Ta ee
Lockennadeln gewent , o Brieſs 15 5 5

2 5 5 18 Ein Poste osenschutzborde , g Neer 53 aar 1

Handbil
Hesrnedein “ 103

Halbleinenban 1210 Nackenkämme3 — Sſtückandbürsten

6 Sichecheitsnadeln 55
Reinseidene

Falfenbend ee
Stüchk erten Grögen Pts , 21 illen 3 5 1

5
Liberty - Bänder

ASdehemaltstaschenf Kragenstäbe e , ee Schuhriemen aturlischbein

stu 383 kffummzrüunntmnnnmmmgunmünunun
5

Amnunmmmummnmumnnmmmnm 7 mm breit hell

NSeoregeg d 4 Ein Posten Schuhriemen , fbae fane Birg. 12 5 pe . 0

Spiral Rüben nsponnen, rosktrenpfe 83 Moderne Römer - Schuhriemen , far ' eee , : 8
putelücher

27 — ͤ 23 1 „Seidenripsband , 55870 om

6 , retümöh dn - re e 28U streſfen- Bänder . , 48 % Sehupriemen,Berg 88 , dla ,

oissbrettstifte
im Karton à 3 Dtzd .

Karton

Madeleinfädler ast -
Nüngttscben Schubsehleltenhalter ] Metallschablonen ] Zahnstocher

suer 12 3 75,60 ,45, J8,220
6 mod. Monogramme

Paar
Tatfel

2³
Waseh- Handschuhe Seifenläppchen „Blitz “ Wischtücher

1000 Stück im Kartonaus best . Frottierstoff ] guter Frottierstoff Metalltopf - Feger
28

Karton 24 Stück 12 u. 8 8 Stück
Stück 8 Stüch 2

22 2 22 2

Buntes Feuilleton .

— Die Reſultate von Shackletons Probe⸗
pedition . Nach 10tägiger harter und anſtren⸗

gender Arbeit in Schnee und Eis iſt Shackletons
Probeexpedition aus den Schneefeldern von

Finſe und vom Hardanger⸗Gletſcher nun in

Chriſtiania eingetroffen . Shackleton hatte mit

5 Gefährten dieſe von häufigen Schneeſtürmen
heimgeſuchten Regionen zur Stätte ſeiner Probe⸗
expedition gewählt , weil die dortigen Schnee⸗
und Eisverhältniſſe mit dem Gelände der An⸗

tarktis Aehnlichkeit aufweiſen ; der Zweck des

Unternehmens war die Erprobung der für die

künftige britiſche transantarktiſche Expedition
eigens konſtruierten Eisſchlitten und Zelte ſowie
die praktiſche Prüfung der für die Südpolar⸗
fahrt vorbereiteten Nahrungsmittel . Während
die Gäſte des Finſe⸗Hotels durch einen heſtigen
Schneeſturm an das Haus gebannt waren , zog

Shackleton mit ſeinen Geführten und der ganzen

Ausrüſtung in die Gletſcherwelt hinaus und

nächtigte im Freien in den neuen Zelten . Dieſe
Zelte haben Shackleton und Marſton gemeinſam
entworfen ; bei allen bisherigen Südpolarexpedi⸗
tionen hatten die Forſcher bei ſtarken Windver⸗

hältniſſen große Schwierigkeiten , ihre Zelte auf⸗
zurichten . Das neue Zelt iſt ſehr einfach , wiegt
nur 35 Pfund und gewährt 6 Männern aus :
reichenden Schutz gegen die Witterung . Bei

ſchwachem Winde kann es ein Mann allein auf⸗
ſchlagen , bei ſtarkem Winde brauchen drei Män⸗

ner dazu wenige Sekunden . Zuſammengefaltet
erinnert es an ein großes D. Auch die Erpro⸗
bung des Proviants brachte befriedigende Reſul⸗
tate . Die beiden Herren , die während der Probe⸗
expedition ausſchließlich die neuen Polarrationen

Mechaniſche Werkſtätte
in gut . Geſchäftslage , voll⸗
ſtäudig eingerichtet , mit
Büro , für Anfäuger paſſ . ,
iſt Umſtändehalber billig
abzugeben Off . unter Nr .
3131 an die Exa . d. Bl .

Neues , noch nicht geſpielt

Piano
m. Garantieſch , umſtände⸗
halber billig zu verk . 3176
Seckenheimerſtr .108,4. St. l.

2 Schreibmaſchinen
ſichtb . Schrift zu verk .

Philipp Metz
2 , 15 Tel . 4193

e

zu ſich nahmen , waren bei der Probediät außer⸗

ſtande , täglich mehr als ein Drittel der Ration

zu eſſen ; damit iſt der hohe Kaloriengehalt der

Nahrung erwieſem ; das Einzige , was wünſchens⸗
wert bleibt , iſt eine Erſetzung des pflanzlichen

Protein durch tieriſches Protein . Außerordent⸗
lich lehrreich waren die Erfahrungen , die man
mit den Schlittenautomobilen ſammeln konnte .
Man hatte zwei verſchiedene Konſtruktionen
mitgenommen ; die eine erwies ſich als zu ſchwach ,
die zweite aber bewährte ſich ſehr gut und er⸗

zielte auch bei ſchweren Schneeverhältniſſen recht
günſtige Ergebniſſe . Es zeigte ſich , daß die An⸗

wendung von Riemen ſich in der Praxis nicht
bewährt , man ging infolgedeſſen zu Ketten über .
Von nun an genügte der Schlitten allen An⸗

ſprüchen ; nur die ſtarke Vibration brachte hin
und wieder kleinere Störungen . Das Eisauto⸗
mobil trug ſchwere Laſten und ſchleppte dabei

zeitweilig noch einen zweiten mit Vorräten und

zwei Männern belaſteten Schlitten nach . Der

Schlitten iſt mit einem 30 HP Anzani⸗Flug⸗
motor ausgerüſtet , der eine große Luftſchraube
bewegt . Wiewohl das Gefährt Steigungen von
7 Grad mühelos überwand und dabei Stunden⸗

geſchwindigkeiten von 22 engliſchen Meilen er⸗

zielte , will man doch für die ſchwierigen Schnee⸗

verhältniſſe der Antarktis Konſtruktion u Motor

noch verſtärken . Shackleton reiſt mit Captain
Lees nach Paris , um hier die neueſten Flug⸗
motore zu rüfen und den Bau eines beſonderen
Motors für den antarktiſchen Eisſchlitten zu ver⸗

geben . Das Hauptſchiff der Expedition , die

„ Endurance “ , tritt am Mittwoch die Ausreiſe
von Norwegen nach London an , unter Führung
des Erbauers Commander de Gerlache . Gerlache ,
der ſeiner Zeit die erſte Expedition leitete , die je
in den Südpolarregionen überwinterte , wird

auch Ausrüſtung und Ladung des Schiffes in

London leiten .
— Das Parlament und der Flanellanzug .

Wenn man im engliſchen Parlamente Grun

hat , anzunehmen , daß die Regierung die längſte
Zeit im Amt geweſen iſt , verſucht die Oppoſition
eine ſnap⸗diviſion . Das heißt , man lullt die

argwöhniſche Regierungspartei mit allen Mit⸗
teln ein , und wenn dann ein günſtiger Moment
kommt , ſchreitet man zu einer plötzlichen und un⸗
erwarteten Abſtimmung auf irgend einem neben⸗

ſächlichen Gebiete . Kommt es dann vor , daß
die ungenügende Anzahl der Regierungspartei⸗
Mitglieder von der in Maſſen herbeigezauberten
Oppoſttion überſtimmt wird , ſo hat die Regie⸗
rung eine Schlappe erhalten und reicht unter
Umſtänden ihre Demiſſion ein . Man ſagt , daß
letzte Woche ſolch ein ſnap geplant war , er ſchei⸗
terte aber daran , daß der Argwohn der Re⸗
gierungspartei durch den Anzug Mr . Balfours

erregt wurde . Er erſchien nämlich in der

Stimmkammer im Flanellanzuge und in Ten⸗
nisſchuhen . Gerade dieſes Negligse erſchien den
anderen verdächtig . Es gab Zeiten , wo ein ſo
wenig ernſtes Koſtüm einen Sturm von Prote⸗
ſten erregt haben würde , doch hat ſich das im
Laufe der letzten Jahre ſehr geändert . Sir
William Harcourt bat einſt ein junges Parla⸗
mentsmitglied , das ſich durch eine brillante Rede
ausgezeichnet hatte , mit ihm in Downingſtreet zu
ſpeiſen . Der junge Maun erklärte , daß er leider
dazu nicht die nötige Garderobe bei ſich habe .
Harcourt ( der ſeine Ahſtammung von den Plan⸗
tagenets herleitete ) meinte : „ Nun , das ſchadet
nichts , nach einer ſolchen Rede dürfen Sie ohne
Kleidung kommen ! “ Seitdem die Ankleide⸗ und
Baderäume eingeführt worden ſind , hat ſchon
manches Mitglied , das die Abſtimmungsglocke
im Bade überraſchte , im Schlafrocke ſtimmen
müſſen . Wenn ein altes Mitglied oft zu erzäh⸗
len pflegte , daß er irgend welches Kleidungs⸗
ſtück ergriffen habe und gelaufen ſei , was er
laufen konnte , um nicht ſeine Pflicht gegen die
Partei zu verfehlen , ſo fragt man ſich heimlich ,
was er wohl erwiſchte — vielleicht ein Paar
Strümpfe und einen Zylinderhut ? Lord Sel⸗
bhorne war der erſte , der das „ Haus “ in Er⸗
ſtaunen ſetzte , indem er es wagte , den Sprecher
ohne Weſte , nur mit flammendem ſeidenen Cum⸗
merbund umgürtet , anzureden . Jetzt werden

die helleren Farben , die weißen Hoſen uſw . ein⸗

fach als Frühlingszeichen betrachtet .
— Schießpulver ohne Feuerſchein . Aus Flo⸗

renz wird uns geſchrieben : Ein 22jähriger Flo⸗
rentiner Chemiker Guido Fei hat kürzlich einer
Kommiſſion von höheren Militärs ſeine Erfin⸗

dung einer „ Schießpulverſorte ohne Feuer⸗

ſchein “ vorgeführt . Die Verſuche , die im dunk⸗

len Laboratorium ausgeführt wurden , ſollen

zwar den erwähnten Vorgang beſtätigt haben,
doch hat man ſich entſchloſſen , die Erfindung erſt
noch bei Nachtgefechten auszuprobieren . Italien
hat ſich vorläufig das Patent auf die Erfindung
Feis geſichert . Dem neuen Pulver wird auch

eine größere Wirkung als den bisherigen
Pulverſorten zugeſchrieben. Die Ver⸗

wendung des Fei Pulvers ohne

Feuerſchein würde die Feuerlinie der eigenen
Truppen dem Gegner verbergen und dieſem das

Einſchießen zur Unmöglichkeit machen. Auch
würde das Ausbrennen von Dichtungsringen an
Geſchoſſen vermieden werden , und der Traus⸗

port von Pulver an Sicherheit gewinnen . Be⸗

vor nicht nähere Angaben über dieſes Wunder⸗
pulver vorliegen , erſcheint es beſſer , der Erfin⸗
dung des jungen Treibmittel⸗Genies abwartend

gegenüberzuſtehen .
— Kriegeriſche Namen im Deutſchen Heere .

Unter den Zehntauſenden von Namen , die die

neue Rangliſte aufzählt ( deren Ausgabe durch
den Buchhandel kürzlich erfolgte , be⸗
finden ſich etwa 500 mit kriegeri⸗
ſchem Klang oder Anklang . Es gibt dort einige
zwanzig Marſchälle , zweimal einen Hauptmann ,
zehn Fähndriche ,rund acht mal ſoviel Ritter ,
Reiter und Reuter , je einen Kriegsmann und

Streiter , zwei Soldaten , ſechs Krieger , achtzehn
Schützen , viele Pfeifer , einen Bläſer , an die

viertelhundert Rieſen und Recken , je einen Wal⸗

lenſtein und Collignon , vier Alexander , neun

Achilles , dreizehn Caeſars . Von Waffennamen
ſind Armbruſt , Böller , Bombe , Breitſchwerdt ,
Pfeil — ein ganzer Köcher voll ! —, ebenſo
Spieß , Schild , Degen , Koppel vertreten . Sieg
und Sieger werden je achtmal aufgeführt , gleich
oft der Krieg .

Großer , ſchwer maſſiver

Küſſenſchraut
nach der ueneſten Techunik
hergeſtellt , z. Einlegen der
größt . Geſchäftsbücher ge⸗
eiguet , Umſtändehalh . bill .
zu verk . Näh . u. zu beſichtig .
Gewerbe⸗Halle C 5, 1 .

1 neues Damen⸗ und 1
Herrenfahrrad mit Torp .
ſehr billig zu verk . 3060
Sch. Sanzſtraße 3, 5. Stock .

Abbruch⸗Material
Bauholz , Falzziegel ,

Feuſter , Parkettböden ,
Flaſchenzüge , Aufzugs⸗
maſchinen , Bruchſteine ,

Stückſteine , Backſteine uſw .
zu verkaufen .

Augartenſtr . 93. Tel . 1315
Burean .

Vollſtänd . Spez . ⸗Laden⸗
einrichtung zu verkaufen .

75 5 , part . 3064

Motorrad
1 zyt . 2¼ H. P. ſehr gut
erhalten , zu M. 150 . — 3
verkaufen bei

Gdelmaun , D 4, 2.

Frauenexriſtenz !

2 Strickmaſchinen
fein u. grob billig zu ver⸗
kaufen . Teilzahl . geſtattet .

Langſtr . 41 a, 2. Stock .
93488

Lassenschrank
mittelzross , weg. Aulstellung
eines grösseren billig zu verk .

BHeworbe- Halle
58 . 1. 90904

Liege⸗Sitzwagen , gut er⸗
halten , bill , zu verkaufen .
3166 L. 4, 5, 3. St . Uks.

2 faſt neue Räder , Freil . ,
zu verk . N 3, 2, pt . 3203

Piauo m Flügelton , faſt
neu , mit Garantie billig
zu verkaufen . 2961
Hüther , E 4 , 14 .

1228 7
Schleifſtein

mit eiſernem Geſtell und
Staunend billige Möbel ! Kapuzo billig zu verk . 2

1 Nußbaumzim leeleg . 5, 5, Steitenb .
Eiche⸗Zimmer 250 . , eine 2
kompl . Pitſch⸗pine⸗Küchen⸗ Springbrunnen
einrichtg . 125 . , 1 eleg. ] Figur Knabe mit Schale
Plüſch⸗Diwan 42 M. bill . z. verk . E 5, 5, Seitb .
92617 L. 2, 8 part . Hof . 92871

Ein kompl . Schlafzimmer ,
Eiche , 1 kompl Küche , 1
Bufett , 1 Nähmaſchine .
Spiegelſchrank ſpottbillig
abzugeben . 91076

Neuuert Wwe . 8 3. 4.
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Serie I 1 Posten

Jackenkleider)
im Verkaufspreis
bis 26 Mk. , jetzt

12⁰

Ein

grosser Posten

Reise -

Mäntel
aus Stoffen engl . Art

aen Revers - Fassons
gulärer Verkaufs -

preis bis Mk. 18 . —

Jetat Mk .

e D
Die Preise verstehen sich rein netto Kasse .
werdende Aenderungen

9—

N fmep Wistg
— Etwaige notwendig

werden zum Selbstkostenpreis berechnet . —
Auswahlsendungen werden nicht gemacht . — Umtausch nicht gestattet .

bar

Kinder - Kleider aus gestreiften Waschstoffen , modern
und geschmackvoll verarbeitet , für das

Alter von —12 Jahren passened

Alle anderen Kinderkleider mit I8 Prozent Rabatt
Modelle und Modell - Kopien mit Preisermässigung von 25 bis 40 Prozent .

90 90
Serie I Serie II

Serie II 1 Posten

lackenkleider
im Verkaufspreis
bis 82 Mk. , jetzt

19 .

Farbige Blusen
weit unter Ppeis

Serie I

5
Serie II 3⁰⁰ Serie III 5² Serie IV 6˙⁰⁰

in Woll - Orspe , Crespon und anderen modernen

Geweben , teils auf Tüllfutter , hochmoderne Fassons

Serie III 1 Posten

lackenkleider
im Verkaufspreis
bis 42 Mie , jetzt

28

Slusen— neueste

ragend billig , weit unter Preis .

1 90 5 3⁰⁰
90 00

Serie I Serie II Serie III Serle IV Serie V

in modernen Waschstoffen —

Fassons , ganz hervor -

Kost 1

51
—

K Serie 1 Serle II 7 Serle II Serie IV8
75um - Röcke 00 %0 90 „

dee einfarbigen u . schottischen wollgemischten PVerkautspreis Verkaufspreis —f Verkaufspreis VerkaufspreisGeweben ; moderne Fassons . 4 % % „ „ „ „ blis 7,30 Mk. bis 12 . 00 Mkr . bis 18 . 00 Mk. bis 22,00 MkGanz enorm billig ! ö·ũ4 „ „ „ „ „ jetztjeder Rock Mk. jetat jeder Rock Mxk. jetzt jeder Rock Mk , jetꝛat jeder
Rock

Taillen - Kleider
m Foular - Seide , Volle Orepon und

anderen neuesten Stoffen

hochmodern verarbeſtet ;

Ein grosser Posten

Morgen - Röcke
in verschiedenen Stoffen

aus unseren bisherigen Preislagen E
„ „ ͤ jetzt Mk .

Serie VI 1 Posten

lackenkleider
aus unseren bisherigen Preislagen 75⁰

im Lerkaufspreſsaus ungeren bisherigen Preis - 00 bis 0 jstzt Mk i e een
lagen bis 78 . 00 jetat Mk . 54 aus unseren bisherigen Preislagen 30 8 00jetzt Mk. 1

Serie V1 Posten1 in Wascherépon , Voilleelai Taillen - Kleider ud Müsenten , fTaillen Kleider in Wollmusselin , welss
aus unseren bisherigen Preislagen 1950 lackenkleiderWasch - Volle und schr aparten Waschstreifen bi . d M jetzt Mk.

seren bisherigen Preislaus unseren bisherigen Preislagen bis 19 . 00 Mk.
80 5 37. 00 Mk. 8 „ „ jetzt Mk. 2450 im VerkaufspreisJetat Mk .

15 e Preislagen
1 3500 bis 71 Mk. , jetzt1 8 . 1 jetzaus unseren bisherigen Preislagen 1 45⁰ 8 nseren bieherk 8 krenla 1 00jotat Ml bis 65. 00 Mk. 88 5 „ jetzt Mk. 4500

Grosse Posten

Poplin - Mäntel in ganz lang und ¼ lang
Moderne Fassons , sehr appart garniert

BRegulärer Wert

Serie 1 bis 19 . 00 Mk .
„ „ „ „ jetzt Mk . 125⁰

Sere fI bis 26 . 0 WU. . fetat Mk . 1850

Grosse Posten

Ramagé - , Mohair - und Seiden - Mantel
in aparter Verarbeitung und solider vornehmer Ausführung

aus unseren bisherigen Preislagen bis 28 . 00 MR .

aus unseren bisherigen Preislagen bis 3800 Mk .

„ jetzt Ik . 1950
„ Jjetat Mk . 270⁰

Auf sämtliche andere War
auf Waren bis 75 Mark gewähren wi reine Preisermàssigung von 15 9%

en bis 25 Mark gewähren wir eine Preisermässigung von 100 %
und darùũber gewähren wir eine Preisermässigung von 20 %Auf Modelle und Kopien aller Art Sewähren wir weitere Ermässigungen .

7

1 Posten

Moire- , Eollenns⸗

und Seiden - Jacken
in modernster
Verarbeitung

regulärer Verkaufspreis

bis 48 . 00 Mk. jetzt Stück

Serie VI 1 Posten

Jackenkleider
im Verkaufspreis
bis 85 Mk. , jetzt

89 . —

Mannheim , E I, - 4

72—5

1 .

——

gewöh nliche Leistung ,
5
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